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Nürnberg im Festesjubet
Nie Statt voll Licht und Schmuck / Riesenbetrieb »er Eisenbahn / Sonbertagungen

(Soa unserem nach Nürnberg entsandten Eon -
derberichterstatter )

Di « Stadt Nürnberg ist am Donnerstagabend
ein grobes Heereslager sreudig erfüllter Men -
!chen . Ihre Straßen und Häuser sind in straf)-
lende» Licht getaucht. Gespenstisch leuchten die
Mauern und Türme der Stobt auf .

Da » Germanisch « Museum vrangt im Licht der
Scheinwerfer und über der Stadt thront die alte
Hofburg, aus deren mächtigem Turm die beiden
Fahnen der nationalsozialistischen Revolution ini
Winde flattern .

Am Donnerstag früh begann auf dem Niirn -
berger Hauptbahnhof der große Trubel der
Sonöerzüge . Mit einer ungeheuerlichen Punkt -
lichkeit treffen jetzt von Donnerstag früh bis
zum Samstag alle 20 Minuten Sondcrzüge
aus allen Teilen des deutschen Reiches ein .
Eine ungeheure Arbeit hat die Reichsbahn gc-
leitet , um diesem Ansturm auf einem recht en-
gen Bahnhof gerecht zu werden . Und doch, eS
klappt ! Mit fabelhafter Pünktlichkeit und
Schnelligkeit werden Sie Züge geleert und die
Insassen verlassen ihre Abteile und formieren
sich in Kolonnen , itni» der Marsch geht in die
Quartiere .

Einen ganzen Flügel des Nürnberger
Hauptbahnhofes hat das Quartieramt der Par¬
tei beschlagnahmt . Dort sind alle Schalter ein-
gerichtet für diejenigen , die in Hotels oder
Privatquartieren untergebracht werden .

Eine kurze Spanne nur , und dann erhält
der Parteigenosse seine Quartierkarte und ein
Hitlerjunge zeigt ihm den Weg . Die großen
Masscntransporte werden von Quartierma -
chern der Gaue und der Kreise in Empfang ge-
nommen , und ziehen mit klingendem Spiel
hinaus in die Feldstätte .

Dte Stimmung aller öieser Teilnehmer ist
blendend . Man spürt in ihnen die Spannung
auf diese hohen Festtage und die freudige Er -
regung , zu den Auserwählten zu gehören , 5ii
an diesem glanzvollen Parteitag teilnehmen .
Das heißt , das Fest , das jetzt in Nürnberg ge -
feiert wird , ist kein Parteitag mehr , dieser Tag
ist zu einem Volksfest geworden im wahrsten
Sinne zu einem Fest des nengeeinten deutsche »
Volkes . Man spürt es so deutlich , an dem sich
von Stunde zu Stunde steigernden
PulSschlag der Stadt . Das braune
Ehrenkleid des nationalsozialistischen Kämp -
fers beherrscht vollkommen das Städtebild .

Auf »den Uniformen leuchten im bunten Durch-
einander die Spiegel und die vielfarbigen Mützen -
ränder . Nürnberg siebt in seinen engen Straßen
plötzlich viele Hundertausende zusammengeballt.
Dort kommt mit dumpfem Trommelwirbel und
mit ihren wehenden Fahnen die Hitlerjugend ,dort marschiert eine Gruppe von Amtsleitern
-und immer wieder jagen die Autos der Orgaii -
sationsleitung durch die Stadt . Die Zahl der
Schaulustigen ist in Nürnberg einfach unüber -
sebbar. Selbst die Nürnberger staunen. Alle Ho-
tels der Stadt sind in hellem Lichterschein . Die
langen Reiben von Glühlampen und die leuch¬
tenden Symbole der nationalsozialistischen Be -
wegung und die Fahnen die zum Teil 4 Stock-
werke tief hängen , künden die Ehre und die

Freude , die diesen Häusern widerfährt . Am
stärksten ist der Andrang am Hotel „Deutscher
Hof"

, wo vorläufig der Führer , Reichsminister
Dr . Goebbels und andere Prominente Quartier
genommen haben . Hier stehen die Menschen -
massen wie Mauers .

Heute ist der letzte Tag , an dem die Privat -
wagen ungehindert durch die Straßen fahren
können . Von Freitagmittag ab aber herrscht
eine allgemeine Sperre . Alle Kraftwagen wer -
den vor der Stadt angehalten werden und nur
wenige dürfen mit besonderer Erlaubnis in
die Stadt fahren . Die Stadt gehört den Par -
teigenossen, die in hellen Scharen ganz Alt -
Nürnberg erfüllen .

Alle Besuche aus dem Reich werden dieser
mittelalterlichen Festespracht mit Staunen und
restloser Bewunderung gegenüber stehen. Lange
rote Teppiche hängen von den Ballonen , Ket-

gehen die Rundfahrten und die Führungen und
die Parteigenosse » ans dem Reiche freuen sich,
diese Stadt kennen zu lernen mit all ihren
Reichtümern . In Nürnberg gibt es immer
etwas zu sehen, besonders natürlich heute , wo
man zwischen den braunen Uniformen auch die
schwarzen Trachte « der italienischen Faschisten
und die weißen Jacken und hohen Pelzmützen
der bulgarische » Gesinnungsfreunde bewnn -
der » kann.

Am Donnerstag haben in Nürnberg die
Sondertagnngen begonnen . Im Hause des
Kulturvereiiis der schon wiederholt in frühe -
ren Jahren der NSDAP , als Tagungsort ge -
dient hat , trafen heute die Presse, die Propa -
ganda , die Juristen , die Aerzte , die Lehrer ,
die Kriegsopfer und alle die anderen sonstigen
Gruppen zu ihren Besprechungen zusammen .
Hier sind mit kurzen knappen Worten neue Pa -

Nürnberg
Erste gelbe Blätter gleiten
Nieder von den hohen Bäun4n;
Wandervogel -Abschiedslieder
Klingen durch die lauen Lüfte.
Weise Wölkchen zart und heiter
Stehen hoch im blauen Aether.
Grüßen froh die Frankenlande
Blau und weih in Heimatfarben.
Drunten in den alten Mauern
Welch Getümmel, welch Gedränge;
Blumenduft und Fahnenleuchten!
Stolz und Glück in aller Augen !

Ihren Führer zu begrüßen
Drängen sich die Menschenmassen ;
Braune Marschkolonnen ziehen .
Altvertraute Lieder klingen.
Und der Noris hohe Türme.
Stolzer Zeiten alte Mahner .
Leuchten hell im Licht der Sonne .
Strahlen bunt im Flaggenglanze .
Wenn die Steine reden könnten ,
Die der alten Kaiser Feste ,
Die der Staufer Macht und Größe
Einst zu ihren Füßen sahen .

O , es würde laut erklingen ,
Bon der hohen Burg hernieder :
HeildemgroßenDrittenReiche !
HeildemTag ! Heilunserm Führer !

ten von Girlanden ziehen sich von Fenster
zu Fenster . Die Königstraße , die vom Bahn -
Hof in das Stadtinnere führt , ist auf beiden
Seiten mit riesigen weißen Masten versehen
worden , an denen in bunter Reihe die Hitler -
sahnen und die rotweißen Stadtfahnen flat -
tern . Von besonderem Reiz ist der Schmuck
der Frauenkirche auf dem Adolf - Hitler - Platz .
Die Teppiche und der Baldachin , die an ihr
angebracht sind , sind der gleiche Schmuck , den
das Gotteshaus trug , als im Jahre 1524 die
Reichs -Kleinodien ans Anordnung des Kaisers
Sigismund in die Stadt festlich eingeliefert
wurden . Und Nürnberg hat nicht nur den
städtebaulichen Rahmen , sondern auch daS gan¬
ze Bild einer Reichsstadt mit einer großen
Vergangenheit um diesen festlichen Schmuck
wieder erstehen lassen, über 5 Jahrhunderte
hinweg . Durch die Straßen der alten Stadt

rolen ausgegeben worden , hier ist in scharf
umrissen ? r Form niedergelegt worden , was die
Arbeit der nächsten zwei Jahre sein muß . An
all diesen Tagungen steht eine äußerst starke
Kontrolle cur Verfügung . Die Entdeckungen der
Nürnberger Kriminalpolizei kurz vor dem
Beginn der Reichsparteitage haben bewiesen,
daß staatsfeindliche Kräfte am Werke sind , die
einmal die Abwicklung dieses Parteitages ge -
sährden möchten und die andererseits gerne
dort Spionage treiben möchten, wo es eigent -
lich für einen Deutschen nichts zu spionieren
gibt . Die Kontrolle ist so streng , daß sie selbst
der sonst allmächtigen Presse Schranken setzt.
Auf den Gängen dieses Hauses herrscht reges
Treiben unö es geht auf einen Augenblick eine
Stille öurch ) ie Räume als eine Gruppe der
nationalsozialistischen Kriegsopfer erscheint.

Ein merkwürdiger Augenblick , der eine stille
Ehrung sür die deutschen Menschen , die im großen
Krieg ein Stück ihres Lebens gaben uid beute
noch Mitkämpfer fein wollen im braunen Kleid ,
bedeutet. Aber dieses braune Kleid herrscht doch
nicht ganz allein . Es tauchen in schwarzen Rök -
ken die Vertreter von Regierungen und Behörden
aus und selbst eine Frau ist überall dabei. Es
ist Leni Riesenstabl, die auf des Führers Wunsch
den Film vom Reichspaiteitag dreht , und die
überall mit ihren Operateuren »wischen Hitlers
Soldaten steht . Der Abend bat sich über Nürn -
berg gesenkt und es herrscht noch keine Ruhe in
der Stadt . Aus allen Plätzen finden Platzkon-
zerte statt und die Bevölkerung Nürnbergs und
ihre Gäste können sich nicht trennen von diesem
Bild der Festesfreude, von diesem Zauber der
in diesen Tagen durch Nürnberg gebt und seinem
ganzen Leben Klangfarbe ukd Begeisterung ver -
leiht .

Sroßes Meresse des Aus-
laades

Mailand , Zt . Aug . Der Nürnberger Parteitag
findet in der gesamten italienischen Presse größtes
Interesse . Die Morgenblätter bringen — meist
auf den Titelblättern — spaltenlange Berichte
mit sämtlichen Einzelheiten der Vorbereitungen
und des Programms sowie der ersten Erössnungs-
seierlichkeiten .

Paris , 31 . Aug . Die Pariser Presse zeigt leb -
hastes Interesse für die Nürnberger Parteitagung
der Nationalsozialistischen Partei . Die Blätter
bringen ausführliche Be richte über den
Auftakt dieser Massenkundgebung, ohne jedoch
schon jetzt irgend welche eigene Betrachtungen
daran zu knüpfen .

London . St . August . Die englische Presse
bringt ausführliche Berichte über den Partei -
tag in Nürnberg . Diese Tagung bedeute , so
sagt der „Daily Telegraph "

, einen neuen
Triumph sür Hitler . Vor zehn Jahren sei
Hitler verhaßt und verachtet nach Nürnberg
gekommen . Hente kehre er im Triumph zurück,
nm einen begeisterten Empsang zu erhalten .
Der „ Tim es " - Korrespondent schreibt, daß
die Versammlung nicht als eine militärische
oder militaristische Kundgebung betrachtet wer.
den dürfe. „M or n i n g v ost" und auch ande-
re Londoner Zeitungen weisen aus den gro -
ßen Eindruck hin , den die Veranstaltung
macht .

Newyork , 31 . August . Der Nürnberger Par -
teitag der NSDAP , zieht anch hier die Ans-
merkfamkeit der Oesfentlichkeit ans sich.
„ Newyork Times " bringt z . B . eine,
längere Schilderung der Eröffnungsfeier in
Nürnberg und führt als Beweis des allgemei -
nen Interesses für diese gewaltige Kundge-
bnng an , daß über INN» Pressevertreter aus
allen Weltteilen in der Pegnitz - Ztadt verfam -
melt sind .

Erste Nationalsozialistische

Cfx*exizl £taftdwerl »emesse
vom 9 . -27 . September 1933 in Karlsruhe
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Grenzlandkundgebung in Baden
vom 9 .-27. September - Sie Srundzüge des Programmê

Karlsruhe , 31 . August 1983. — Je näher die
Tage der großen Veranstaltungen der Ratio »
nalsozialistischen Grenzlandkundgebung in Ba -
den rücken , desto mehr tritt das Interesse an
den zahlreichen Darbietungen badischen Schaf -
scns und Lebens überall in den Vordergrund .

Das Programm liegt bereits in großen
Zügen vor . Da sich die Kundgebung über mehr
als zwei Wochen erstreckt , war es möglich , in
umsichtiger Verteilung der Darbietungen auf
die verschied ^ ^ - '

^ usgebietc dem Programm
einen univc ^ W ^i vharakter zu geben , so daß
jeder Teilnehmer au dieser Grenzlanbknnd -
gebnng täglich eine Fülle von Darbietungen
bester badischer Tradition und darüber hinans
den ungeheuren schöpferische « Impuls , den der
Nationalsozialismus unserem Land und in
Sonderheit nnserer Landeshauptstadt Karls -
ruhe gegeben hat , erleben kann .

Aus dem Programm seien heute in großen
Linien folgende Hauptgruppen von Darbietnn -
gen und Kundgebungen weiteren Kreisen mit -
geteilt :

Sie Grenzlandwerbemesse
Gleich bei Beginn der Grenzlandkundgebung

steht im Mittelpunkt des Interesses die Grenz -
landwerbemesse , die vom Kampfbund des ge -
werblichen Mittelstandes veranstaltet wird und
die ein umfassendes Bild von der aufstrebenden
wirtschaftlichen Regsamkeit und Macht des vou
der Rot besonders heimgesuchte » Grenzlandes
Badeu vermitteln wirb . Wir haben schon mit -
geteilt , daß die Anmeldungen der badischen
Industrie und des Handwerks zu dieser Messe
so zahlreich eingegangen sind , daß viele wegen
Raummangels abgewiesen werden mußten .
Diese große Schau wird ein klares Bild von
den Spitzenleistungen der badischen Wirtschaft ,
ihrer ganzen Struktur , sowie von dem schweren
Kamps , den sie nm die Eroberung der Märkte
führt , gebe « .

Ausstellung der NS . -Presse
Innerhalb der Grenzlandwerbemesse wird

die Ausstellung der badischen NS -Presse cht
besonderes Interesse beanspruchen . Ans dieser
Presseansstellung wird der in ganz Deutsch -
land wohl einzig dastehende Ausstieg und die
hervorragende Organisation der badischen RS -
Presse klar hervortreten . Die Schau wird ein
Bild vermitteln von der Entwicklung der ba -
difchen nationalsozialistischen Zeitungen von
ihren kleinsten Ansängen bis zn ihrer hentigen
beherrschenden Machtstellung , von den unge -
heure » Verfolgungen , aber anch dem « ner -
fchütterlichen Kampfeswillen dieser Presse in
dem ehemals schwarz - roten Baden . Veran -
staltet wird diese Ausstellung durch den be -
währten Verlagsdirektor des „Führer "
Parteigenosse Münz .

Sonderschau der NS .-Frauenschaft
In einer Sonderschan der NS - Franenschast

wird die deutsche Frauenarbeit innerhalb der
Grenzlandwerbemesse gezeigt .

Wanderausstellung deutscher Kunst
Eine ganz besondere Anziehungskraft auf

alle Kunstfreunde wird die von Professor Büh -
ler und unter Mitwirkung des bekannten
Kunstmalers Gebhardt zusammengestellte
Wanderausstellung dratscher Kunst nnter beson -
derer Hervorhebung einheimischer badischer
Künstler im Kunstverein ausüben . Schon die
Rainen der Veranstalter bürgen dafür , daß
diese Ausstellung ein hervorragendes und um -
fassendes Bilv künstlerischen Schaffens und
künstlerischer Eigenart bietet .

Modischer Sichtet ' und Komponisten-abend
Ein künstlerisches Ereignis ersten Ranges

wird der am Montag , den 18 . September statt -
findende badifche Dichter - und Komponisten «
abend in der Badischen Hochschule für Mnsik
sein . Einem besonderen Wunsch des Kultus -
Ministers Dr . Wacker entsprechend werden an
diesem Abend bisher geflissentlich unterdrückte
oder totgeschwiegene Dichter und Komponisten
zu Wort kommen . Die nationalsozialistische
Revolution hat als eine geistige Umwälzung
von größtem Ausmaß die schöpferischen Kräfte
des bodenständigen Deutschtums wieder frei -
gemacht , und dies foll auch für unfere eugere
badifche Heimat durch diesen Abend badischer
Dichter und Komponisten zum Ausdruck kom¬
men , so daß die Aufführung von Werke « fol -
cher Künstler eine knlturelle Tat geistiger
Wende ofseubareu wird . Die Durchführung
des Abends liegt iu den Händen der Badischen
Hochschule für Mnsik .

Vorträge
Der geistigen Orientierung dient eine Reihe

von Borträgen von Männern , die im badischen
Geistesleben eine bedeutende Stellung ein -
nehmen und die seit den Tagen der national¬

sozialistischen Revolution aus kulturellem Ge -
biet führend sind . Ministerialrat Professor
Eugen Fehrle wird in der Technischen Hoch-
schule über „Sinn und Geschichte des
Hakenkreuzes " sprechen . Großes Interesse
dürfte auch der Vortrag von Oberregierungs -
rat Siegfried Federle über das zur Zeit wie -
der in den Vordergrund tretende Problem der
„F a m i l i e n f o r s ch it u g" erregen . Uui -
versitätsprofessor Dr . Friedrich Metz - JnnS -
brück wird über „BadenalSGrenzland "
sprechen . Außerdem ist ein Vortrag von Dr .
August Beringer - Mannheim über „Deutsche
K u n st u n d B o l s ch e w i S m u S " vorgesehen .

Festprogramm beö Staatstheaterö
Auch daS Badische Staatstheater wird sich

mit seinem neuen Intendanten Himmighofen
in den Dienst der Grenzlandkundgebung stellen
und ein auserlesenes und reichhaltiges Pro -
gramm bieten . Bekanntlich geht die Zusam -
menstelluug des Programms auf Anregungen
de? Kultusministers Dr . Wacker zurück . Die
Eröffnungsvorstellung am IS . September
bringt Beethovens „Fidelis " in neuer Ein -
studieruug . Am Mittwoch , den 20. September
wird Heinrich von Kleists „Hermanns -
fchlacht " gegeben . Am Samstag , den IS . Sep -
tember gelangt das Schauspiel „Agnes
Bern au er " von Friedrich Hebbel zur Auß -
führuug . Der Sonntag , der 17. September
bringt als offizielle Darbietung im Rahmen
der Grenzlandknnbgebnng die Festanfführnng
der großen Wagneroper „Die Meister -
singer von Nürnberg " . Während der
ganzen Kundgebung ab 16 . September finden
täglich Aufführungen des Staatstheaters statt ,
unter denen besonders zu erwähnen sind das
erfolgreiche Drama des jungen badischen natio -
nalsozialistischen Dichters Friedrich Roth „Ich
suche die Erbe "

, ebenso das von Hans
Kuser geschriebene Schauspiel „ Es brennt
a n d e r G r e n z e " als Erstausführung . Einen
ganz auserlesenen Genuß dürfte die Freilicht -
anfführung im Schloßgarte » von Goethes
„Die Laune des Verliebten " bieten .
Als Abschluß der Darbietungen des Staats -
theaters wird noch ein Leckerbissen für künst -
lerische Feinschmecker geboten , nämlich Mozarts
reizende Rokokooper „ Co st satt Tutte ", in
neuer Eiustndietuna aufgeführt . »

Im großen Festhallesaal werden Konzerte
badischer Tondichter gegeben , die größten An -
klang finden werden . Anch der Tanz kommt
nicht zn kurz . Am Donnerstag , den 21 . Sep -
tember findet eine Tanzveranstaltung der
Tanzgruppe des Staatstheaters statt .

Unterhaltungen mit populärer Mnsik wird
der Hardt - Musikerverband mit seinen zahlrei -
chen Vereinen in ausgiebigem Maße bieten .
Am Sonntag , den 10. September werden von
ihm Massenkonzerte auf allen Plätzen der Stadt
durchgeführt .

Sportliche und turnerische
Sarbietungen

Die Sportfreunde werden während der
Grenzlandkundgebung voll und ganz auf ihre
Rechnung kommen . Die vom Landesbeanf -
tragt ? « für Turn - und Sportwesen durchge -
führten turnerischen und sportlichen Darbie -
tuugeu werden sich zn einem machtvollen Ans -
druck des lebenskräftigen nationalsozialistischen
Dritten Reiches gestalten . Sie iverden der
Welt zeigen , daß im Turnen und im Sport
ein wesentlicher Teil unserer Erziehung für
seelisch - körperliche Heranbildung des deutschen
Menschen in arteigener , sozialer und völkischer
Lebensform besteht . Zu den ausgeschriebenen
Fünfkämpfen im Rahmen des nationalfozia -
listische » Turn - und Sporttages , der am IS .
nnd 17 . September unter der Schirmherrschaft
des Reichsstatthalters Robert Wagner vom
Gau Baden der NSDAP ., Abteilung für Lei «
besübnnge «, durchgeführt werden soll , solle »
alle Vereine nnd Verbände des badischen
Sports zugezogen werden . Das mauuigfalti -
ge Programm sieht u . a . vor : Fünfkämpfe ,
wassersportliche Wettkäpipfe im Strandbad
Rappenwört , Fuß - nnd Handball , Massenfrei -
Übungen , Vorführungen im Fechten , Jin - Jitfn ,
Boxen usw . Die Sieger erhalten ein künst -
lerifch wertvolles Sieger - Ehrenzeichen , die au -
deren Kampfteilnehmer das ErinnerungS - Eh -
reuzeicheu .

Sternfahrt der REM .
Ein sportliches Ereignis ersten Ranges ver «

spricht die Sternfahrt des NSKK , Bereich Ba -
den am 24 . September zu werden , an der sich
alle Parteigenosse » des Landes beteiligen köu -
ueu . Die Durchführung liegt in den Händen
der Bcreichführuug des NSKK . Ziel der Stern -
falirt ist der Festhalleplatz : anschließend folgt
eine Rundfahrt durch die Stadt zum Parkplatz -
Meßplatz . Nachmittags findet die Verpflich¬
tung der Motor - Reservestürme deS NSKK .
durch den Gruppenführer auf dem Meßplatz

statt . Es wird dann die Sternfahrt - Plakette
an die Fahrtteilnehmer verteilt . Anmeldungen
haben bis zum 9. September 1938 bei der Be -
reichführuug zu erfolgen .

Für die Kriegsbeschädigte » und ArbeitSopfer
führt das NSKK am 19. September Kraftwa -
genfernfahrten dnrch . Die BezirkSführer des
NSKK , Bereich Baden haben sich bereits mit
den Bezirks - Obmännern des NS . - Reichsver »
bandeS der Kriegsopfer , sowie dem Ortsgrup -
penvorsitzenden des NS -ReichsverbandeS der
Arbeitsopfer in Verbindung gefetzt .

Aus dem Bezirk Hardt erfahren wir , daß
die Kriegsbeschädigte » und Arbeitsopfer von
Karlsrahe über Herrenalb , Gernsbach , For -
dach, Raumunzach , Talsperre , Herrenwies ,
Sa » d , Hundseck , Muuimelfee ans die Hornis -
grinde fahren . Die Rückfahrt geht durch das
schöne Bühlertal . Es sind bereits über ROD
verfügbare Sitzplätze gemeldet worden . Vor -
anssichtlich werden an dieser Fahrt allein ge-
gen 1999 Kriegsbeschädigte teilnehmen .

Der Bezirk Hananer - Land fährt nach Offen -
bnrg über Appenweier durch das Renchtal auf
den Kniebis . Nach einer kurzen Rast erfolgt
die Weiterfahrt über Rippoldsan nach Wolsach ,
wo gemeinsam das Mittagessen eingenommen
wird . Die Stadtkapelle wird konzertieren .
Nach Kranzniederlegung am Kriegerdenkmal
wird am Spätnachmittag die Heimfahrt ange -
treten . — Durch diese großzügigen Veranstal¬
tungen deS NSKK wird unseren Kriegs - und
Arbeitsopfern Gelegenheit gegeben , die schön-
sten Ausflugspunkte unserer badischen Heimat
zu sehen .

Großer Flugtag
Der deutsche Lustsportverbaud , Ortsgruppe

Karlsruhe wird mit einem interessanten und
vielseitigen Programm auswarten . Für den
großen Flugtag sind namhafte deutsche Flie -
ger gewonnen worden .

Landwirtschaftliche Ausstellung
Die von der Badischen Bauernkammer sowie

vom Finanz - und Wirtschastsministerium
durchgeführte landwirtschaftliche Ausstellung
auf dem Schmiederplatz im Nahmen der Grenz ,
landkuudgebung stellt für sich schon eine Schau
größten Ausmaßes dar . Sowohl die Ausstel -
lung wie die in ihrem Rahmen durchgeführten
Sonderveranstaltnngen , wi » Pferde -, Rind -
vieh nnd Schweincprämiicrungeu auf dem

Schmiederplatz , sowie die vom SS .-Reiter -
stürm veranstalteten Reiterspiele werden nicht
nur bei den ländlichen Besuchern größte Bf -
achtuug finden , sondern auch die große 58ed*V
tuug bekunden , die der nationalsozialistisch -
Staat dem Bauerntum zuerkennt . Am 28 . Sep ^
tember soll das Walther Darre -Haus , Bau »

''
meisterstraße 2 in feierlicher Weise eingeweiht
werden . In der Festhalle werden die badi -
fchen Banernführer zn den OrtS - nnd Kreis -
banernführern des Landes sprechen .

Aufmarsch der Arbeitsfront
Am IS . September wird die Arbeitsfront des

Landes Bade » zn einer großen Kundgebung
am Schloßplatz ausmarschiere « , ans der vor »
anssichtlich der Führer der Deutschen Arbeits -
front , Pg . Dr . Ley sprechen wird .

Trachtenschau
Die NS . - Frauenschaft wird mit einem gro -

ßen Trachtentreffen die schönsten Trachten un -
serer badischen Heimat zeigen und der Kund »
gebnng eine besonders farbige Note verleihen .

Am Montag , den 25. September werden in
einer Borstandssitzung des badischen Verkehrs -
Verbandes in der Handelskammer die für un -
ser Grenzland Baden so bedeutsamen Fragen
des Fremdenverkehrs erörtert werden .

Easschutzvortrag

Branddirektor Julius W i l ck e wirb im
kleinen Festhallesaal einen Bortrag über
„Gasschutz im Rahmen der Luftschutzsrage "

halten unter Borführung aller in Betracht
kommenden modernen Geräte .

Den Höhepunkt der Grenzlandkundgebung
werden die politischen Veranstaltungen am
Sonntag , den 24. September bilden . Am
Vormittag wird dnrch den Gan Baden der
NSDAP , die feierliche Ehrnng alter Par -
teigenossen vorgenommen . Am Nachmittag
marschieren die NS .-Formationen des gan -
zen Landes ans den Flugplatz zu einer
Kundgebung ans , wie sie das Land Boden
noch nie gesehen hat .

Die nationalsozialistische Grenzlandkundge -
bung findet mit einem großen Volksfest
mit Feuerwerk ihren Zlusklang .

Aufklärungsamt für Rassenhygiene
Eine Erläuterung

Karlsruhe , 31 . Aug . Zu der Schaffung deS
Aufkläruugsamtes für Rassenhygiene und Be -
völkerungspolitik beim NSD . - Aerztebuud Gau
Baden in Verbindung mit den ärztlichen Spit -
zenverbäuden erhalten wir von dem Gauob -
mann , Sonderkommissar Dr . Pakheiser
nachstehende Ausführungen :

Die Willenskundgebungen des Staates er -
folgen durch Gesetze . Das neue völkisch - natio -
nale Deutschland hat mit dem Beamteugesetz
und seinem Arierparagraphen , sowie den bis -
herigen Aeußeruugen zum kommenden Staats -
augehörigkeitsgesetz deutlich zum Ausdruck ge -
bracht , daß eS gewillt ist , die äußerliche Ein -
heit des Volkskörpers auf gemeinsame , ras -
sisch - blutsbediugte Grundlagen zu stützen .

Die Erfüllung einer wesentlichen im § 4
des Parteiprogramms gestellten Forderung ist
damit in die Wege geleitet , die Bedentnng des
Rassegedankens , die i » dem Wort Adolf Hit -
lers : ..Der Rassegedauke ist die
Achse , um die sich der Nationalfo -
z ial iö m ns dreht " hervorgehoben wird ,
vom Staate anerkannt .

Ohne die Folgerung der Rassenhygiene wäre
die Anerkennung der Rassenbiologie Stück -
werk , und so mußte mit dem Sterilisierungs -
gesetz die Gesetzgebung auf rassehygienifchem
und erbbiologischem Wege weiterschreiten , und
diesem neben dem Statthaltergesetz im letzten
Halbjahr bedeutungsvollsten staatspolitischem
Gesetzeöwerk werden in folgerichtigem Ablauf
weitere folgen .

Du °
. neue Staat hat vom ersten Tage an

darauf besonderen Wert gelegt , daß seine Wil -
lensäußeningen nicht im Volke als etwas
Fremdes bestanden , sondern daß sie anch von
dem verstanden und bejaht werden , der durch
Erziehung ober andere Einflüsse bisher dem
durchzuführenden Gedankengut fremd gegen¬
überstand . Hier ist das Kampffeld des Propa -
ganda - und Aufklärungsministeriums , das die
großen Richtungen anzeigen soll . Träger der
Propaganda wirb aber wie einstens im Kamps
nm die Macht die Einzelperson bleiben . So
wie durch die politische Aufkläruugswelle der
sprichwörtlich unpolitische Deutsche zum Erwa -
chen gebracht wurde , so ist auch die rasfische

und rassenhygienische Schulung deS durch die
liberalisttsche Zeit verblendeten Deutschen zu
führen .

Unmöglich aber kann jemand in biologischen
Dingen als guter Propagandist auftreten , dem
die Wissengrundlage fehlt , und auch die Dring -
lichkeit der Aufgabe darf nicht zur Züchtung
von Pfuschern verleiten : nicht derjenige , der
kaumverstandenes wiederkäut oder mit geheim -
nisvollen Ausdrücken jongliert , kann bildend
wirken , sondern derjenige , der sestgegründete
Kenntnisse besitzt und sie allgemeinverständlich
uud lebendig zu verbreiten versteht .

Als Mittler dieses Gedankengutes ist i » er -
ster Linie der Arzt erkoren , dem zwar heute
vielfach noch rassehygienifche Spezialkenntnisse
fehlen , der aber ans Grnnd seiner naturwis -
fenfchastlicheu , biologischen Vorbildung schnell
Lücken seines Wissens zu schließen vermag :
Mittler soll nnd mnß ferner der Lehrer wer -
den , dem die Erziehung der kommenden Gene -
ratio « iu völkisch nationalem Geiste obliegt .

Der Weiterbildung und Heranbildung die -
ser Berussgruppeu ist zunächst die Arbeit des
neugeschaffenen Aufkläruugsamtes gewidmet ,
sie wird es ermöglichen , daß in kurzer Zeit
ein größerer Stab einwandfrei geschulter Pro -
pagaudisten für die große Aufgabe zur Berfn -
gung steht .

Ser Reichsstattbalter , der Minister«
Präsident und der Annenminister

in Nürnberg
Karlsruhe . 31 . August . Der Reichsstatt -

Halter Robert Wagner hat sich zu dem
Reichsparteitag „ ach Nürnberg begeben . Er
wird voraussichtlich bis Mitte nächster Woche
von Karlsruhe abwesend sein .

Von der badischen Regierung sind Minister -
Präsident Pg . Walter Köhler uud der In -
neuminister Pg . Pflaum er « ach Nürnberg
gefahren . Kultusminister Pg . Dr . Wacker
führt bis zur Rückkehr des Ministerpräsidenten
als stellvertretender Ministerpräsident die Re -
giernugogeschäft «.
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Deutsch - italienisches Haus in Newyork
Im Center Rockeseller wird der Vau eines italienischen llinks » und eines deutschen Hauseslrechts ) geplant . Unser Bild zeigt die Fronten der beiden Häuser , die g Stockwerke hoch

gebaut und durch Laubengänge verbunden werden .

wir»en
„Zusammenbruch unverständlich "

, sagt mm Lahusen
Bremen , 81 . Aug . Zu Beginn des dritten

Rerhandlungstageö ergänzte der Angeklagte
Heinz Lahusen die Angabe seines Bruders G .
Varl und erklärte , der Konkurs sei ihm anch
hcute noch unverständlich . Finanzielle Gründe
hätten nicht ausschlaggebend gewesen sein kön -
nen , da der Norddeutschen Wollkämmerei neben
dem Zehn - Millionen - Kredit der Bremer Hansa -
dank noch weitere umfangreiche Mittel znr
Bersügnng standen . Staatsrat Müllershansen
habe ihm seinerzeit gesagt , er halte die ganze
Nordwolle -Sache für nichts anderes als eine
Sanierung der Da « atba « k. Der Angeklagte
Heinz Lahusen gibt dann eine Schilderung
über die umstrittene Tätigkeit von Dr . B ö r -
n e r .

Das Gericht erörterte bann mit G . Karl
Lahusen die Gründung der Ultramare . Sie sei
erfolgt , um bei Feindseligkeiten gegen Dentsch -
land auf diesem Wege Rohstoffe hereinzubekom -
men und dem Steuerbolschewismus des alte «
Systems zu entgehen . Nur so hätten auch im
Auslande Reserven gebildet werden können .

Die Ultramare haben den Zweck gehabt ,
No ? .oolle aus Uebersee zu importieren und an
die Nordwolle und mit ihr zusammenhängen -
den Betriebe zu verkaufen . Weiter wandte sich
das Gericht der Frage zu , ob das Aktienkapital
überhaupt eingezahlt worden sei . Heinz Lahu -
sen erklärte dazu , daß seines Wissens das Geld
von der Nordwolle vorgeschossen worden sei.
Der Vorsitzende stellte dann fest, daß diese
Beträge auch auf Konten der Lahusen ausge -
taucht seien . Karl Lahnsen erklärte daraus ,
daß diese Beträge aber immer der Nordwolle
zur Verfügung gestanden hätten , also niemals
persönliches Eigentum der Lahusen gewesen
seien . Auf Befragen des Vorsitzenden gibt
Karl Lahusen zu , daß die Humm von der
Nordwolle abhängig gewesen sei. Auch die
Banken seien über die Zusammenhänge
zwischen Nordwolle und Ultramare völlig
orientiert gewesen . Auch die Berliner Stellen ,
insbesondere Direktor Goldschmidt , seien in je¬
der Weise unterrichtet gewesen . In einem
dann verlesene « Schreiben über eine Be -
sprechung im Reichssi » anzministeri « m wird je -
doch ei « Zusammenhang zwischen Ultramarc
« nd Nordwolle bestritten .

Bremen , 31 . August . Das Gericht wandte sich
bann der Frage der Sonderkonten bei der
Ultramare zu . Karl Lahusen erklärte dazu ,
daß diese Sonderkonten lediglich den Zweck
verfolgt hätten , die eingehenden Beträge , die
stille Reserve « ach ihrer Herkuuft zu unter -
scheiden . Mit der Nordwolle selbst hätten diese
Sonderkonten nicht das geringste z « t « o . Der
Geschäftsverkehr zwischen Nordwolle und Ultra -
mare sei völlig korrekt gewesen . Die Auffassung
des Vorsitzenden , das; mit einer Verlegung deS
GeschästSjahreS der Ultramarc » die im Jahre
1927 erfolgte , vielleicht der Zweck verfolgt wor -
den fei , die Bilanz der Nordwolle mit den Mit -
tcln der Ultramare und auch umgekehrt gün -
stiger zu gestalte « , wird von Lahnsen bestritten .
Weiter kamen die persönlichen Konten
der beiden Angeklagten zur Sprache . U . a .
wurde bei der Ultramare ein Konto „WHDC" ahuseu Buenos - Aires " geführt . Die
Anfangsbuchstaben nennen den Namen des
Sohnes von Harl Lahusen , doch war es tat -
sächlich ein persönliches Konto von ihm selbst .
Er habe diese » fingierte « Namen gewählt , da¬
mit die Angestellten nichts davon erfahren .

Hieraus wurde noch Heinz Lahusen zu die -
sein Thema gehört , der im allgemeinen die
gleichen Ausführungen wie fein Bruder machte .
Nach einer Pause ging das Gericht dazu über ,die Ansammlung von stillen Reserven bei der
Ultramare zu besprechen .

Der Borsitzende hielt dem Angeklagten La -
hnfen entgegen , daß er bei der ersten Verneh -
mnng sich so geankert habe , als ob er dnrch -
anö nicht davon überzeugt war , dab noch
irgendwelche verdeckte Reserven in der
Ultramare vorhanden gewesen seien , diese Ent -
nahmen also gewissermaßen als Borentnahmen
auf die Rückvergütungen zu betrachten seien .

Der erste Staatsanwalt fragte dann ,
warum die Korrespondenz mit der Ultramare
vernichtet worden sei und ob der Angeklagte
die Anweisung gegeben habe , die Akten nach
Argentinien zu verschicken. Karl Lahusen
antwortete , daß er diesen Briefen nicht so gro -
ßen Wert beigemessen habe . Er habe diese Briefe
mit seiner Privatkorrespondenz , als er aus der
Nordwolle plötzlich ausgeschieden sei, vernichtet .
Daß er sich dabei nichts gedacht habe , gehe
schon daraus hervor , daß er diese Briefe und
die Privatkorrespondenz ganz öffentlich in Ge-
genwart seiner Sekretärin und eines Kontorge -
Hilfen verbrannt habe . Außerdem hätten bei
der Ultramare noch die Originale dieser Briefe
vorgelegen , fo daß sie immerhin hätten heran -
gezogen werden können . Karl Lahusen beruft
sich darauf , daß alle diese Gefchäftspapiere aus
einer Zeit stammen , als die Verhältnisse bei der
Nordwolle noch nicht mißlich waren . Er gerät
aber offensichtlich in Verlegenheit und gibt seine
Antworten nur zögernd »nd stockend

Dann wandte sich das Gericht dem ersten
Punkt der Anklage zu , der die Uederziehung von
601OOO Holländischen Gulden (etwa eine Mil -
lion RM . ) bei der Ultramare behandelt . Karl
Lahusen steht auf dem Standpunkt , dah für die -
sen Betrag volle Rechnung vorhanden war . Auch
die in Deutschland ruhenden stillen Reserven
und Sicherheiten wären für diesen Verhältnis -
mäßig kleinen Betrag vollauf zur Deckung aus -
reichend gewesen . Nachdem Heinz Lahusen noch
einmal ergänzende Ausführungen gemacht hatte ,
wurde die Sitzung auf Montag vormittag ver -
tagt .

Ein politifcher Mord?

ref . Mi «
3n Marlenbad von unbekannten Jätern erschssssn

Verstärkung des tschechischen Grenzschutzes
Marienbad . 31 . August . In der NachtZum ZI . August ist der frühere Professor der Tech -

nischen Hochschule in Sannover , Theodor L e s -
sing in Marie n bad einem Morda » -
schlag zum Opfer gefallen . Ein unbe -
kannter Täter stellte an die Außenmauer der
Villa , in der Professor Lessing mit seiner Frau
wohnte , « ine Leiter und gab durch das Fenster
gegen Lessing zwei R e vo l v e r s ch ü s s e ab .Eine Kugel davon traf Lessing am Kopf , drang
in die linke Wange ein und durchbohrte den rech-
ten Hinterschädel . Die Frau des Professors fand
ihren Mann am Schreibtisch blutüberströmtaus die Tischplatte gelehnt vor . Professor Les-
sing wurde in bewußtlosem Zustand in das Ma -
rieubadrr Krankenhaus eingeliefert , wo er gegen
1 Ubr nachts starb .

Die Marienbader Polizei hat die ganze Mann -
schalt aufgeboten , um des Täters habhaft zu
werden . In der späten Nachtstunde wurde ein
Krastwagensüdrer unter dem dringenden Verdacht
der Täterschaft verhaftet . Der Name des Ver -
hasteten ist noch nicht bekanntgegeben worden .
Der Vorfall hat in der Kurstadt Marieinbad un -
gemeines Aufsehen erregt . Noch in der Nacht be-
lebten sich die Straßen . Kurgäste und Bürger be-
sprachen die Tragödie .

Die Untersuchung des Anschlags auf
Professor Lessing

Marienbad , 31 . August . Die tschechoslowakische
Staatspolizei hat mit einem Spürhund die Unter -
suchung des Mordes an Professor Lessing begon -
nen . Der Polizeihund führte in die benachbarte
Ortschaft Schanz , wo er vor einem Gehöft Laut
gab . Di « Polizei stellte fest , daß aus diesem
Hause der bekannte 31jährige Wildschütz Maz
Eckert vor einigen Stunden herausgekommen
sei. Die Hausbewohner wurden streng verhört ,
konnten aber über den Verbleib des Eckert keine
Auskunft geben . Darauf u^ rde gegen Eckert ein

Steckbrief erlassen . Die Tschechen verbreiteten so-
fort die Behauptung , daß Eckert ein „ Hakenkreuz -
ler " sei . Die Polizei will festgestellt haben , daß
an dem Uebersall mindestens fünf Personen b« -
teiligt gewesen sein müssen . Die Schüsse wurden
von zwei verschiedenen Tätern , die auf de« Leiter
standen , abgegeben . Das sei schon daraus erficht-
lich. daß zwei verschiedene Geschosse verwendet
wurden . Die benutzte Leiter stamme aus dem
Forsthaus Schanz . Der Strick sei Eigentum Ek-
kerts gewesen . Die Täter sind nach Annahme der
Polizei gegen Egger geflüchtet .

Wie das Innenministerium mitteilt , werde der
Mord an Professor Lessing Anlaß zu Beratungen
der Regierung über eine Verstärkung des tschechn -
slovakischen Grenzschutzes sein . Täglich kämen
Meldungen über die Flucht tschechoslovakischor
Staatsangehöriger nach Deutschland .

Meuterei in einer vvlnischeu
Besserungsanstalt

Blomberg , 31 Aug . In einer mit 80
Zöglingen belegten Besserungsanstalt in Ko -
nitz kam es gestern zu schwere « Tumulten ,
die schließlich den Charakter einer Me « terei
anuahnic « . Die Zöglinge , unter denen sich
viele aus dem ehemaligen russische « Teilgebiet
Polen stammende Elemente befinden , warfen
sich plötzlich während des Essens aus die Wach -
ter , überwältigten sie und verbarrikadierten
den Eßsaal . I « den Räumen der Anstalt ent -
spann sich dann ein erbitterter Kamps mit der
Polizei , wobei eine große Anzahl von Me « -
ternden verletzt wurde , auch einige Polizisten
« nd Grenzbeamten wurden nicht unerheblich
verletzt . Die Anstifter dieser Revolte , etwa 20
Zöglinge aus dem Warschauer Gebiet wurden
verhaftet , gefesselt und in das Gerichtsgesäug -
uis eingeliefert .

Gauleiter ttte gerettet
Leicht verletzt aus italienischem Gebiet

Bozen , 81 . August . Gauleiter Hof er und
jtm Männer , die ihn aus dem Gefängnis des
Innsbrucker Landgerichts befreit habe « , sind am
Mittwochabend um 22 Uhr au der i t a l i e -
nischen Grenzstation am Brenner ange -
kommen . Am Brenner wurde ein amtliches Pro -
tokoll aufgenommen . Darauf wurden sie in Be -
gleitung von Polizeiagenten nach Brixen bezw.
Bozen gebracht . Hofer >hatte am rechten Knie eine
F l e i I ch w u n d e , die er durch die Schüsse bei
der Verfolgung im Kraftwagen erlitten hat . Me -
gen ssiner Verletzung gestaltete sich der Uebergang
über das ? och sehr schwierig und zeitraubend .
Hofer mußte den größten Teil des Weges teils
gestützt, teils getragen werden . Seine Gefährten
sind wohlauf . Wie hier verlautet , beabsich -
tigen Hofer und seine Parteigeuos -
sen noch heute von Bozen nach Rürn -
berg zu fliegen , wo st « am Reichspar -
teitag teilnehmen wollen .

Srei deutsche in den Jolvmiten
abgestürzt

Mailand , 81 . August . Im Gebiete des
Campauile Basso in den Dolomiten von Bren -

Tannenbergseier vor dem Ehrenmal in Berlin
Anläßlich der 19 . Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Tannenberg marschierten die ost-
preußischen Kriegervereine vor dem preußischen Ehrenmal Unter den Linden auf . Unser
Bild zeigt den Spielmannszug in der Paradeuniform der alten Armee .

ta sind am Dienstagabend die deutsche « Alpi »
niste « Ludwig Max Kurt Weruecke aus Müu »
chen, Wilhelm Elsapper auö München und Ur »
sula Winkler ans Leipitz ( Schlesien ) beim Ver¬
such, den sehr schwierigen Âusstieg zn « nter -
« ehmen , abgestürzt . Die Nachricht ist in der
Tosa - Schutzhütte von zwei italienischen Alpi -
nisten , die Zeugen des Absturzes waren , am
Mittwochnachmittag bekannt geworden . Da -
raufhin ist von der Hütte auö sofort eine
Hilfsexpedition und eine zweite von Trient
aus ausgebrochen . Einzelheiten stehen noch
aus , doch muß mit dem Tode der drei Deut -
schen gerechnet werden .

Mesovier ln den Bergen
Vier Personen abgestürzt

Bozen , 81 . August . In den « üdtiroler
Bergen haben sich zahlreiche tödliche alpine
Unfälle ereignet . Die Touristen R « di R ü -
munde und Walter B i r m i l i n aus Frei -
bürg i . Br . mußten bei einer Besteigung der
Marmolata - Sübwand wieder umkehren . Beim
Abstieg stürzte infolge Erschöpfung der 20
Jahre alte Rümnude ab und blieb zerschmet -
tert am Fuße der Wand liegen .

Bei einer Besteigung der Guglia di Brenta
ist ein reichSdentfcher Tourist , dessen Name
noch nicht bekannt ist, tödlich abgestürzt .

Der >17 Jahre alte Priester Boneda aus
Eomo ist beim Edelweißfuchen aus der Eaval -
lazza in den Dolomiten tödlich abgestürzt .

Ein Wiener Tourist , der eine Besteigung
des schwierige « Winkler -Tnrms in der Rosen -
garte « -Gr «ppe durchführte , ist ebenfalls abge «
stürzt und tot aufgefunden worden .

Eine Million Klugkllvmeter
Jubiläen deutscher Verkehrsflieger in

Südamerika
Berlin , 31 . August . Drei deutsche Flugkapi -

täne von der brasilianischen LuftverkehrSge -
sellschast Syndicato Condor Ltd . konnten kurz -
lich sehr bemerkenswerte Dieustjubilüeu fei -
ern . Flugkapitän P « e tz hat eine Million
Flngkilometer im Luftverkehr zurückgelegt , da¬
von 700 000 i« Brasilien nnd Argentinien . Die
Herren Rudolf Cramer , von Elans -
b r u ch und Otto D r e y e r haben die Grenze
von 500 000 Flngkilometer erreicht . Alle drei
sind Seeflieger — Heinz Pnetz ist der erste
deutsche Führer überhaupt , der ein - Million
Flngkilometer ans Seesl « gze « gen zurücklegen
konnte .
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öelöi'dei'unzen bei der Reichswehr

Hermann Wring ,
General der Znfanterie

Jas Leben eines eckten Soldaten
Berlin , 31 . August . Amtlich wird mitge -

teilt : Der Herr Reichspräsident hat mit Wir -
knng vom heutigen Tage de » Herrn Reichs -
wehrministcr , General der Jnsanterie von
Blomberg , znm Generaloberst befördert .

Er hat serner im Nahmen anderer Besör -
dernngen dem preußischen Ministerpräsidenten
und Hauptmann a . D . Görin g , Ritter des
Pour le mSrite , in Anerkennnug seiner her -
vorragenden Verdienste in Krieg und Frieden ,
den Charakter als General der Jnsanterie
verliehen mit der Berechtigung zum Tragen
der Uniform des Reichsheeres .

Generaloberst von Blomberg
Berlin , 31 . August lEigene Meldung . ) Der

heute durch den Reichspräsidenten zum Ge -
neraloberst beförderte Rcichswohrminister
Freiherr von Blomberg ist 1878 in Star -
gard geboren ^ er trat nach der Ausbildung im
Kadettenkorps als Leutnant 1807 in das 73.
Füselierregiment ein . Nach rund siebenjähriger
Tätigkeit bei der Truppe wurde Blomberg in
die Kriegsakademie gerufen und 1906 dann in
den großen Generalstab versetzt . Während des
Krieges war er in der Hauptsache im Gene -
ralstab tätig und erhielt damals den pour le
mörite .

Nach dem Kriege wurde Herr von Blom -
berg zunächst Chef des Stabes beim Wehr -
kreiskommaudo V in Stuttgart , aber schon
1321 wurde er in das Reichswehrministerinm
berufen , wo er zunächst als Abteilungsleiter
und dann als Chef des Truppenamtes tätig
war . 1928 wurde Herr von Blomberg zum
Generalmajor befördert und im folgenden
Jahre erhielt er den wichtigen Posten des Be -
sehlShabers für den Wehrkreis I lOstpreu -
ßen ) . Unter gleichzeitiger Ernennung zum Ge -
neral der Infanterie wurde von Blomberg am
80. Januar 1933^ zum Reichswehrminister be¬
stellt .

. . . es begann ln Karlsruhe
Berlin , 31 . Aug . Der vom Reichspräsidenten

mit dem Charakter eines Generals der Infanterie
ausgezeichnete vreußische Ministerpräsident Her -
mann Eöring hat eine recht interessante mili -
tärische Vergangeiheit . Sein Vater hatte die
Kriege 1866 und 1870/71 als Jägeroffizier mitge¬
macht . sväter war er Ministerresident in Deutsch-
« üdwestasrika . das er im Auftrage Bismarcks
für das Deutsche Reich erwarb . Sein Sohn Her -
mann , gebdren am 12 . Januar 1893 in Rosen -
beim in Bayern , ist nicht weniger der geborene
Soldat . Mit 15 Jahren kommt Hermann <5 ö -
ring ins Kadettenkorps , zunächst in Karls -
r u be , dann in Lichterfelde . Bei der Entlassung
in Lichterfelde fällt sein Lehrer über ihn folgen -
des Urteil : „ Tin samoser Kerl , allerdings schwie-
»ig , aber der geborene Revolutionär ." Das Ka -
dettenkorps verlä 'nt er mit der höchsten Auszeich -
nung nämlich mit des Kaisers Belobigung . Im
Infanterieregiment 112 ( Prinz Wilhelm ) in
Mühlhausen erhält er die Achselstücke . Bei der
Mobilmachung geht der 21jährige Leutnant sofort
ins Feld . In zahlreichen Kefechten bewies er sei -
nen Mut bis zur Tollkühnheit . Einmal lädt Eö -
ring Infanteristen aufsitzen und sie mit Lanzen
zur Patrouille bewaffnen . Im entscheidenden
Augenblick vor dem Feinde weih das berittene
Fußvolk mit den Lanzen nicht umzugehen — da
gibt Eöring den Befehl , die Lanzen nach alter
Germanenart als Speere zu schleudern — und die
feindliche Patrouille wendet sich geschlagen in die
Flucht . Der . .Revolutionär " stieß das Exerzier -
reglement einfach um .

Sein alter Kriegskamerad ist Loerzer , der
zu einem Fliegerkursus abkommandiert ist. wäb -
rend Eöring im Freihnrger Lazarett an heftigem
Eelenkrheuma liegt . Loerzer , der ihn besucht,
schlägt ihm vor , als sein Beobachter an die Front
zu kommen . Der Kommandeur versagt Göring
die Genehmigung ; da wird Eöring Flieger „von
eigenen Gnaden " und fliegt mit einer besorgten
Maschine an die Front . Das kostet ihn drei Tage
Arrest . Aber Eöring bleibt Flieger . Bald schon
überreicht der Kronprinz Loerzer und seinem top -
fervn Beobachter das E . K . 1 . Im Herbst ISIS
fitzt Göring in einem neuen AEE .-Eroh -Flugzeug

und macht sich außer durch Bomben - und Photo -
graphierflllge bereits als Jagdflieger einen Na -
rncn . 1916 wird er bei einem tollkühnen Gefecht
schwer verwundet , die Maschine hat 66 Tresser ,
Eöring einen Streifschuß und schweren Hüsten -
schuß durch Querschläger . Nach der Genesung
kommt er zur Jagdstasfel 26 . deren Führer sein
Freund Loerzer ist. Mai 1917 wird er selbst Füh -
rer der Jagdstaffel 27. Im Mai 1918, als er ge -
rade zum Fernflug starten will , erhält der Ober -
leutnant von seinem Adjutanten die freudige
Meldung , da » ihm der Kaiser den Pour - le -M «-
rite verliehen habe . „Deshalb brauchen
Sie doch nichts » z » schreien " , antwortete
Eöring und donnert mit seinem Motor ab . 9lm
21. April 1918 fällt der berühmte Führer des

nach ihm benannten Geschwaders Manfred von
£« icht 6 ofen . Sein Nachfolger Hauptmann
Reinhard stirbt im Juni 1918 den Fliegertod .
Der kommandierende General der Luftstreitkräfte
ernennt Hermann Göring zum Kommandeur des
berühmten Geschwaders . Keiner war geeigneter
hierfür als er . Niemand konnte mit mehr Be -

rechtigung den berühmten „Rickithofen - Stock" tra -

gen . In unzähligen schweren Kämpfen blieb Her -

mann Göring 26 mal der Sieger zur Luft .

Jas Gebeime
Staatsvslizeiamt

Durch Verordnung des Jnnenmini -
sters wird bestimmt : Das Landeskrimiual -
polizeiamt als Geheimes Staatspolizeiamt

nimmt die Ausgaben der politischen Polizei
im Lande Baden wahr ? es führt in dieser
Eigenschaft die Bezeichnung „ Landeskri -
minalpolizeiamt — Geheimes
Staatspolizeiamt " . — Das Geheime
Staatspolizeiamt ist die N a ch r i ch t e n f a m -
m e l st c l l e der politischen Polizei
für das badische Staatsgebiet, ' es
hat alle wichtigen politischen Vorgänge und
Ereignisse , soweit sie unmittelbar oder mittel -
bar dem Bestand des Staates oder die Staats -
sicherheit betreffen , oder in größerem Umfange
die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefähr -
den , rasch und zuverlässig zu erfassen . Zu er -
forschen und zu bekämpfen sind insbesondere
staatsfeindliche oder staatsgefährliche Umtriebe
^hochverräterische oder landesverräterische Be -
strebungen , Verrat oder Ausspähung militä -
rischer Geheimnisse , Verbrechen und Vergehen
gegen das Gesetz gegen den verbrecherischen und
gemeingefährlichen Gebrauch von Sprengstos -
sen , politische Gewalttaten ! . Vollzugsorgane
des Geheimen Staatspolizeiamtes sind die

Landeskriminalpolizeistellen . Als weitere
Vollzugsorgane werden bei den Bezirksäm -
tern Bruchsal , Kehl , Lahr , Rastatt und der Po -
lizeidirektion Baden - Baden Zweigstellen des
Geheimen StaatSpolizeiamtes eingerichtet .

Alle Behörden und Beamten des staatlichen
Sicherheitsdienstes und die Ortspolizeibehör »
den haben über wichtige politische Beobach -
tungen und Vorgänge ungesäumt dem Gehet -
men StaatSpolizeiamt Mitteilung zu machen .

Eine Verordnung des Staatsministeriums ,
die gleichfalls am 1 . September ds . Js . in
Kraft tritt , betrifft die Hilfsbeamten der
Staatsanwaltschaft .

Schaffung einer GinhMspottzei
Nie Neuordnung der Landeskrjminalvoltzei in Baden

Karlsruhe , 31 . August . Zu dem im Badi -
schert Gesetz - und Verordnungsblatt erschiene -
nen Gesetz über die Landeskriminalpolizei wird
uns von zuständiger Stelle mitgeteilt :

Am 1 . September tritt die Verordnung des
früheren Reichskommissars vom 18. April d .
Js . über die Kriminalpolizei in Kraft . Damit
verschwindet eine Besonderheit in der badischen
Polizeiorganisation , die im Lause der letzten
Jahre i« Fachkreise » und in der Oesfentlich -
keit Anlaß zu lebhaften Erörterungen gegeben
hatte . Auch aus polizeiorganisatorischem Gc -
biet ist jetzt mit der Schassung der Einheits -
polizei dem Recht und der Dieustausübuug nach
die Gleichstellung mit den übrigen deutschen
Ländern , dem Zuge der neuen Zeit entspre -
chcud, ersolgt . Es kann erwartet werden , daß
die badische Kriminalpolizei in Zukunst mit
vereinter Kraft noch wirksamer ihre Pflicht zur
Verbrechensverhütung und Verfolgung strafba -
rer Handlungen erfülle » wird als bisher . Es
wird auch möglich sein , durch die Zusammen -
legung der beiden Polizeidieustzweige in Ber -
binduug mit weiteren organisatorischen Maß -
nahmen zur Vereinfachung des Schriftverkehrs
den vom badischen Spargutachten geforderten
Abbau von Beamtenstellcn allmählich durchzu -
führen .

Der Minister des Innern hat aus Anlaß der
Neuregelung der Organisation der Kriminal -
polizei den Beamten für ihre treue Pflichter -
füllung in schwerer Zeit , die in dem Grenzland
Baden ganz besondere Anforderungen an das
Können und die Arbeitsfreudigkeit stellte , seine
dankbare Anerkennung ausgesprochen .

Die neuen Bestimmuugen des badischen Lau -
des -Polizeigesetzes und die vom Minister des
Innern erlassene Bollzugsverordnung stelle »
die Regelung des LaudeskriminalpolizeiwesenS
ans gesetzliche Grundlage uud bringe « die Fest ,
lcgnng einer Behördenorganisatio « , die geeig -
net erscheint , die Bekämpf « » « des schwere «
Verbrechertums , insbesondere des reifenden
uud des gewerbS » und gewohnheitsmäßigen ,
einheitlich und organisatorisch z « gestalte » . AlS

Zentrale für den landeSkriminalpolizeilichcn
Dienst wird in Karlsruhe daS Landeskri -
minalpolizeiamt eingerichtet, - es ist eine
selbständige Behörde und dem Minister des In -
nern unmittelbar unterstellt . Die Diensträu -
me befinden sich im Gebäude des Polizeiprä -
sidiums, ' Leiter des Laudeskrimiualpolizeiam -
tes ist der Polizeipräsident in Karlsruhe . Als
Bollzugsorgane des Landeskriminalpolizeiam -
tes sind in 16 Städte » für einen Bereich , der
einen oder mehrere Amtsbezirke umfaßt , Lan -
deskrimmalpolizeistellen eingerichtet , die den
Bezirksämtern ( Polizeibehörden ) angegliedert
sind .

Ausgabe der Laudeskrimiualpolizeibehördeu
ist die Borbengung » . Erforschung aller Stras -
taten , welche die öffentliche Sicherheit in erheb -
lichem Maße beeinträchtigen . Hierzu gehören

Verlan , die in besonderer Weise Aufsehen
oder unruhigung erregen , oder die zu ihrer
Ausk ^ng eine spezialistische Ausbildung der
Polizxamten erfordern . Zur Erfüllung
dieferwicrigen Pflichten stehen den Landes -
krimiholizeibehörden eigens geschulte und
tüchtigZeamte und die notwendigen techni -
schen » richtnngen zur Versugung . Die
Staat ^valtschasten erhalten aus diese Weise
i» alliLaudesteilen zur Verfolgung der
Schweibrecher hervorragende Hilfskräfte ,
deren Sendung eine rasche Aufklärung der
Strasta uud damit eine alsbaldige Unfchäd -
lichmacl , der Verbrecher erhoffen läßt .

Unkos entstehen ber Staatskasse durch die
Einrichte der Landeskriminalpolizei nicht ?
bisher \— mit eingeschränkten Befugnissen
— das Lespolizeiamt mit seinen Anßenstel -
len diese sgabe wahrgenommen ? das Landes -
polizeian ? ird nunmehr in das Landeskrimi -
nalpolizet übergeführt .

Die Bqxn sind nach der Neuregelung bei
der Verbensausklärung nicht mehr an be-
stiuimte L- oder Vezirksgrenzen gebunden ,
sondern sitnne » im ganzen Lande polizeiliche
Amtshandgx « vornehme « . Zur Abgren -
zung der . ändigkeiten der Polizei - und der
Justizbehö , sind die gegenseitigen Ausga «
benkreise g» festgelegt . Das Landeskrimi -
ualpolizeiajst mit nmsaflende » Besugnisse «
zur allgemn » Leitung und Beausstchtiguug
der krimi « «lizeilichen Tätigkeit im ganze «
Lande ansattet . Durch verständnisvolles
Zusammen »?» aller au der Strasversolgnug
beteiligten »örden wird es ohne Zweifel
möglich seinnch im Grenztand Baden daS
schwere Berhertum z « Paaren z « treiben .

Gastliche Mitteilungen
Der Leiter ! Personalamtes teilt mit : In

Ergänzung dBekanntmachung des Gaulei -
terS vom 29. gust „ Ehrenzeichen ber
alten ian , teile ich hierdurch mit :

1. Für die « Mitglieder , die bereits vor
dem 9. Novem 1923 Mitglied der NSDAP ,
gewesen sind , Christliche Anmeldung bei der
Gauloituug , A Personalamt , erforderlich .
Die Mitteiluniuß enthalten : Die alte Mit -
gli «dsnummer, >enn nicht mehr feststellbar ,
ehrenwörtliche iestätigung öeS zuständigen
Kreis » oder OiruppenleiterS , baß der Be -
treffende tatfäch eingeschriebenes Mitglied
der Partei , vor , 9 . November 1923 gewesen
ist . Eine Ehrunkeser Mitglieder kommt nur
dann in Frage , % sie nach der Neugrünönng
der Partei im Juar 1925 dieser wieder bei¬
getreten und br,eute ohne Unterbrechung
Mitglied derselb ^ ewesen sind .

t . Die Mitglie« die vor dem 27 . Oktober
1929 Mitglied deprtei gewesen sind salso im
Zeitraum von tNeugründung öcr Partei
1925 bis zu diesexag ihr beigetreten sind ) ,
melden sich bei deuständigen Kreisleitung .
Die Kreisleitunge -geben die gesammelten
Meldungen au dasersoualamt der Gaulei -
tuug weiter , von d* „ s die Nachpriisung er¬
folgt . Auch hier ist unterbrochene Mitglied -
schafj bis Heute erferlich . Maßgebend für
das Eintrittsdatum der Eintrag der Reichs -
leitnng im Mitglied »ch.

Leiter des rfonalamtes :
gez . AugKtarnet .

Weitere Bürgermeister ve,astet
Karlsruhe , 31 . August . Im Verlans der

weiteren Untersuchung in» badischen Bürger -
meisterskandal sind in de» letzten Tagen zwei
weitere Berhastuuge » ersolgt , und zwar han -
delt es sich um den früher in politischer Hinsicht
unliebsam hervorgetretenen Bürgermeister
R e i n l e ans Edingen bei Mannheim und
Bürgermeister WirthausEppiuge « , des -
sen Tätigkeit früher schon dnrch die badische
NS . -Presse beleuchtet wurde .

Ernennung von Professoren
an Meren Lehranstalten

K a r l s r u h e, 31. August . Das badische Kul -
tuSministerinm hat folgende LeHramtSassesso -
r «n »u Professoren ernannt :
Dr . Wolfgang Ribstein an der Oberrealschule

Ginsheim ,

Dr . Otto Eumpff am 5lgymnasium Achern ,
Dr . Heinrich Herjon Gder Realschule Müll -

heim ,
Hermann Hund an > Kant - Oberrealschule

Karlsruhe ,
Dr . Karl Köhler an dedberrealschule Bruch -

sal ,
Dr . Billy Kremp am Gnasium Bruchsal ,
Dr . Friedrich Meichle atyymnasium Durlach ,
Dr . Berthold Sütterlivn der Goetheschule

Karlsruhe ,
Arwr Zilling am Realghasium Bühl ,
Wilhelm Zimmermann aRealgyumasium Et -

tenheim ,
Dr . Eugen Glassen am ymnasium Donau -

eschingen ,
Dr . Kurth Krauth an dtOberrealschule m .

A . R . S . Lahr ,
Hermann Silber an ber «lmholtz - Oberrcal -

schule Karlsruhe .

UM" _ l -

trinke ich tagaus — tagein mein Tässchen Kaiser 's
Kaffee . Wir beide sind unzertrennliche Freunde .

Fürwahr : Kaiser 's Kaffee ist der beste !

Kaiser '« Spe* ia 'sorten :
RM 2 — d . PW . Haushaltkaffee
RM 2 .40 „ y „ • ; sehr beliebte So »»

RM 3 . — etwas ganz Besoreres

Kaiser ' » Tee , Kakao , Schokoladen , Pn n en ,
Bonbon 5 , Waffeln , Puddings , Fruc s äfie
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Rasse und Weltanschauung
Der Begriff der Rasse und seine Stellung in-

nerbalb der nationalsozialistischen Weltanschauung
ist vor allem in Kreisen der neuen Na -
tionalsozialisten vielfach noch nicht ge -
nügend klar ins Bewußtsein getreten . Das ist nur
zu verständliche da man ja lange Jahre hindurch
das bloße Wort „Rosse" totzuschweigen und zu be¬
lächeln versuchte . Und selbst beute noch legt man
ibm nicht überall ^ besonders in manchen Univer -
sitäten . den wissenschaftlichen Ernst bei , den es
ivakrlich zu beanspruchen hat . Der Sieg der natio -
nalsozialistischen Bewegung aber läßt deute die
nationalsozialistische Weltanschauung mit ihrem
unerbittlichen Anspruch auf allen Lebensgebie-
ten und an jeden einzelnen austreten , da ist es
für jeden nötig , sich über die Stellung des Bs-
griffe? Rasse im neuen Denken klar zu werden.
Wir begrüßen darum den grundsätzlichen Artikel
Benno Ladwigs zu diesem Problem , den er
in Nr . 14 der nationalsozialistischen Zeitschrift
„ Wille und Macht" , dem geistig führenden Organ
der jungen nationalsozialistischen Generation , ver¬
öffentlichte, und bringen ihn seiner Wichtigkeit
wegen im folgenden unseren Lesern zur Kenntnis :

Das Denken der liberalistischen Epoche , in dem
wir alle groß geworden sind und dessen Ende wir
jetzt erleben , ist gekennzeichnet durch die strenge
Unterscheidung von Natur ( Körper ) und E e i st.
Dabei wird die Natur abgewertet als die zwar
unentbehrliche , aber doch bloße Notwendigkeit für
die Auswirkung des Geistes. Dieser Geist (Intel -
lekt ) aber herrscht frei . Er ordnet -alles unter seine
Gesetze; zwingt alles Werden in Schemata und
preßt alles Leben in Formeln .

Wohin diese Denkweise führt , haben wir sinn -
fällig genug am eigenen Leibe erfahren . Libera -
lismus , Individualismus . Rationalismus und
Materialismus sind die Produkte solchen intel -
lektuellen Denkens. Ja , weiter führt es zum
Marxismus , zum Bolschewismus, zum Anarchis-
mus . Da aber an der logischen Folgerichtigkeit
dieses liberalistischen Gedankengebäudes nicht zu
zweifeln ist , kann bei solcher Fehlentwicklung zum
Anarchismus hin die Fehlerquelle nur im Ansatz-
runkt liegen, bei der Trennung von Natur und
Geist . Und hier setzt darum das rassenkundliche
Denken mit seinen neuen Erkenntnissen ein.

Das rassenkundliche Denken macht kei -
nen scharfen Unterschied zwischen Natur und
Geist , sondern sieht beide verbunden durch das .
was man Seele nennt . Die Ausdrucksmittel der
Natur sind der Landschaft eigen, die Fähig -
leiten des Geistes dem Menschen . So sind auch
Mensch und Landschaft nicht streng voneinander
zu trennen , sondern verschiedene Erscheinungsfor-
men einer Einheit . Dieses Einheitliche ist
die Rasse . Hier , zwischen Landschaft und
Mensch steht die Rasse , und in ihr sind Landschaft
und Mensch vereinigt . Damit ist nun aber die
Seele Ausvrucksmitiel der Rasse , ja , i st s e l b st
Rasse . Der Begriff der Seele bekommt nun
einen völlig neuen, klaren und vernünftigen
Sinn , der ihr bislang immer gefehlt bat . Seele
ist Rasse , d . b . das , was zwischen Natur und Geist
ist . was gleichzeitig Natur und Geist ist.

Mit solchem neuen Denken fällt nun aber die
liberialistische Abwertung des Körperlichen, der
Natur . Natur und Geist stehen völlig gleichwertig
da . Landschaft und Mensch sind gleichwertige Aus-
drucksformen der Rasse . Sie sind also nur aus dem
Gemeinsamen heraus zu verstehen. Die Land-
schast aber bat mit dem Menschen gemeinsam eben

diesen Anteil am Rassisch-Seelischen . Das Wesen -
hafte der Landschaft ist in langer Generationen -
kette im Menschen zur biologischen Gestalt gewor-
den . Und dieses Landschaftliche im Menschen läßt
seine Natur erkennen.

Das Natürliche im Menschen bildet aber nicht
nur ihn selbst erst zum ganzen Menschen , sondern
ist auch das gemeinschafts- und geschichtsbildende
Element im Menschheitsleben überhaupt . Adolf
bitler schreibt in „Mein Kamps" : „Der Trieb
der Arterhaltung ist die erste Ursache zur Bildung
menschlicher Gemeinschaften". Nicht das Zndividu -
um oder gar „die Menschheit" setzen die Gemein-
schaft, sondern das Ueberversönliche im Menschen ,
was in der Rasse gegeben ist. Und weiter schreibt
Hitler : „Alles Weltgeschichtliche , das geschehen
ist , ist nur die Aeußerung des Selbsterbaltungs -
triebes der Rassen in gutem oder schlechtem
Sinne ." Es ist also auch die Geschichte abhängig
von dem Rassisch-Seelischen im Menschen . Und da¬
mit ist nun auch das Volk , das bisher nur ge-
schichtlich als Einheit begriffen wurde , naturwis -
senschastlich als solche erkannt , was ihm gröbere
Realität verleiht . Nation , Nationalismus ist also
die Auswirkung der rassisch -seelischen Einheit
einer Gemeinschaft .

Die Gleichberechtigungvon Natur und Geist hat
dem rassenkundlichen Denken den Vorwurf des
Materialismus eingebracht. Seine Abwehr ist
nicht schwer. Das liberalistijche Denken betrachtet
den Körper nur als Notwendigkeit für die Aus -
Wirkung des Intellektualismus und für die Ge-
staltung individualistischer Freiheit . Der Körper
selbst ist also nur toter Träger des Geistes. Der
Rassengedanke aber siebt den Körper als wesent -
lichen Faktor im Menschen an , der teil hat an der
Rassenseele . Der Körper ist also beseelt und
keineswegs als bloher Stoff ausgesagt. Eine ma -
terialistische Fassung der Natur haben wir also
im liberalistischen Denken ! Und hier ist die Stelle ,
wo vom Liberalismus der Weg abführt zum Mar -
xismus und weiter . Nicht nur Seele und Natur ,
auch der Begriff des Geistes empfängt vom ras -
sekundlichen Denken her eine neue Sinngebung . Er
ist nicht mehr das „allgemeinste Allgemeine" am
Menschen , das in völliger Freiheit und Unabbän -
gigkeit schalten und walten kann, sondern der Geist
ist gebunden an den Inhalt derRasse .
Das Rassisch-Seelische im Menschen gibt ja erst
den Stoff ab , den der Geist dann bearbeiten kann .
Auf die Bearbeitung dieses Stoffes aber ist die
Tätigkeit des Geistes beschränkt ; auf Grund dieses
rassisch -seelischen Stoffes ist erst jedes Werk des
Geistes möglich . Im einzelnen kann dieses geistige
Werk nun freilich besonders religiös , künstlerisch
oder wissenschaftlich bestimmt sein .

Damit steht der Mensch nicht mehr allein da.
losgelöst von allem, sondern ist eingespannt
in die Gemeinschaft seiner Rasse . Das liberale
Menschenrecht der Freiheit geht ihm damit zwar
verloren . Aber . .das Recht der persönlichen Frei -
heit tritt zurück gegenüber der Pflicht der Erhal -
tung der Rasse ." ( Hitler .) Nicht der Geist an
sich ist von Wert . Nicht der Besitz des Geistes an
sich macht den Menschen zum Menschen ; sondern,
daß der Mensch mit Hilfe des Geistes auch seine
natürlichen Bindungen ins Bewußtsein heben
kann , sie zum Ethos erheben kann, macht ihn
zur Krone der Schöpfung

Der Mensch „ist am größten nicht in seinen gei -
stigen Eigenschaften an sich , sondern in dem Aus -
maße , in dem er alle Fähigkeiten in den Dienst

der Gemeinschaft zu stellen bereit ist. Nicht
in den intellektuellen Gaben liegt die Ur-
sache der kulturbildenden und aufbauenden Fähig -
keit des Ariers . Hätte er nur diese allein , würde
er damit immer nur zerstörend wirken können,
auf keinen Fall aber organisierend ; denn das in-
nerste Wesen jeder Organisation beruht darauf ,
daß der einzelne auf die Vertretung seiner per-
sönlichen Meinung sowohl als seiner Interessen
verzichtet und beides zugunsten einer Mehrzahl
von Menschen opfert . Erst über den Umweg dieser
Allgemeinheit erhält er dann seinen Teil wieder
zurück.

" ( Hitler .) Das heißt Eingliederung des
Ich in das Wir des Volkes, in den „Sozialismus

des Blutes "
. So verstehen wir auch die echte Ee-

meinschaft , den Sozialismus , hier als Aus -
Wirkung des Rassisch -Seelischen im Menschen.

Nationalismus als natürliche und Sozialismus
als geistige Auswirkung der rassisch - seelischen Ein -
heit des Volkes, das ist das , was die Wertver -
Bindung National -Sozialismus meint . Das grund¬
legende Verständnis der nationalsozialistischen
Weltanschauung kann also nur vom rassekund -
lichen Denken herkommen. Wo früher die Forde - '
rung der Freiheit für jeden einzelnen und in
jedem Fall gefordert wurde , da steht heute die An-
« rkennung rassischer Bindung für alle Gebiete
des Lebens ! Anerkennen wird dieses rassische
Prinzip der liberale Mensch vielleicht niemals .
Doch wird er sich den Tatsachen, die ja auch sein
Leben bestimmen, nicht entziehen können . Von
der Durchsetzung des Wertes der
Rasse aber hängt die Zukunft unse -
res Volkes ab !

Zur Geschichte
des Stammsitzes Hindenburg

Das Gut Langenau war ursprünglich
1657,34 Hektar groß. Im Jahre 1922 wurden je¬
doch zu Siedlungszwecken rd. 407 Hektar abgetre -
ten . Das Vorwerk Henriettenhof und ein großer
Teil des nach Freystadt »u gelegenen Landes
wurden mit mittleren und kleineren Siedlung ?-
stellen besetzt. Ein weiterer Teil des Domänen-
landes , der „Große Langenauer Wald "

, im Um -
sänge von rd . 211 Hektar wurde schon im Jahre
1928 dem Herrn Reichspräsidenten übereignet und
dem Gute Neudeck angegliedert . In ihrer gegen -
wältigen Gestalt hat die Domäne eine Größe
von rd . 1044 Hektar.

Ueber die Geschichte La n g e n a u s ist fol¬
gendes bekannt :

Seit 1233 hatten die Deutschen Ordensritter von
Marienwerder aus das Preußenland erobert und
das Bistum Pomesanieu (seit 1250) unter ihrer
Oberherrschaft mit dem anfänglichen Sitz des Vi-
schofs in Marienwerder eingerichtet. Während
zuerst nur ritterbürtige Deutsche ins Land kamen
und Lehen empfingen, zogen seit 1287 auch deutsche
Bauern in das Bistum ein . Von 20 im Bistum
Pomesanien geschaffenen Bauerndörsern war
Langenau eines der ersten . Schon 1312 wird es
in der Handfeste des benachbarten Dorfes Goldau
und 1314 als Grenzdorf von Jakobau erwäbnt .

Aus unbekannten Gründen war die ältere Hand-
feste aus dem Anfang des 14 Jahrhunderts ver-
loren gegangen. Der alte Pfarrer des Dorfes .
Heinrich Skerlin . der unterdessen Probst des Ka-
pitels geworden war , und die Schönberger Burg
als solcher 1386 neu ausgebaut hatte , gab 1387
eine neue Handfeste .

An den Folgen der Schlacht bei Tan -
n e n b e r g (1410) litt das Dorf zunächst nicht
allzu stark , aber 1414 wurde gerade die Gegend
um Frevstadt herum sehr hart mitgenommen.
Dorf Langenau erlitt so schwere Verwüstungen,
daß es einstweilen über 100 Jahre nicht mit
Bauern besetzt werden konnte . Nach 1543 wird es
als wüst bezeichnet , auch die Kirche war zerstört.
Unterdessen (1527) war das Bistum Pomesanien
vom ersten Preußenherzog Albrecht von Hohen-
zollern säkularisiert worden.

Den Besitz des Domkapitels . Vogtei Rosenberg-
Schönberg, gab der Herzog dem ersten evangeli -
schen Bischof ErHardt von Oois zu Mannleben
für den Verzicht auf die weltliche Herrschaft im
Bistum . Als dieser , ohne einen Sohn zu hinter -

lassen , starb , verlieh Herzog Albrecht das Amt
Schönberg, jetzt Erbamt genannt , am 13 . Novem-
ber 1532 dem Bischof von Samland Georg von
Polentz.

Unter den 34 Ortschaften ( auch die Stadt Ro-
senberg ) und Gütern , die zu diesem Besitz gehör-
ten . waren 7 Kirchspiele, darunter auch Lan -
genau . Gleichzeitig mit der Einrichtung eines
Vorwerks im Dorfe - begann dessen Neubesetzung
etwa um die Mitte des Jahrhunderts . Als Erbe
des Georg von Polentz übernahm 1550 Tbeovbil das
Erbamt Schönberg. Langenau überließ er seinem
jüngeren und dieser wieder seinem noch jüngeren
Bruder Alexander von Polentz.

Zu Beginn des 18 . Jahrhunderts strengte der
Preußische Staat einen Prozeß darüber an . ob
Langenau Allodbesitz der Familie oder nur Leben
sei . Im Verfolg dieser Streitigkeiten wird durch
König Friedrich Wilhelm I . am 8 . September
1730 Langenau als freies Eigentum dem „Sa -
muel von Polentz, Kapitän bei unserem königlichen
Regiment" geschenkt ex nove gratie .

Die Errichtung des eigentlichen Cutsbezirks
Langenau erfolgte durch die Lösung des Dorfes
Langenau ( 1821) vom Gute . Bis zum Jahre 1853
blieb Langenau in der Hand der Familie Po -
lentz. Durch Kaufkontrakt vom 11 . Januar ' 1853
überließ der Landschaftsrat . Samuel von Polentz,
der letzte seiner Familie . Langenau seinem mit
seiner einzigen Tochter Karoline Ludowika El -
vira Laura verheirateten Schwiegersöhne Hans
Louis Albert von Beneckendorff - Hindenburs
Kreisdeputierter und Rittergutsbesitzer auf Neu-
deck, der schon am 1 . Dezember 1852 in den Besitz
des Gutes gesetzt war , das Adl. Lehensrittergut
Langenau .

Albert von Hindenburg , der Erwerber von
Langenau , vermachte seiner Tochter Lina von
Hindenburg Gut Neudeck mit Wolla , die verbei-
ratet war mit einem Bruder des Generalfeldmar -
schalls von Hindenburg seinem Sohn Günther
Langenau mit Alt -Vorwerk, Neu-Vorwerk und
Henriettenhof .

Günther von Beneckendorff und von Hinden-
bürg verkaufte am 24 . September 1902 das Rit -
tergut Langenau mit den vorgenannten Vorwer -
ken an den preußischen Staat und wurde zugleich
erster Pächter der Domäne . Erst 1932. wurde die
Domäne neuverpachtet.

Schiufi öer Münchener Wagner -
Festspiele

(Bericht unseres Münchener
Kunstberichterstatters .)

Neben Bayreuth , das in diesem Jahre
die Aufmerksamkeit des ganzen Deutschland
und der kunstinteressierten Welt wieder auf sich
gezogen hat , sind die Münchener Fest -
spiele dieses Jahres scheinbar etwas in den
Hintergrund getreten . Aber nur scheinbar,
denn rückblickend muß gesagt werden , daß die
Münchener Festspiele , die das Werk Richard
Wagners in der Folge ihres Entstehens zwei -
mal zur Aufführung brachten , eine durchaus
würdige und willkommene Ehrung des Mei -
sters darstellen und ihre große Mission erfüllen ,
neben Bayreuth das Werk Wagners in denk-
bar vollkommener und werkgerechter Jnterpre -
tion einem großen internationalen Publikum
zu vermitteln . Man dient in München mit der
Weiterpflege einer alten Tradition einer ewig
jungen Kunst und erfüllt damit eine bedeu -
teufte Kulturmission . Und gerade die einzig -
artige Aufeinanderfolge von Wagners Gesamt -
werk ist das Besondere der Mnnchener Fest¬
spiele.

Mit seinem letzten Werk , dem Parsisal
beschloß Wagner die Reihe seiner großen Musik-
dramen . Mit Parsisal wurde gestern der zweite
und letzte Zyklus der Münchener Festspiele
geschlossen . Mit dem „Parsisal " hat Wagner
das Letzte gesagt . Parsisal ist das Ziel , viel -
leicht das Ende des Musikdramaö überhaupt .
Wohin soll die Entwicklung nach „Parsisal "
noch führen ? Und nur an einer Stätte wo
eine Gefolgschaft im reinen Geiste Bayreuths
gesichert ist , kann uns ein Eindruck vermittelt
werden , ähnlich wie »er , den wir in Bayreuth
erleben . München — die Stadt , die nach des
Meisters Willen eigentlich die Festspielstadt

werden sollte, besitzt , wenn je ein Ort außer
Bayreuth , das Anrecht daraus den Parsisal
aufzuführen . Mit dem immer spürbaren Un -
terton der Ehrfurcht beschloß diese Parsisal -
Aufführung den Zyklus als ein Gesamtbild
geläuterten Wollens . Wir hörten das Festspiel!
gestern in betont sakralem Stil , überaus
breit im Tempo . Der Schwerpunkt der Auf -
fiihruug wurde dadurch ganz ins m u s i k a -
tische , besonders ins Orchester verlegt . Hans
Knappertsbusch leitete die Ausführung
mit solcher künstlerischer Intensität , daß er nach
dieser in höchstem Maße anerkennenswerten
Leistung zu den besten Wagner -Dirigenten ge -
zählt werden muß . Er wahrte den großen
Gang der Dinge . Er holte aus dem Jnstru -
mentalkörper wundervolle Klangwirkungen
heraus . In seinen überaus gehaltenen Tem-
pis kam die wundervolle Instrumentation zu
ihrer vollen Wirkung . Ein Wort nur über das
Orchester . Wie die Streicher im ersten und inr
letzten Akt die weiten Bögen der musikalischen
Linie erfühlen , wie volle und innere Beseelung
das Kantable adeln , das erwächst nur aus der
langjährigen Verbundenheit mit dem Führer .
Bon den Sängern ist es in erster Linie die große
Kunst P a n l B e n d e r S, die diese Aufführung
zu dem Weihespiel machte, das sie bot . Soll
man davon berichten , was fein Gurnemanz ist ,
so mußte man alle Einzelheiten seiner Dar -
stellung wie seiner großen Gesangskunst durch-
gehen . Die treibende Kraft einer solchen Kunst ,
wie der Benders liegt in der Kraft der Per -
sönltchkeit. Von den übrigen Künstlern war es
besonders Fritz Kraus als Parsifal und
Elisabeth D e l i u S als Kundry , die her -
vorgehoben zu werden verdienen . Und vor
allem Heinrich R c h k e m p e r als Amfor -
tas . Seine ausgezeichnete Gesaugsknnst und
seine plastische Deklamation kamen in dieser
Partie herrlich zur Geltung . Rückblickend auf
den Gesamtzyklus der Festspiele bleibt noch

festzustellen, daß die Dekorationen der Wagner -
Opern an der Mnnchener Staatsoper zu den
schönsten der Theaterdekorationen
der Welt zu zählen sind . Sehr schön im
ersten und dritten Akt des Parsifal die Wandel -
dekorationen . „Die Pfade , die kein Sünder fin -
det" entrollen sich vor nnseren Blicken , zum
Räume wird die Zeit . Verwandlung wird zur
Wandlung .

Wir verließen die Aufführung , das Wort
Wagners im Gedächtnis , das ihn bei ber Aus -
führung des Parsifal begeisterte , das „noch
nicht verlorene Vertrauen auf den deutschen
Geist" . — Ihre äußerliche Deutung findet die
Bedeutung der Mttnchener Festspiele durch die
Anwesenheit des Führers an den Haupt -
abenden , womit die hohe Verantwortung
dokumentiert wird , deren sich das neue Deutsch-
land der deutschen Kunst gegenüber bewußt ist .

W. P.

vom Aationaltheater Mannheim
Mannheim , 81. Aug . Nachdem dieser Tage

vom Badischen Staatstheater Karlsruhe die er -
sreuliche Mitteilung über eine steigende
Besucherzahl durch die Presse ging , kann nun
dieses auch vom Nationaltheater Mannheim
gemeldet werben . Die Werbungen für die
Miete im Nationaltheater haben einen über -
rafchend guten Erfolg gezeitigt . Der Ausfall an
Mieten gegenüber dem Borjahre ist völlig ge -
deckt ; für einige Platzgattungen sind nahezu
alle Plätze in sämtlichen 9 Mietabteilnngen
vergriffen .

Uraufführung öes
. .Hilerjunge Quex " in München
Der Film „Hitlerjunge Onex "

, für den be¬
kanntlich der Reichsjugendführer B a l d n t v .

Schirach selbst die Protektion übernahm ,
wird seine Uraufführung , wie nun bestimmt
wurde , tu München erleben .

tSUehatü*
Neuer Herausgeber der „Völkischen Kultur "

Ministerialdirektor Dr . B u t t m a n n . der Lei-
ter der Kulturabteilung im Reichsinnenministe-
rium und Reichsleiter der kulturpolitischen Ab -
teilung der NSDAP . , zeichnet — wie das „Thea¬
ter -Tageblatt " meldet — ab August d . I . zusam -
men mit Dr . Wolsgang Llufer , dem Dramaturgen
des Staatsschauspiels in Dresden , als Heraus -
geber der im Verlag Wilhelm Limpert , Dresden ,
erscheinenden Zeitschrift „Völkische Kultur " .

»
Ein Führer für die Erntedankfeste

Soeben erschien in der von der Hanseatischen
Verlagsanstalt A .-G . , Hamburg , herausgegebenen
Schriftensammlung „Feste und Feiern deutscher
Art " das von Otto Henschel bearbeitete
Heft „Erntedankfeste " (56 Seiten ), zu dem
außerordentlich niedrigen Preis von RM . 1,89.
Das Heft erscheint zur rechten Zeit . Ganz
Deutschland wird in diesem Jahre zum erstenmal
den Tag des deutschen Bauern als großes Volks-
fest durchführen. Nicht, daß Henschel eine Allge¬
meinformel aufstellen wollte . Er will anregen,
Fingerzeige geben . Und das ist gut so . E ö
kommt alles darauf an , Sitte und
Brauch , wie sie in den verschieden -

sten Gegenden noch lebendig sind ,
wieder erstehen zu lassen . Henschel baut
seinen Ratgeber so auf , daß er Anhalt und Hilfe
für die ist , die den Sinn der Feier beleben wvl-
len . Gottesdienste , Erntefestumzüge, Kinderfeste ,
sogar Schrcbergärtenfeste, Bcindertanz und vieles
andere sind hier skizziert und die Art ihrer
Durchführung angegeben.
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Eine Tat flr den gewerblichen littelstand

Zu dem Inkrafttreten des Zugabeverbotes am 1 . 9. 33
Seit Jahre » rümpfen die deutsch« » Mtltclständler

geiicn einen Krebsschaden , der betnahe zur Katastrophe
aroßer Teile der miltelsländischen Wirtschaft zu werden
drohte : Gegen das Zugabcuikiicscii . Einer Seuche
gieich breitete sich dieses Uebel in dem Wirtschastskör -
per aus , vernichtete in immer gröberem Umsange ge-
werbliche Unternehmungen und machte viele deutsche
Bollsgenossen brotlos ,

ES handelt sich dabei um die Unsitte , betriebs - und
branchesremde Äcgcnständc vor allem beim Einkauf
von Lebensmitteln und Genubmilleln an den Käuser
zu . verschenken " . So wurden z . B , neben Kassee , Por -
zellan , neben Margarine Beslecte , Textilien , Möbel ,
Hausgeräte , kurzum säst alles vertriebe » , was dem
deutschen Fachhandel Lohn und Broi gab . Der Fach -
Handel wurde liinstlich aus dem Wirtschastsablans aus -
geschlossen, da seine Waren von den Zugabegeschästen
eben in Gestalt von Zugaben abgeschl wurden . Die
kausanreizende Wirkung , dieser eigenartigen Geschästs -
Praktiken ivar umso stärker , als vielsach eine sehr ge-
schickte Reklame in dem Käufer unmittelbar oder mit -
telbar den Eindruck zu bestärke » wußte , daß es sich
tatsächlich uni « in „Geschenk" handele , also um eine Lei -
stung des Verkäufers , der eine Gegeuleistuug deS Käu -
ters nicht gegeniiberstcht . In Wirklichkeit war natürlich
genau das « egenleit der Fall , denn ein « aufmann
kann nun einmal nichts verschenke» , wie die» auch der
»ieichswirlfchriftsrai in seinem Gutachien über das Zu .
gabewesen deutlich zum AuSdruct brachte . Die Zugabe
wurde also nicht verschenkt , sondern sie wurde uiitde .
zahlt , sie wurde m . a . W . als Rebenwarc » eben einer
Hauptware verkauft . Das eigenartigste an diesem Kauf
aber war , daft die Ware zum Einstandspreis , d . h . zum
Gestchuugsprcis zuzüglich der auf dem Artilel ruhenden
Spesen abgesetzt wurde .

Daß ew solcher Verkauf gegen die guten Sitten ver -
Höfel , kam weile » Kreise » erst zum Bewußtsein , als am
H. März vorigen Jahres eine Notverordnung « rging ,die zwar die Zugaben grundsätzlich verbot , sie jedoch
als Ausnahme weiterhin gestattete , wenn sich der Ver -
käuser bereit erklärt « , anstelle der Zugaben auf Ver -
langen des Käufers wahlweise zumindest den Ein -
standspreis in bar auszuzahlen . Mit dieser Vorschrift
war das Wesen der ganzen Wcttbcwcrbshandluug
deutlich herausgestellt . Es bedeutet praktisch , daß jeder
gesunde Wettbewerb , etwa des Fachhandels unmöglich
gemacht wird , weil jeder Kausmann , wenn er leben
will , wenigstens einen bescheidenen Gewinn zu dem
Einstandspreis aufschlagen muß . Die Notverordnung

selbst war , wie auch der bekannte Sachbearbeiter im
Preußischen Ministerium für Wirtschast und Arbeit ,
Miuifterialrat Gottschick, darlegt , ein vollkommener
Mißerfolg . Gottschick « rklärt ( im Ministerialblatt für
Wirtschast und Arbeit Nr . 15 , S . 3401: „ Das » efct,
lehrte sich gegen die gewerblichen Kreise , die es schützen
wollte , und wurde zum Vorspann der Zugabe ."

Ministerialrat Klauer , der Sachbearbeiter im Reichs -
iustizministerium , sagt Uber die Auswirkung der Not -
verordnuug ( im R « ichsv«rwaltungsbla <t vom 27. Mai
1933) folgendes : „ In aller Regel hat eS sich gezeigt ,daß es für den Käufer viel verlockender ist, sich den Au -
gabeartikel selbst geben zu lassen statt des Barbetrages ,der niemals dazu ausreiche, , würde . In den FachgeschSf .
teil einen Gegenstand gleicher Art zu erwerben . . . . Die
Regelung vom Jahre 1932 hat !« ein derartiges Um¬
sichgreifen der Zugaben zur Folg « , daß die nicht mit
Zugaben arbeitende » Geschäftsleute , » amentlich die deS
Mittelstandes , sich in immer empfindlicherer Weif « da -
durch bedrückt fühlten " . Zu der Zugabe selbst b«merkt
dann Ministerialrat Klauer : „ ES widerspricht dem
eigentlichen Sinne loyale » Wettbewerbs mit anderen
Mitteln zu werben , als solchen , dir sich unmittelbar auf
das dem Unternehmen typische kaufmännische Geschäft
beziehen und diese» dem Kunde » verlockend erscheinen
ISA ."

Die RetchSregierung hat durch die Aufbebung der er-
wähnten Ausnahme der Notverordnung vom 9. März
1S32 im Gesetz vom 12. Mai 1933 auf dem Gebiete der
Gesundung des Wettbewerbs ein « richtunggebende Tat
vollbracht , indem sie de» alten Wahlspruch deS „ könig -
Uche » Kaufmannes " : , ,B « st« Ware zu billigst «» Preifcn "
wieder zur Richtschnur deS Handels der deutschen Wirt -
schaft erhob .

Mit Dankbarkeit sieht insbesondere der deutsche M >t-
telstaud an dem heutigen Tage deS Inkrafttretens d« Z
Gesetzes zu der ReichSregi « r »ng auf , di« mit di« s« r Tat
die schwere » G« sahre » gebannt hat , die namentlich
anch aus dem Fachhandel lastete » , dem Fachhandel , der
mit dem heutigen Tage wieder voll und ganz in den
Wirtschastsablauf « ingegliedert ist, d«r nunmehr zu sei -
ucm Teil am Wiederaufbau mitwirken kann . Nachder Verkünduug des Gesetzes war schon vor dem In -
krafttreten deS Verbotes nicht selten « ine erfreulich «
GefchäftSbelebung festzustellen , die vielen VolksgenossenArbeit und Brot bringen und die Entwicklung auch der
mittelständischen Wirtschaft als solche fördern wird .So berichtete eine große EinkausSgcnofsenfchast deS
Einzelhandels , daß tatsächlich der Umsatz in GlaZ - und

Porzellan — bisher typische Zugaveartikel — und an .
deren keramischen Artikeln weit Uber den der letzten
Herbsteinkauss -Woche herausgegangen tst. Ein Beweis
für die Tatsache , daß das Zugabeverbot allenthalben
Arbeit schalst und so einen Teil des großen Aufbau -
Programms bedeutet .

Wenn hier nud dort während der Umstellung , sür
die ja eine verhältnismäßig lauge Frist vorgesehen war ,
Hirten für deutsche Arbeitnehmer eintreten sollten , so
bedeutet es einen schönen Beweis wahrer Volksgemein -
schaft, wenn der Mittelstand und an seiner Spitze der
Einzelhandel mit den Organisationen der Arbeitnehmer
gemeinsam Wege gesunden hat , um auch hier gegebe -
nenfallS einen Ausgleich zu schasse » . Allerdings wird
es sich » «bei nur um Einzelfälle handeln können , denn
die bisher als Zugabe vertriebenen Waren sind ja sas!
durchweg Gegenstände des täglichen Bedarfs , die auch
fernerhin gebraucht werden , allein mit dem Unlerschied ,
daß der Bezug der Ware « über den Fachhandel erfolgt .

Ueber die Regelung selbst fel an dieser Stelle nur
noch folgendes gesagt , daß mit Wirkung vom 1. Sep -
tember 1933 ab das Angebot die Ankündigung und Ge -
Währung aller bisher » ach der Ausnahme des ausge -
Huben« » Paragraphen 1 , Abs . 2«) zugelassenen Zugaben ,
der Zugaben also im Sinne des allgemeinen Sprachge -
branchS (Porzellan zu Kassee f . o . ) verboten sind .
Weiterhin erlaubt sind Reklamegegenstände von ge¬
ringem Wert mit deutlich sichtbarem ReNameaufdruck ,
der Barrabatt , der Mengenrabatt (nach dem Gutachien
des RetchswirtfchaftZministerZ muß die zugegebene
Ware mit der gekauften absolut identisch sein ). Handels -
übliches Zubehör , handelsüblich « Nebenleistung zur
Ware , Ert « ilung von Auskünften oder Ratschlägen und
unter bestimmten Voraussetzungen Abonii «me » tZ -Vcr -
sicherungeu . Auf dt« vorsätzliche Verletzung des Zu -
gabeverbols steht Geldstrafe , di« im Falle der Ge -
winnsucht bis zu hunderttausend Reichsmark erstreckt
werden kann .

Das SdieAgefefj vom 14 . Auguft 1933
Die RelchSrcgierung hat zur Durchführung der Ad -

kommen zur Vereinheitlichung des ScheckrechtcZ ein neues
Scheckgcsetz verkündet : U . a . werde » die Ausstellung
und Form des Schecks, die Uebertragnng . Scheckbürg -
schaft, Vorlegung und Zahlung usw . geregelt . Artikel
3 des ersten Abschnittes bestimmt : Der Scheck darf nur
auf einen Bankier gezogen >v« rden , bei dem der Ans -
steller ein Guthaben hat und gemäß einer ausdrücklichen
oder stillschweigenden Vereinbarung , wonach der Aus -
sieller das Recht hat . über dieses Guthaben mittels
Scheck zu versügen . Die Gültigkeit der Urkunde als
Scheck wird jedoch durch die Nichtbeachtung dieser Vor -
schristen nicht berührt . Der ReichSjustizminister be-
stimmt den Zeitpunkt , mit dem das Scheckgelctz in Kraft
tritt . Di « Vorschriften des ScheckgrsetzeS vom 11 . März
1908 treten mit d« m Inkrafttreten der entsprechenden

Börsen und Märkte
Berliner Börle

vom 31. August 1933
Lebhafteres Interesse bestand heut « für Altbesitz -

anlelhcn , di« «rn « ut um 0 .25 Proz . anzogen . Der be-
vorstehende Zi « huugöt « rinin r« gt hi« r nach wie vor
an . Auch R « ichSIchutdbuchford « rungcn wurden bis 0 .5
Proz . höh « r bezahlt . Dagegen waren Obligationen
und Neubefitzanl ^the vernachlässigt . Die Kuliss « ver -
hielt sich angesichts der Entwicklung deS FarbenkurSabwartend . Farben waren « rneut 1V6 Proz . schwächer .Das Angebot in d« n Aktien sührt man n« u« rdiugSwi «d« r aus die sogenannten Russeugeschäft « zurück , tu -
dem die Russe » sich alt « Sperrmark kaufen uud die
Abg « ber dieser Sperrmark sich neue Spcrrmark durchden Verkauf bou Farbcnakticn Ichassen . Auch in Sie¬
mens (—2) lag Angehot vor . Die übrigen Märkt «
waren relativ gehalten . Meist traten nur Veränderuu -
gen von Bruchteilen von Prozenten « in . Nach d«n
«rst« n Kursen waren Farben unter Hinweis a » f die
geb« sserte StickstosfauSfuhr geringfügig gebessert . Ham -
burg -Süd erschienen nach den vorangegangen «» Stei -
g« rung «n mit minus -minuS - Zeichen . Jnt «r« ss« bestand
für Berlin -Karlsruher Jndustriewerke (plus 1 .75 ) und
Conti Gummi plus 1.25 . Montanwerte bröckelte» leichtab . Elektrische Lieferung (plus 2) waren « rholt . Kohlen¬werte waren angeboten . Niederlausttzer —1 .5, Bubiag—1.75.

TageSgeld versteifte sich auf z und vereinzelt 4 % . Am
valutenmark « war der Dollar etwas fester und gegenPfunde mit 4,52— 4,53^ zu hören . London gegen Mark
13.42, daS Pfund in Paris 81 .53. Die Berliner Dol -
larparität stellte sich aus etwa 2 .95 Mark .

frankfurter Vörie
vom 31. August 1933

Tendenz : Knapp behauptet .
Di « BSrf « am Ultimo stand im Z« tch«n auSg « spro .

chener Geschäftslosigkeit . Die Bewegung der Märktetn den letzten Tag « n hat eine gewisse Beruhigung er .
fahren , da die VerkaufSwelle überwuude » zu setn
Icheint . Im allgemeinen . Eine allgemeine Verstim -
mung brachte der gestrige Kursrückgang der IG Far .
dentndustrie , die Banrcnkuudschast und auch die Speku -
latton halt «» daraufhin noch heule mit Aufträge » w« i.
ter zurück . Di « Kuliss « schritt zum Ultimo allgemein
, u Glattstellungen und so erkläre » sich di« knapp be-
haupt « t« n Kurs « auf fast allen Märkten . Wenn trotzder GeschästSstille «I» größerer Kursrückgang nicht zuv« rz« ichnen war , fo sprechen hierbei wohl die günstigenErgebnisse der Leipziger Messe mit . Am Aktic »markt
gab « » Farbe » am Ansang 0 .25 Proz . nach . Von d« n
übrig « » Chemtcwerten waren Erdöl 2 Proz . Gold -
fchmidt 1 .5 Proz ., Rtttgerz 1 Proz . schwächer , nurScheideanstalt 0 .25 Proz . freundlicher . Montanwerte
lagen etwas l« icht « r , fo Geilenkirchen um 0 .5 , Klöckner0 .75, Otawi Minen % , Phönix 0.75, Rheinstabl % Proz .schwächer . Harpener bliebe » unverändert , Mannes -mann lagen H , Rheinbraun 0 .5 Proz . sreuudlicher .Von Etcktrolverle, , zeigte Siemens einen Kursrückganaum 1 .25 , AEG % Proz . leichter . Licht und Krast waren» ur knapp gehalten , cbeufo GeSsürel . Besser gefragtwaren , wohl ans die neuen Aufträge , die die Elektro -
industrie tn letzter Zeit durch die Reichsbahn erhaltenhat , Lieferungen um 2 Proz . und Schuckert 1 Pro ,freundlicher . Transportwerte lagen sehr ruhig und gui
behauptet . KaWwrte , Zellstoff « und Kunstseide warenwenig g« fragt . Di « Kurfe hielt « » sich allerdings gutbcbauptct . Am Markt für EInz « lwerte waren Reichs ,baiikantcil « 0 .5 Proz . freundlicher , auch Conti Gummi
» ach ihrem gestrige » starken Nursrückgaug m Proz .Proz . fr « undltcher . Südd . Zucker 0.5 Proz . schwächer .Metallgescllfchcift unverändeil . Holzmann war gesragtbei 0.5 Proz . Kursgewinn .

Der Rentcttmarkt . Iag hei geringem Interesse fast im .
verändert . Altbesitz zogen % an , sür spät « Schuldbücher
bestand etwas mehr Nachfrage bei % Proz . Kiirsge .
win » . Schutzgebiete bliebe » unverändert . Neubesltzetwas vernachlässigt » nd % Proz . leichter . Von In -
dustricobligationen Stablbonds % Proz . fester . Am
Psandbrlcsmarkt liegt einiges Material vor . man rech-
» et aber mit behaupteten Kursen . Von Staatsanleihenwar di« Amnestieanlcihe mit 101 genannt worden .

Im weiteren Verlauf blieb da ? Geschäft f«hr gering .
Kursveränderungen traten nicht ein .

Tagesgeld zum Ultimo 4 Proz .

Berliner Produktenbörse
Berlin , 31 . Aug . (Funkspruch .) Amtliche Produkten .

Notierungen ( sür Getreide und Oelsaalen I« 1000 Kilo
sonst I« 100 Kilo ab Station , ölhaltig « Futtermittel
exlt . Monopolabgabe ) : Weizen märk . 17Z— 175,märk . Sommerweizen 186 waggonsrei Bln . bez . Sept .
190 .5- 190 .5, Okt . 192- 192, Dez . 195.5- 195 .5, Tendenz :
st« ttg . R o g g en märk . 141— 143 Br . Sept . 15S.75 bt «
156.75, Okt . 159— 159, Dez . 162- 162 . Tendenz : ruht « .Ge r st e : Braugerste 166—176, Wintergerste neu « , 2zeit .146— 154 , 4zeil , 137—143 , Tendenz : ruhig . Hafer
märk . alt 135- 141, 123— 13t). Sept .—, Okt . 132 .5 , D« z.— . Weizenmehl 26.25, Tendenz : stetig . Roggenmehl
19 .25—21 .25, Tendenz : ruhig . W« izc» klci« 9 .4— 9 .5,
Tendenz : stetig . Roggenkleie 8 .6—8 .9 . Tendenz : ge .
sragt . Rapz 310 —320, Tendenz : 46—68 . Erbsen , Vik¬
toria 29—33 , Kl . Speiseerbsen 23.5—24 .5, Futlererbsen
13.5—15 . Wtck « n 14 .25—16 .00. Leinkuchen ab Hbg . 15.2
bis 15.3 inkl . Mouonp ., Erdnußkuch «» ab Hbg . 14.9 bis
15 inkl . Mononp ., Erdnukkuchenmehl ab Hbg . 15.5 inkl .
Monop ., Trockenschnitzel Par . Berlin 8.6— 8.7 , ertr .
Sojabohneuschrot ab Hbg . 13.8—14 inkl . Monop ., dto .
ab Stettin 14 .2 inkl . Monop ., Kartoffclflock « n Par .
wggfrei Stolp 12.6 - 12.8 RM .

Berliner Metalle
Berlin , 81 . Aug . Elcktrolytkupfer elf Hamburg , Bre -

men oder Rotterdam 54 .75, Orlglnalhütten -Alumtnium
tn Blöcken 160, dto . In Walz . od« r Drahtbarr «n 164,
Reinnickel 330 , Antimon ReguluS 39— 41 , Feinsilber
1 Kilo fein 36.25 - 39.25 .
Mctalltermtnnotlerungen

Berlin , 31 . Aug . ( Funkspruch . ) Kupf « r : Sept .46.5 b«z., 46.5 G . 46.75 Br . : Ott . 46.75 G . 47.25 Br . ;Nov . 47 .25 G , 47.5 Br . ; Dez . 47.5 G . 47.75 Br . ; Jan .47.75 bez .. 47.75 G . 48 Br . : Febr . 48 G . 48.5 Br . :
März 48.25 G , 49 Br . : April 48.75 G , 49 Br . : Mai
49 G . 49.25 Br . : Juni 49.5 bez ., 49.25 G . 49.5 Br . :Juli 49.5 G , 49.75 Br . Tendenz : kaum stetig .

B I « I : Sept . 16.5 G . 17 Br . : Ott . 16.75 bez . . 16.75
G , 17 Br . : Nov . 16 .75 G , 17.25 Br . : Dez . 17 G , 17.25
Br . : Jan . 17 G , 17.5 Br . : F « br . 17.25 G , 17.5 Br . :
März 17 .5 bez ., 17.5 G , 18 Br . : April 17.5 G , 18.25
Br . : Mai 17.75 G , 18.25 Br . : Juni 17.75 G , 18.5 Br . :
Juli 18 G . 18 .75 Br . Tendenz : stetig .

Z i ttt : Sept . 22 G . 22 .5 Br . : Ott . 22 .25 ® . 23 Br . ;Nov . 22 .5 G , 23.25 Br . : Dez . 22.75 G , 23 .5 Br . : Jan .3 G , 23 .75 Br . : Febr . 23 .25 G . 24 Br, : März 23.5 G .24.5 Br . : April 23.75 G . 24 .75 Br . : Mai 24 G . 25 Br . :
Juni 24 .25 G , 25 .25 Br . : Juli 24.5 G , 25.5 Br . Te ».
deuz : ruhig .

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , 31 . Aug . ( W« ibzucker , einschl . Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver .
ladeftelle Magdeburg ) Aug . 32 .60 und 32 .70 . Tendenz :
ruhig . Aug . 5 .10—4 .80, Sept . 5 .10—4 .80, Okt . 5 .10 bis
4 90 . Tendenz : ruhig .

Viehmärkte
Kandel » Schweincmartt

Anfuhr 91 Tri « h . und 295 M » chfchw«>n« . Trieb -
fchwelue 20—35 , Milchfchwcln « 18—28 pro Paar .
Markt ausverkauft .

Ettlingen , 30 . Aug . Der Markt war d«fahr «n mit
58 Ferkel und 90 Läufer , « erkauft wurden 56 Ferkeluud 68 Läufer . Preis für Ferkel 14— 22 RM . da «
Paar . Preis sür Läuser 22—48 RM . » as Paar . Ge .
schästsgaug gut . Nächster Schweinemarkt am 6 . 9 . 33,vorm . 7 Uhr .

Schweiuemarktbertcht
Bruchsal , 29 . Aug . Ang «saHr«n wurden : Milch ,

schwein « 116, Läuser 94. Verkauft wurden : Milch .

schw« in« 70, Läufer 40. Höchster Preis , Paar Milch -
schweine 24, Läuser 46, Häutigster Preis , Paar Milch -
schwein « 20 , Läus « r 36. Niedrigst «! PreiS , Paar Milch -
schwein « 18, Läufer 25 Mark .

Obftmärkte
Psorzheimer Obst - und Gemüsemarkt tn der Zeit vom

21 . bis 26 . August . Die Belieferung der Wochenmärkte
war tn allen Wochenmarktarttkeln als gut zu bezetch-
ncn . Dt « Anlt «ferung von frisch«!» Gemüse wie Rot -
kraut , Weißkraut , ro !« Rüben , gelbe Rüben , Spinat ,
Endtvien und Kopfsalat war reichlich . An deutschem
Obst waren Aepsel , Birnen , Pslaumeu und Mirabellen
in schöner Ware vorhanden . Vom Ausland wurden
Trauben und Psirsiche angeboten . Elnmachgurken und
Salatgurken d«ckt« n d«n Bedarf . Tomaten gelingend .
An Beeren wurden noch sebr schöne Waldhtmbeeren ,
sowie Heidelbeeren angeliefert . Butter und Eier Ueber -
angebot . Wild und Geflügel Anlieferung gering . Fluß ,
und Seefische deckten den Bedars . Tops - und Schnitt «
blumen in reichlicher bunter Auswahl vorbanden . Kar -
löffeln waren genügend angeliefert . Die Kleinverraul ?,
preise tn Pfu » d und Pfennigen waren folgende : Weiß -
kohl 6— 8 , Rotkohl 8—10, Wirsing 6—8, Spinat 10— 15,Bohnen , grüne . 12—20 , Bohnen , gelv « , 20—25, Erbsen
grüne 15— 20 . Rüben , gelbe , 8—10. Rüben , rote . 8 bis
10, Bodenkohlrabi 10—12, Kopssalat , tnl ., 5—10, En -
dtviensalat , auSl ., 5—10, Meerrettig 10— 30, Retttg 5
bis 10, Radieschen und EiSzapsen 10, Gurken 10—25,
EinmachgurkcU , IM Stück , 80— 120 , Tomaten , tnl ., 10
bis 20 , Mangold 6— 10, Zwiebeln , tnl ., 8— 10, Kartos .
fcln 4—5 , Mirabellen 20—25, Reineclauden 15—20,
Pflaumen 8—12, Zwetfchgen 12— 15, Pfirsiche 25—35,
Aepsel 10—25 , Birnen 10— 30, Heidelbeeren 26—30.
Himbeeren und Brombeeren 25, Trauben , auSl . , 32 bis
35, Eier 9—12, Landbutter 120 - 140 , Süßbutter 140
bis 160, Schellsische 30—60 , Kabliau 30- 50 Psg .

Bühl . 30 . Aug . Mirabellen 13— 16, Psirsiche 13- 20,
Frühzwetschgen 9—10, 8.5— 10, Birnen 8— 12, Aepsel
8—10. Ansicht vorm . 1600 Ztr ., nachm . 1800 Ztr . Ver¬
kauf : vorm . gut , nachm . schleppend .

Bad Dürkheim (freier Markt ) : Anfuhr 300 Ztr .
große Mengen Mirabellen . Birnen . Tomaten und
Zwetschgen : Absatz gut . bei Mirabellen sehr schleppend ,
Ueberständ « . Tomaten 4— 9 : Brombeeren 20— 21 , Pstr -
stche 10— 15, Frühzwetschgen 7— 9, Mirabellen 5—11 ,
Taselbirnen 6— 15, Aepsel , früh 7—15.

« ad Dürkheim (Auktion ) : Anfuhr 250 Ztr . große
Mengen Tomaten . Mirabellen und Birnen : Absatz und
Nachsrage gut , Absatz bei Mirab « llcn schleppend . To .
malen 5— 8, Brombeeren —, Psirsiche 10—16, Früh -
»wetschgen 8, Mirabellen 5—10, Taselbirnen 6—15,
Aepsel 6—15.

Freinsheim . Anfuhr 745 Ztr . : Nachfrage und Absatz
gut . Birnen 1. Sorte 12—15, 2. Sorte 8—11 , Birnen
(GeiShirten ) 20 , Aepfel 6^ 13, Mirabellen 7—11,
Zwetschgen 7—10, Psirsiche 10—18, Tomaten 1 . Sorte
9—11 , 2. Sott « 4 —5 , Peifttco 5—6,5 .

Ellerstadt : Anfuhr 110 Ztr . : Absatz und Nachfrage
gut . Tomaten 6— 7, Psltsiche 12—16 , Mitabellen 6—11 ,
Taselbltuen 8—12, Aepsel 6—14.

Wellenhelm a . Anficht 210 Ztt . , hauptsächlich
Tomaten , Zwetschgen und Bttnen ; Absatz und Nach¬
frage gut : Absatz in Mitabellen schleppend ; s«hi ge-
drückt« Preise . Erste Tranben -Anlieferung . Tomaten
4— 9 , Pfirsiche 12—20 , Frühzwetschgen 7—9 , Mirabelle »6- 7, Taf « lbirnen 10—14, Aepsel 15, Traub «n (Gutedel )20 Pfg .

vzelnhetm : Anficht ZOO Ztr . Nachfrage gut . Zwetsch .
gen 7 .1—9.3, Pfirsiche 10- 25, Bohnen 17 —20 . Tomaten8, Aepfel 5— 12, Reineclauden 7, Birnen 5 — 15 Pfg .

HandschuhSheim : Anfuhr und Nachsrage gut . Brom .b« r« n 21 —22 , Psirsich « 14—19 . Birnen 1. Sorte 12 bis16 , 2. Sorte 8- 12, Aepf « l 1. Sort « 11 - 15, 2 . Sott « 5
bis 10 . Mirabellen 11—14 , Zwetschgen 6- 8.5, Tomaten
1. Sott « 8—9.5, 2 . Sott « 6— 7, Stangenbohnen 1 . Sott «19— 22, 2. Sorte 16—19, Falläpsel 8 .5—5 Psg .

« chtfserstadter « emüscaunion
Zwetschgen 8, Erbsen 19.5, Buschbohnen 15- 18,Stangenbohnen 21 — 22 . Rotkohl 6 - 6 .5 , Weißkohl 3 .5bis 4 . Wirsing 7.5—8 .25 . Spinat 17, Karotten 3 .5 . Kar -

tofseln 2—2 .25. Tomaten 1 . Sorte 9—10, 2 . Sorte 63. Sott « 4 , Kopfsalat 4—6 .25 , Kohlrabi 6 .5. Blumenkohl1 . Sort « 25—32, 2. Sorte 15— 20, 8 . Sorte 8, Endivicn2 .5—5 ® Urf «n pt« 100 StÄck 90— 108.

Teile des neuen Scheckgefetzes außer Kraft . Für den
Zinssatz beim Rückgriff ans Zcbecks, die im Inland
sowohl ausgestellt als auch zahlbar sind , verbleibt es
auch » ach dem Inkrafttreten res neuen ScheckgeseyeS bei
den Vorschriften deS Gesetzes über die Wechsel- und
Scheckzinse» vom 3 . Juli 1925.

Vorübergebende Ausnutjungs -
einldiränkung der Papier - und

Pappenmafdiinen
Berlin , 31 . Aug . Das ReichSwirtschaslSministertum

bat am 30. August 1933 aus Antrag der Papier - und
Pappenindustrie auf Grund des Gesetzes über die Er -
richtung von Zwangskartelle » vom 15. Juli 1933 eine
Anordnung erlassen , die die Erzeugung dieser Jndu -
sirien durch eine zwangsweise Stillsetzung der M .i «
schinen am 6. und 7 . Arbeitstag der Woche beschränkt .
Mit dieser ErzeugungSbeschränkung ist beabsichtigt . daS
schon seit längerer Zeit bestehende Ueberangebot auf
dem Papier - und Pappenmarkt , das zu einer schweren
Erschütterung der wirtschastltchen Lage der Werke ge-
sührt hat , wenigstens zu einem wesentlichen Teil zu
beseitige » . Die Erzeugungsbeschränkung ist ans de»
Zeitraum vom 1. September bis 31. Oktober 1933 be-
fristet . Während dieser Zeit soll de» beteiligte » Jn -
dustricgrilppe » di« Möglichkeit zum Abschluß sreiwillt »
ger Vereinbarungen sür die Folgezeit geboten werden .

Sfeuerkalender für September 1933
Es sind zn entrichte » am :

5 . Sept . : di« Lohnsteuer , die Ebestandshilse und di«
Arbeitslosenhilfe , soweit letztere an di«
Finanzkasse zu entrichten ist, sür dt« zweit «
Hälfte bzw . den ganzen Monat August .

11. Sept . : di« Einkommen , und KörpetschaftSsteuer .
Vorauszahlungen für das 3. Vierteljahr 1933
nebst LandeSkirchensteuer .

11 . Sept . : die Umsatzstcner ' Vorauszahluiigen sllr den
Monat August .

11 . Sept . : die Börsenumlatzsteuer sür den Monat Au .
gust .

20. Sept . : die Lohnsteuer , die EbestaudShilf « und di«
Arbeitslosenhllse für die erste Hälfte deS
Monats September .

Berliner Effektenkurse
vom vom

81 Ausr. 30 .Aug .
Festverzins¬ Eschweiler —
liche Werte : Farbindustrie 120.50
AblCsunts -

schuld alt
Ablösunes -
. schuld neu

6% Reichsani .
Banken :

78' /-

9 ' /g
83 '-/ .

78.25

10*/ *

Gelsenkirchen
Gesfürel
Gritzner
Harpener
Hoesch - Eisen
JNe Bergbau

52 —
77.75

87»/«
57.75

Junshans 28.75
Berliner Kali

Hnndelsges - 84 - 84 .25 Aschersleben
Deutsche Klöckner 54 .-

Bank -Disc . 51 .5c 51 .50 Kollmar &
Dresden . Bank 44 . - 44 '-« Jourdan
Reichsbank 148 ' /® 148 ' s Lahmayer 115 '/»
Schiffahrts¬ IVIez —
aktien i Oberbedarf 7.—

Hapa ?
Hamburg Süd
Nordd . Lloyd

12»/ 8
28. -
13 -

12.5
30 —
13 /8

Phönix
Rhein . Braunk .
Rheinelektra
Rh einstahl

34 —
19650

79 75Industrieaktien : Schuckert 94.—
Aku 31.— 32 .25 Schultheiß 102 ' '
Accumu - Siemens 143 50

latoren 17«. - 175.5f Sinner
AEQ 19 2 ' 19.75 Südd . Zucker
BMW 126.50 1/6 .75 Ver -Glanzstofl 46 -
Hemberg 4ti. - 46 - Vereinicte

33 ' tBerger 146.75 147 — Stahlwerke
Bergmann «.75 Wanderer 85 .50
Berlin - Westeregeln 116.—

Karlsruher 66»/« Waldhof 36 -
Brown Boveri 14 - Hrivatdiskont

3 -;Daimler 26 — 27 ' /b lanc
Enzinger¬ Privatdiskont

3 Awerke 71. - 692 Würz

vom vom
31 . Aug . 30 . Aug

123.50
52.25
78.—

8v .—
58.75

135.—
29. —

119.—
55.—

110.29

7.50
35 .—

197.50
83.75
80 .75
94.75

1C4. 50
146 .—
66 .50

155.—
46.—

24 —
85 50

117.—
36 .50

3 ' /»

3 ','
Tendenz : abbröckelnd

Frankfurter Effektenkurse
vom vom

81. Aug . »0. Aug .
vom vom

81 Au* . 30 . Aug
Fe . tverzln . -
11che Werte :
Ablösung s -

schuid ah
Ablösunns -

schuld neu
oßad .

Staatsanleihe
5"' oBadenkohU
Pf &lz - Hypoth

Bk . U . 2-f
Rhein Hyooth .

Bk . R 6-t

Banken :
Bad . Bank
Deutsche

Bank -Disc .
Krankfutter

Hyp . Banl
Pfälzer

Hyp . Banl
Reichsbank
Rheinische

Hyp . tiani
Schiflahrtt -

Hapa «
Nordd . Lloyd
Induttrleaktien
AEQ
Bad . Masel
Bayerische

Spiecelg
Bergmann
Cement

Heidcibi
Daimler

79. 10 78' /-

9.75 10.05

83.25 83 -

85.- 84.75

82.25 82 .25

87 .- 87 .-

112. - —

51.50 1.5l

63 2. 63.50

58 75
1,7 .50

60 -
148 25

97 . -

12 25
12.75

12.-
13 '/«

18.75
117. -

—

19.90
117.—

73.50
26 50

73 2.'
26 ' /-

Oeutsche
Gold u . Silber 171 - 171.75
Oyckeihoff &

Widmann 11. - 11.25
Elektr .
Licht 6? Krali 96 - 96 .—l̂ arben -

industri ' - 120 25 123.—
Gelsenkirchcn
Gritzner

51.50

Grün &
Biltingei

Haid & Neu 13. - 13. -
Harpener H9 50
Holzmann 44»/« 43 25
Kali
A? cheisleben

Kali
Westeregeln 116.- 119. -

Klöckner 54 50
Knorr

Heilbronn 179.5t 179 50
Mez
Hhönix 33 .75
Rhein .

Braunkohle 197. - 197 —
Rheinelektra

Vorzuesakt 80.5C 80 50
Rheineleklia

83.50Stamm 83 50
Rheinstahl 79.^5 80.25
Schnellpressl .

6.50Frankenthal 6.5(
Seilindu ^ trie

Wolll
Siemens 144 -
Südd . Zucker 153.75
Ver . deutsche »

Oele 83. - 83.—
Zellstoff

Aschaflenb . 22.-
Zellstoff

Waldhol 36 50 37 .—

Berliner Devifen
vom 81 . August

Geld Br 'ef Geld Brief
Buen .- Air.
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de |an.
Urupuay
Amsterdam
Athen
Biüs - el
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfors

0.928
2 .812
I 978
0 78ft
13 .73
13 .35
2 .947
0 .244
1 . 399

168.98
2 .393
58 52
2.4S8

81 .72
5 914

0 .932
2 818
1.98 -
0 791
13 .77
13 39
2 .953
0 .246
1 401

169 .32
2 397
58 64
2 .492

81 .88
5.92Ö

Italien
lugosavien
Kowno
Kopenhag .
Lissabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Tailin
Wien

22.08
5 295
41 .51
59 .69
12 . 71
67 . 13

16 . 435
12 42
60 69
73 93
81 0
3047
35 .01
68 58
71 .68
47.95

22. 12
5 . 05
41 59
59 81
12 .73
67 27

16 .475
12.44
61 .81
74 07
81 . 16
3 053
35 09
69 02
71 .82
48 .05
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Karlsru he

„ Tfeuer Kaiserhoi "

Heinrich Heldrnaie?
Frieda Heldmaiev

geb . Pfeil

Vermählte

Sepl . 19S5

fideUholen

Uppingen J
Dr . med .

Albert Schmitt
Spezialarzt für Er¬
krankungen der At -
mungs - u . Kreislauf¬

organe
hat seine Praxis wieder
aufgenommen

Karlsruhe
Südsmdstraße 11

279U Telefon Nr . 5440

280411f Zurück

Frau Chr . Kfihner ^ Herbst
staatl . gepr . Dentistin

Fernsprecher 1854
^

lu vermieten

Hadem
mlltelgrob u . vorkommen modern , In der
HanptvcrlehrSlage der Kaiserftrafte zwischen
Marktplay und Hauptpost auf fofort od . spä¬
ter *11 vermieten . Zuschr . it . 27955 an den
Rudrer -Verlag .
Die bisher von der Gauleitung Baden inne -
gehabten ß

Büro -Räume
im Hause Kaiserstraße 133, sind ab 1. Oktober

zn vermieten .
Nähere ? bei der Gaukafse , Kaiserstr . 13Z , 2. St

Möblierte 4392

Mansarde
in . Zentral -Helzung II .
Licht s. 20 Xn . Venn .
8— 11. 2— 5 Uhr , Hans
örtlint , SaaiSstr . 1 .

(! tn gut möblierte «

Zimmer
m . ar . Balkon o . Ge -
kienüber , lTel .-Anschl .)
\nt fofort zu vcrm ,
owie ein weiteres , sür

Z -Zimmer-
Wohnung

m . allein ZubehSr in
rublger schöner Lag «
aus 1. Ott . z. verm .
Rette u . Reule , Ho -
henzolternstr . 14.
28046

ürozweile geeignet .
W . Gnyl , Karls,r . KS.
4385

Olm mi' dlicrtcS

Zimmer
? . verm . Karlftr . 48,
Z Treppen . 4414

Sonnt « 4398

Z ' Zlm. 'Wobng.
m . Balkon , neu herg .
aus 1. Oktober oder
irtlher z. verm . An ?,
v . 2— 5 Übt , Tullasrr .
74, II . St . l.

Hirschstr. 108
Parterre ■ Wohnung ,
4 Z ., Badez ., Glas -
u . oss. Veranda , Gar -
tenantcil aus 1. Okt .
z . verm . Anzusehen v .
10 — 12 und 2—5 116t .
2955

Schöne sonnige

4 -Zim .-Wohng .
m. Bad aus l . Okt . z.
vermieten . 2354
Kaiserstr . 68, Laden .

Sonnige 28053

4 -Zim .-Wohng .
m . Alkov , Glasveran¬
da , Zubeb ., in geschl .
dtei - ^ amtlien < Haus .
Stadtmitte . 1. Oktober
z. verm . Anzusehen v .
9 — 6 Uhr . DouglaSstr .
14 . 2 . St .

Sonnige 4410
4 Jim . Wohng.
NI. Bad u . Mans . ans
1 . Oktober zu verm .
Tophleustr . 1«v II .

4 -Zim .-Wohng .
schöne freie Lage , 8.
St . Erker , Logia , ein -
aer . Bad , Mans . aus
l . Oktober zu . vcrm .
Siidendstr . 43, II .
440»

Baden -Oos , Bahnhos -
str . 17 , II . St . sonnige

5 -Zimmer -
Wohnung

(1 Z . k. auch a . Bade -
ztm . den . werden ) , mit
Balkon . Holzrem .,
Trockenraum , Fabrr .-
kanimer sos. od . spät ,
z. Venn . Praktisch für
Pensionär ! Miete 60.—
Mark . 4380

Stefanienstr. 56
2 . Stock

6 Zimmer m . Zubehör
aus 1. Oktober billig z .
vermieten . Anzuseben
v . 10—12 u . 4— 6 Uhr .
Näheres 3. St . 4332

Gutachten über

Es schreibt uns :
frau L. E . i . Seit einigen Jahren winde loh öfters von schwe¬

ren Magenkrämpfen befallen , unter denen ich furchtbare
Schmerzen aushalten mußte . Trotz Gegenmittel kamen
diese immer wieder . Da empfahl mir eine Krankenschwe¬
ster eine Kur mit Heteistaler Wasser . Ich folgte dem Rat
und trank von dem Wasser . Seitdem habe ich Ruhe von
den schlimmen MagenkrHmpfen , doch trinke ich jetzt noen
jeden Tag Peterjtaler Wasser , um ein Wiederkehren der
Masrenkrämpfe zu verhindern und vor allem , well das be¬
kömmlich ist Die Hauptsache ist aber , daß ich Ruhe habe ,
und dessen bin ich troh -"

renaler idineraioueiien Bad renal
Größter Brannenversand Badens .

Skrdrrtlkt
unsere Zeitung.

Kaiserstraße 150
gegenüber deS Lorettoplatze » , schönst« Lage ,
ist zum 1. Okiober 28061

4,6 und 7
Zim. - Ufohnung
für Bilm od . Praxi » geeignet , zu vermieten .
NähereS : HanS Klsfel , Katserstrafte 150.

vwfRiTOfl
Jg . Kaufmann sucht

imufs -
Häusctien

oder ZeitungSstand
zu mieten . Angeb . u .
28049 an den Führer -
Verlag .

Heim für berufstätige Frauen
4393 Karlsruhe , Nerrenstraße 37

empfiehlt seine
ffreundl . möbl . Zimmer

mit Zentralheizung (teilweise fließ . Wasser ) mit Verpflegung und
Heizung don A 67.— an monatlich . Gute bürgerliche Küche .
Mittagitisch 80 Abendtisch 65 ^ mit Tee . für Damen u . Herren .

Ausgeweckler , williger
iunget Mann mit gu -
ter Auffassungsgabe i .

Männiscne

Lehre
gelucht . Dersewe mitf !
körperlich gesund sein
u gute Schulzeugnisse
haben .
Selbstgeschriebene Os-
serten , die LebenSIans
und Zeugnisabschrist ,
enthalten , sind unter
28047 an die BSIklsche
Buchhandlung Gents -
buch zu richten .

Shrilche « , fleißiges

Allein -

Mildchen
sofort gef. Im Kochen ,
sowie in sämtl . Ar -
beiten persekl . Angeb .
n 28048 an den Flih -
rer -Verlag .

Lehrling
ev ., mit guter Schul -
bilduug sür da » Müt -
»enmacherhandwerk so-
sort gesucht . Angebote
mit selbstgeschriebenem
Lebenslaus n . Abschrisi
des letzten Schulzens -
Nisse ? an Fritz Schwö
rer , Emmendingen .
27866

KlrnnerMer
und Schlagzeuger sllr
Ktrchweihe gesucht ,
vilangebote u . 4397
an den Führer -Verlag .

ges. bei sch. Lohn u .
guter Behandlung , k.
das Kochen erlernen .
Adlers » . 9 . 4106

Stellengesuche

Gut möbl . 4366

Zimmer
z. Venn . Sosienftr . 15 .
2. St .

Schöne

28tm . Wohng.
m . elektr . Licht II . Gas
in Hinterbans ans so -
sort od . 15 . Septem -
ber zu verm . Augeb .
u . 2957 an den Füh >
rer -Verlag .

Schöne 27938

3 -Zim . - Wohng .
» >. Badzlm . u . Mans .
Robert Wagner ° Allee

55, I . St . aus 1. Okt .
z . verm . Bangcschäsl
WIl » . Dtober , Rünpur -
rerftr . 13. Tel 87.

Sonnige geräumige
und neuzeitliche

Z' Zim . ' Wobng .
in der Weinbrenner -
strafte 7«, Südlage a .
Gegenüber , mit Kiiche,
Badez ., W .C . u . reicht .
Zubehör aus fofort od .
später j . vcrm . 28026
Markstahler u . Barth ,

Neurcuterstrafte Nr . 4 ,
Telephon Nr . 649« .

Werderstrafte Nr . 82
ist der III . Stock be>
stehend an ! 4 groften
schönen Zimmer nebst
reich! . Zubehör aus 1 .
Oft . z. verm . Preis
6« KU . p . Monat .

Näheres Werders » .
82, II . St . 4395

Schöne große 4387

4 . zim. 'Mhng .
Bad , Mansarde . 60 . -
Ä« . aus 1. Oktober zu
Vermiet . « mann , Rn
dvlsstr . 15. III .

Schöne geräumige

4-? im . ^/oknz .
a . I . Oktober z. venu .
Näheres zu erfr . Lud '
wig -Wilhelmstr 14 , im
Laden . 28027

Schöne

4 Zimmer -
Wohnung

M . Bad , Mans . usw .
In Bahnhossnähe uns
1. Oktov . z . vermieten
Näh . Büro Wälder ,
Schwludstr . 5, Tele -
Phon 6143. 27730

War unser RafscJiUg von vorig . Wodie

„Preis von Westerland "
zu kaufen nicht ausgezeichnet ?

Wir empfehlen heute wieder einen
Artikel , der durch seine QueiH &t und ;
besondere Preiswürdigkeit einer der
gröfjten in unserem Fabrikationspro - i
gramm geworden ist —

Knackerchen
( Mandelkrokanfblättchen )

in Schiebesdiadifel 90 g 40 Pfg .
im Celloplianbeutel 190 g 80 Pfg .

■ M — — BUlii — MWHI.III1IIIHIW UM ,

Kaiserstraße 205

WirtfWeriil
41 Jahre alt , hatte mehrfach größere GlttS -
haushalte selbst , geführt , sucht ähul . Stellung ,
evtl . auch in anderem Betrieb . Zuschr . « .
Nr . 2S028 au den Führer -Verlag .

Solide ? , gebildetes Tiermarkt

Danksagung
F (lr die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , an dem
Hinscheiden meiner lieben Gattin , unserer Multer ,
Schwester , Schwiegermutter und Tante

Eva Schwarz
Beb . Hast

sage ich allen , welche der lieben Entschlafenen die letzte
Ehre erwiesen haben,meinen herzlichst .Dank . Besonderen
Dank dem Herrn Kaplan Wagner , den Schwestern der
Landesirauenklinik tilr Ihre bereitwillige Pflege . 28031
Besonderen Dank dem SA. Hunde Trupp , die lieben Wotte
des Herrn Stiersdorfer , der Schäferhundeverein S.V . O . G .
Karlsruhe,Verein der Hundefieunde .den Herren Körschner
u . Pfeifer , sowie für die vielen Kranz - u . Blumenspenden .
Karlsruhe . 30. August 1633

Im Namen der Hinterbliebenen
Frledr . Schwarz
nebst Tochner Berta , geb . Zills »

Verschiedene
kleine Anzeigten

Ziegenmilch
prima wohlschmecken¬
de abzugeben . Angeb .
» . 4411 a . d . Füher -
Verlag .

MdmSIiel -

Geschöslc
Welche! Geschäft lte -
sert Ktndersportwagen
gegen gute Herren -
Mofiarbelt . Ang . u .
4043 an den Führer -
Verlag .

Gefunden
Geldbeutel mit Inhalt .
Abzuholen : WolsartS -
weierftr . 4 , b . Nagel .
4389

rar ,1: Betten
Scblafzim ., Pol6ter, Stahlnifttr ,
sn jeden , Teilzatilg . Kat . frei,
Eisenmöbelfabrik Suhl (Thür .),

Unterricht
Privatschule sucht

Assessor für
mathematik

in Prima . Oss . m .
Lebenslaus it . 7774 a .

Annoncen - Frenz ,
Mannhelm .

28033

Ranft
deutsche Waren)

STATT KARTEN .

Danksagung .
F0r die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme , die reichen
Blumenspenden , die tröstenden
Worte d . Herrn Kirohenrat Fischer
beim Hinscheiden unseres ein¬
zigen , innigstgeliebten Kindes

Karl
sprechen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank aus .

KARLSRUHE , 31 . August 1933.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

44t8 KarJ Walz u. Frau

WaldstraQe 76 Ferrsprpcher 6325
Heute den ganzen Tag

frischgeb . Rheinfische
aus eigener Fischerei . Ferner Blsu-
itichen , lebcnce Hechte , Kappten , » chlelen
Aaie . Bresun utui . Alle Soit . blutirischer

Seefische
Frisch elDntiroden : Heue Rletiesliiet , SUBbUCK-
ilnge , Lachshtringe , geraucn . scnetiflscnc

Für Samstag :
Frlsehgeichossent Rehe . Faianen u . rbb -
nunrer , masigeiiagei in Deütnnter cuie .

Lieferung Ire ! Haus 28060
Stand auf dem Wochenmarkt J

Milte 20, froft , stattlich ,
aus best . Hanse , sucht
sich zn ueräuderii . (5S
tommt nur bestes , gut -
gebend . Lokal I . Frage .
C*i>, Servieren perseli .
Aug . II . 4394 an den
Führer -Verlag .

Tüchtiges fleißige «

Wen Doggen
hmmvu . n

Ein 28052

Wohn - und
Schlafraum

mit Bad in gutem
Haufe und In guter
Lage f. Junggesellen
z . mieten gesucht . Au -
geb . mit Preisangabe
an die SA . -Brigade
Baden Nord , Elsen -
lohrstr . 24.

2'8im . Wobng.
m . Küche b . ruh . MIe -
teilu aus 16. Sept . od .
1 . Ott . ges. Angeb .
it. 4401 an b . Führer -
Verlag .

Zwei
eme

Damen suchen

KeinschM! »» wissen zu belichten
man soll sich folgendes befichlen :
»J î OlhmarWebei'SSchwnrzn' aldhaii ,
»ibl »̂ jkiioemAßen Heimalslhm »>iZ —
Schivarzni/IIdkr Wilrste die samo 'en,
SchwarzwälderSpeck,den taleltosen'

Olrschwasser, dni im ganzen Land
a>i xanz vorzüglich anerlannl !
Und die geni Honlz essen möchten,
Hier finden sie schivarzwaldechtrn " !

28039

Sch wd riwd Idhaus

5 - 6 Zim. - uionng.
mli eiliger . Bad , Bal -
lon od . Veranda in
d . Wesiad «. Angeb . lt.
4409 an den Führer -
Verlag .

Bäckerei
von jungen Geschäfts¬
leuten zu pachten ge-
sucht, Sicherbelt vor -
Händen . <Nnr reelle
Sache !) Angebote intt .
Nr . 27861 an d . Füh¬
rer -Verlag .

mercGßes Benz
Limousine 8/38

in qntein Zustand .' ,
prelört ). zu verrausen.
Kaiser Alice 25, (Bier -
depo » . 28032

Hücnenbülett
Iii verkaufen . 4382
llyiandstrasic Nr . 5, I .

vom

Abbruch
der Siegelet Emil Mall .
Darlanden , werden ca .
12 000 Falzziegel ,
30 000 Biebersdiwänzc ,
schönes Bauholz , Lat -
teil , T -Träger , Back-
steine und versch . bil¬
lig abgegeb . Näheres
ans der Abbruchitelle
oder Gebr . Kriesiuger ,
Eggeuftein , Tel . 5635.
4379

Mod . kompl .

Kinderwagen
8 Xlt., Lammfetlma »
tc ( m . Mütze , s. Kind
von 2 Jabren 3 50 'M
zu verkaufen . Hirsch
str . 30, Part . 4402

Büfett
und Kredenz

eiche mit Vordersront
nichbaum Pol . und 1
AuszugStlsch wenig
gebraucht , gibt spott -
billig ab . Adlerstr .
18a 5. St . l . 4407

Pcht > GM
Zur Ausstellung eines
kl. Miisterhanses wird
i . Sladlnähe ein Stück
Gurten , od . Feld ca .
2—300 gm , gros ; , so -
sort zu pachten gcsudtt .
Offert , an N » rdhan .?
bau A . King , Karl ? -
ruhe , Klosestr . 23. Tel .
Nr . 287». 27832

DopelenMiiil
m . 2 Paar Boxhand¬
schuhe sowie

D .K .W . 20« ccm.
rcparainrbedfg . billig
zu verkaufen . Zuschr .n . 43,8 an den Fiui
rer - Verlag .

Herren , im » Damenrad
Ivl» neu , Preiswerl , u
verfaulen !»rlon « chltt -
jtnslr . 40 17403

Steuer - tittb Führer -
srticiiifrctc «

Motorrad
« .S .U .

elnwandsrel billig ab¬
zugeben . 3117

Burkhardt , Appen -
Weier , Hauptstraße 52.

Aulo -Reiscii
1« verkaufen :

Gebr . Autorelse 500/18
und 525/18 m . neuen
Schläuchen billig zu
verlausen . Klug , Klose -
strafte 23, Tel . 2870.
27832

8 Hing !
Moderne ? «Ichen.

Schlaszlmmer
m . Frls . -kommode
kompl . 43« Jt)l .

Speisezimmer
eichen, m . poliert .
Türen , kompl . n .
395 m .

Küche
Büfett 140 cm.br ., Tisch , 2 Stüh -
le , nur 155 XH .

Lager
Mübelschreluerel it .

M . Bösinqer ,
Humboidfir . 8.
DarleticiiSscheluc

der EhcstandSbcl -
l>Ilse werden in
Zahlung genom -
mcn . 4404

v Lande , aus gl . Fa
mille , 20 Jahre , sucht
Stellung . Eintritt 1 .
od . 15 . Sept . Angeb .
u . 4413 an d . Führer -
Verlag .

Tüchtig «

Muse
sucht Stellung , auch
?liie-HIIse . Angeb . u.
4401! ni! teil Führer -
Verlag .

Jmmobilien

i
Schwarze

Katze
4396

abhanden gekommen .
Früh , Kriegsstr . 13 « .

8 Stillt
5 Woch. alt schwarz '
weiß gescheckt , deutsch .

zu verkaufen . Ra -
statt , « rlegstrafte 8 .
Metzgerei . 28055

trbrMt
iinfm ..ä*itunr

MeMtiMgeb !
KonfeHt - lfietil Pid 18 ptg.
fluszug -lflehi Pfd. 20 pig.
Heft-Gold Pid . 23 Plg.
Frische Eier 10 Stuck . . 1 .10 im.
maizhaffse Pfd. 24 pfg .
Kaffee v« Pfd . 85,75 65 55 , 48 Pfg.
Tee V, Pfd . 1 .45 , 1 .35 , 1 .15 . 85 Pfg
Harlgries-maccaroni . . Pfd. 33 pfg .
Hartgries Spagheitl . . Pfd . 33pfg. 280 ;7

Gebrüder Girger
Karlsruhe i. B . Zähringerstr . 53

Tüchtige

Kautionsf^hige
Factiieufe

suchen auf 1 . 10 . 1933
eine gutge 'iende Wirt¬
schaft od . Metzgerei zu
pachten . Zuschr . unter
4388 an den Führer ^
Verlag .

Gutgehende

in mittelbad . Amt !
sladl an tüchtige , kau-
tionssäbig . WirtSleine
z . günstig . Bedingu »
gen z. verpachten . An
geb . it . 28062 an den
FIIHrer -Verlag .

9
Sie wollen
einkaufen
und wissen
nicht wo

7930
Ist die Ruf-Nummer dei
Anzeigen -Abteilung des
„Führer **. Dort werde !
Ihnen hunderte von
Deutschen Spezlal «
Beschatten scaaiurt

Der
vollendete
Marsch-
Stiefel

21 -

In schwarz und braun
'•'ufe «"

Mif Leder gefüttert

Vorzügliche Pafjform

fefand
Karlsruhe Kaiserstr . 108 27949



Adolf - Hitlerplatz

Unverbindliche Besichtigung gerne gestaltet und erwünscht .

lerlst - saisan 1933
Die neuen HeP &St - und UlintBP - Mäntel für Damen und H8PP6I1

nachmittags - und Abendkleider , Strickkleidung
mädchen - und Knabenkleldung

sind eingetroffen und in gewohnter Auswahl und PrelswQrdlgkelt zum Verkauf gestellt .

M ' ür Kleider , Kostüme , Mäntel und AnzQg«
•Neue 9 ™ in allen von der Mode bevorzugten Webarlen und Farben . z« zz

"I;uen H

»

Staatslotterie
Am 20 . u . 21 . Oktober Ziehung der I . Klaffe der neuen

verbilligten Volkslotterie
340000 Ä " 64000000 .-
eas . .GrooiLos

" 1000 00@ ."
auf 1 Doppellos 2 000 000 *"

2 Hauptgewinne 6CI0000 ""

2 Hauptgewinne 200000a 11

2 Hauptgewinne 150000 >
B

viele weitere Gewinne zu 50000 .— , 30000 . —
20000 .— . 10000 .— 5000 .— , 3000 .— Mark usw .

Außerdem 760 Tagespramien mit 760000 Mark

Neue Lospreise !
1/b • /, >/, Vi 1 Doppellos

6 .- 12 > 24 .- 48 .<
Bettellungen nehmen entgegen :

Die staatl . Lotterie - Einnahmen

Klaa8e

28033

Zwerg
Hebelstraße 11

Dr . Meyer
Waldstraiie 38

Bersleigerung
SamSiag , Ben 2. September , Dorm . 10 Uhr

»nd nachm . 3 Uhr versteigere ich t . « .
Le» V»ldftrafte 3. II . « ».

wegen Auflösung eines gutbürgerlichen Hau ! -
tjaltä :

drei Schlafzimmer
ein Herrenzimmer
ein Speisezimmer

» ilchenschranl , EiSschrank , Flurgarderobe ein
Btedermelerschrank , Staubsauger . Spiegel -
schrank, Roftliaarmatratze »nd viele Kleinig¬
keiten . Besichtigung nur !4 Stunde vor Aul -
lionSbeginn gestattet . 28V5V

Ranz 3 . S. Schwer
Gpezialhau » für Aullionen «nd Möbel .

tranZPorl , Zirlel 27, Tel . «8SZ.

Lassen LI» Ihre Neuanfertigungen u .
Reparaturen v . Juwelen , Gold u,Silber -
waren direkt beim Fachmann anfertigen .

R . ßroutars,
Kaiserstraße 171 II - Telefon 7703

g Kein Laden , daher billigste Preise

Coldtehmlaae -
meister

Po »l«chtck -Kto. 17608 ' Telt 'on 4828 / Po »tich «ck-Kto. 929

Kauft deutsche Waren
Marsch-Stiefel Eä S
Stulpe, in schwarz Mk. 17 .50 / in braun 19 .75

Schuh -
Haus

19660
Lahr, Marktstr. 15 / Offenburg , Hauptstr. 67

DjC
Bezirkssparkasse

Rastatt
KaiseratraDe 37 — Telefon KSiS/U

Mü ZweigstaBaa in :

Durmersheim xm <t Muggensturm

Öffentliche mfiudflsiclw« Vtrbaiis • Sparkasse
Spareinlagen ./ Giro u. Scheckverkehr
Kreditgewährung

max Reuter. Bshnhofsti1. 2
Rasiair . Teieion22 2S 25476

FachoescMit iur Automobile , motorrader ,
FaitrrSder . schreib - und nähmaschlnen

Braunhemden , Hitlerblusen
Kletterwesten , SA u . SS - Hosen

linden Sie preiswert bei

Gebr . Blechner , Nacht .
R a s ta 11 , Kaiserstraße 195i °

Kompl . SA . und SS . Ausrüstungen
von der Reichszeugmeisterei für das
Gebiet der Standarte 111 nur bei

RASTATT , Kaiserstr . 31 19509

Braunhemden und Blusen
Strumpfwarenjrikotagen
Paul Rodiger & Co.

Rastatt 19542

EH iL HAU © 19628
Erstes und ältestes Spezlal -Geschftft In
Glas u . Porzellan , Haushaltungsartikeln
Große Auswahl In Speise - , Katfee -, u.Teeservicen
Bestreiten , la Fabrikate , Geschenkartikeln

6e (jr . 1887 Kaiserstr . 10 Fernsprecher 2355

Reinhard Ertel
Telefon 2140 • Kaiserstr . 26

Spezlalhaus für
Herren - , Relsa -

wu und Sportartikel

Hüte
Mützen

K «mn-ArtiKei

Zt . Ml ;
Poststrane 5

Der wirtschaft¬

liche Zusammen -

schluss aller

Nat . - Soz . fordert

von Jedem

KSufer die Be¬

rücksichtigung

der Inserenten

Vereinsbank Rastatt
Die Bank und Sparkasse

des Mittelstandes
19607Gegründet 1867

Geschäftsstellen in :

Gaggenau — Durmersheim — Mörsch

uorscuriiisnröBlge SS - u . Sfl .-Kleiflung

manutaktu ruiaren . Missieus rarllkel
fertige Bellen und mairaizen

P . M . Gräfinger ,
195 97

Beim Einkauf
I auf den Führer

bezugnehmen

NStreffensi & in

M naftatt
Gasthaus z . Krone
Gut bürgerliche Gaststatte . Selbst ge¬
zogene weine . Münchener u . Rastatter
-Blere — Vorzügliche Küche — Eigene
Schlachtungen — Fremdenzimmer —

1»SS1

Haftätt 19883

CondiK Moritz
Erstes und ältestes Conditorel -CaM am
Platte . Spezialität : Selbstgem . Pralinen

■ naftatt
easthaus

r . Goldenen Wagen
Out altrenommiertes Hat» . 18840

W nnflatt
Gasthaus zum LSwen

am Marktplatz — Treffpuakt der
Nationalsozialisten - Großer Saal mit
Theaterbtlhne - Eigene Schladituag

Fremdenzimmer 19821

6er wlrtscb &ft «
liehe Zusammen«

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

von jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten )

sm umimm&mm" 7&itmanri-
Nationalbraun

-

und imprägniertmitHeHntäIW's
Jmprd̂ nimw .̂ IMPRÄGNOL

Nationalbraun , erhiiltl. i. Drogenhandel
Impr&gnoi , in Drogenhandlungen und

Sportgeschäften . 27054

Beobachtungen
Geheime AuSlllnsle jeder Art ,
gen elc .

Nachsorsckun -
272SI

Freitag . 1 . Septem -
der , 14 Uhr , werde Ich
in Karlsruhe I. Pfand -
lokal Herrenstr . 45 a
gegen bare Zahlung
im VollftreckunaZwege
ösfentlich versteigern :
1 Pliischsefsel .

Karlsruhe
S0. « ug .

WIedemann ,
Gerichtsvollzieher .

4118

Aluminium-
Ausrüstung^
Gegmstänös.
fahrten - und
8^ortmqsser ..

27902
gut u. preiswert bei

Sautler
AHR , nhrhtstr . 13

RADIO -
Apparate / Anlagen

Pg. R . Beil, Dingllngsn
Wllheimstr . 9 21676

Meidet
die
Toten¬
gräber
des
Mittel¬
standes :

Einheits¬
preis¬
geschäfte ,
Waren¬
häuserl

Adolf Hitler
und sein Gtab
V.Erich Tzech-Jochberg

Eine ! der interefsan -
testen Bticher , daS unS
mit den alten Kiim -
ven des Führers bc-
kannt macht . Mit KS
Bildern illustr . und
112 Teitfeiten nur
■M 2.85.
Zu beziehen durch den
Fvbrer -Berl ., « mbH .

«lbt . Buchvertrieb .
Karlsruhe ,

Kaiferstraße 138.

a . «ansei . DeteKüu, Durlach I. Baden
Grötzingerstraße 44 . Telefon 288

SA.-Siieteimotorradstieielb »„ . .b
Reitstlelel s ;s , >»

12" Schuh - und
iH sporthaus Bolz-Rastatt Weitere Geschäfte in

Ettlingen und
Muggensturm



9er Höhepunkt in Jffezhcim

Der Große Preis von Baöen
Italienische und französische Klassepferte im Rennen

Hier könnte es endlich einmal für
Persepolis

langen . Die Stute hatte zuletzt viel Pech und
lief aus der Bahn . Ihre Vorstellung war der -
art eindrucksvoll , daß die zweite des Preises
der Diana hier vor allerersten Aussichten steht .
Onkel Karl lief am Dienstag in Iffezheim
zu schlecht. Galsworthy steht ebenfalls vor
einer schweren Aufgabe . Tumult , der am Er -
öffnungstage etwas enttäuschte , kann hier mit
vorn erwartet werden . Die Aussichten von
Gala sind nur bedingt . Faland ist ein un -
sicherer Kantonist , er wird von seinem Stall -
mann geritten und sein Trainer erwartet ,
daß er sich dadurch manierlicher zeigt . Laredo
wurde für dieses Nennen aufgespart und muß
mit ihm stark gerechnet werden . Grasfrosch
hat noch keine Form . Warum enttäuschte in
seinem letzten Rennen , hat auch hier gegen
bessere Pferde wenig zu bestellen .

Ii . Oppenheim-Gedachtnis-Rennen
(1600 Meter)

Preise 4200 — RM . «NM . 3000 .—, 600.—, 350.—,
250.—) für dreijährige Pferde aller Länder

Sigismund Sj . 55 Kg . Grabsch
Trojaner 3j . 52 Kg . O . Schmidt
Seni Sj 56 Kg . Printen
Adagio 4j . 57 Kg .
Napoleon Kj. 56'/ . Kg . M . Schmidt
Jahrtausend 4j . 5g Kg . Zimmermann
Hippa Sj . 54 Kg . Elliot
Demetra 4j . 60' /- Kg . Caprioli
Hier betritt das Begleitpferd des großen

Italieners ,
Demetra,

die Bahn , um mit der deutschen zweiten Klasse
ihr Können zu beweisen . Demetra mutzte ge-
gen den ihr weit überlegenen Stallgefährten
stark heran und könnte aus diesem Grunde
ihr gewohntes Können vielleicht nicht unter
Beweis stellen . Sie gilt in Italien als eine
Milerin bester Klasse , hat sich bedeutend er -
holt und sollte mit dieser Form , so sie sie zei -
gen kann , nahe beim Ende sein . Jahrtausend
enttäuschte seinen Stall stark und hat hier in
besserer Klasse kaum eine Gewinnchance . Ada -
gio , der das Baden -Rennen am Dienstag

überlegen gewann , kann zeigen , wie weit sein
Können geht . Eine gute Leistung sah man von
Napoleon am Sonntag hinter Liebeswalzer
1600 Meter sind allerdings für ihn reichlich
lange , doch könnte er in einem nicht zu schnell
gelaufenen Rennen mit vorne sein . Mit Seni
greifen erstmalig in diesem Jahre die rot -
blauen Farben von Oppenheim in die Ge -
schehnisse der internationalen Woche ein . Seni ,
der gute »weite Klasse präsentiert , ist hier auf
seiner besten Strecke und sollte « ine gute Vor -
stellung geben . Sigismund hatte am Sonntag

Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße 175

Baden -Baden . Mit dem heutigen Freitag
erreicht die internationale Nennwoche ihren
Höhepunkt , geht es doch heute auf dem Na -
seu in Iffezheim um den Großen Preis von
Baden . Der Zustrom der ausländischen Gäste
hat sich merklich gesteigert . Vor allem Frank -
reich , Holland , Schweiz und auch England
bringen einem der größten internationalen
Rennen größtes Interesse entgegen . Seit vie -
len Jahren nimmt zum ersten Mal auch wie -
der Italien an dem Großen Preis von Baden
mit zwei Klassepferden teil . Der Stall Nazza
del Soldo aus Mailand läßt Sans Soufi ,
eines der besten Klassepferde Europas , an den
Start . Obwohl dieser dreijährige Fuchshengst
ursprünglich für reichere Rennen bestimmt
war , hat man sich entschlossen , ihn nach Baden -
Baden zu senden . Erst vor wenigen Tagen ist
sein Trainer aus Ostende mit einer Begleit -
Mannschaft von sieben Mann hier eingetrof¬
fen . Auch Frankreich hat seine erste Klasse für
die große Sommeratraktwn Baden -Badens
eingesetzt . Der Bonssac 'sche dreijährige Ne »
gnndo ist nnr ganz wenig hinter den Italic -
ner zu setzen . Ob unsere deutschen Pferde , wie
Mchimist und Arjaman einer derartigen aus -
ländischen Konkurrenz standhalten können ist
sehr in Frage gestellt . Gerade für Alchimist ,
einem Klassepferd ersten Ranges , wäre es sehr
schade , wenn man ihn bei einem Rennen , bei
dem eS auf Biegen ober Brechen geht , das
Herz nehmen würde . Ob der Graditzer daher
starten wird , ist in Frage gestellt . So gern
wir es sehen würden , daß der Große Preis
mit dem Ehrenpreis des Reichspräsidenten im
Lande bliebe , darf man sich nicht über die Tat -
sache hinwegtäuschen , daß eS nur ganz glück -
lichen Umständen zuzusprechen wäre , wenn
man nach dem vierten Rennen einen deutschen
Sieg feiern könnte . Auch die genannten Star -
ter für die anderen Rennen lassen darauf
schließen , daß der heutige Freitag « in Sport -
tag größten internationalen Formats werben
dürfte .

i . Preis von Rastatt (isoo Meter)
Ehrenpreis , gegeben von der Stadt Rastatt
« nd NM . 8500.— für dreijährige « nd ältere

inländische Pferde

Galsworthy 4j. 57 Kg . Zimmermann
Sigismund Sj. 55 Kg . Grabsch
Laredo Sj . 52 Kg . Zehmisch
Onkel Karl 4j . 58' /. Kg . Regier
GraSfrosch Sj . 51 Kg . Röhl
Tnmnlt 4j . 57 Kg.
Warum Sj . 50 ' /» Kg . Starosta
Faland Sj . 54 ' /. Kg . Svensson
Persepolis Sj. 51 Kg . Streit
Gala 4j . 54' /- Kg . Strehla

Pech , im allerletzten Galoppsprung von Tro -
janer geschlagen zu werden . Er ist heute gegen
denselben noch ungünstiger daran und wird
von ihm erneut gehalten . Trojaner , der mit
diesem Sieg zeigte , daß er endlich die Heff -
nungen seines Stalles zu erfüllen fcheint , muß
erneut vor guten Aussichten stehen . Das
Fragezeichen im Rennen ist Hippa . Allzuviel
hat die Stute noch nicht gezeigt aber man ist
gerade bei diesem Stall gewohnt , daß seine
Pferde in Iffezheim viele Kilos Wer der
Heimatform stehen . Hippa ist das Rätsel des
Rennens und macht eine Voraussage außer -
ordentlich schwer .

in . Murg Rennen (1400 Meter)
Preise RM . »500.— ( 2500.—, 500.—, »00.—,
200) für dreijährige » nd ältere inländische

Pferd «

Stahle « Sj . 58 Kg . Regier
Warum Sj. 58 Kg.
Atman 6j . 58 Kg . Grabsch
Mentha 5j . 58 Kg.
Tasmania Sj. 52 '/ . Kg . O . Schmidt
Edelweiß Sj . 51 Kg . Starosta

Hier fällt sofort
Atmann

auf , der auf feiner Spezialdtstan » hier «igent »
lich wenig zu schlagen hat . Barro wird wohl
heute nicht wieder gesattelt werden . Warum
könnte auch hier laufen . Mentha und Stahleck
sind nicht gut genug . TaSmania hat zuletzt
versagt und Edelweiß bisher wenig gezeigt .
Kommt Fundus an den Start , so bleibt er
einigermaßen zu berücksichtigen . Eine zahme
Angelegenheit für Atman .

>v. «red« Brei » »«« Loben
<2400 Miel»

Ehrenpreis des Herrn Reichspräsidenten von
Hindenbnrg « nd RM . 28 000.—. — Hiervon
RM . 15 000.— gegeben von Herrn Reichsland -
wirtschaftsminister lEhrenpreis « nd 20 000.—,
4000.- , 2500.—, 1500.- ) für dreijährige nnd

ältere Hengste nnd Stnten aller Länder .
Negundo Sj . 57 Kg . Elliot
La Circe Sj . 50 '/. Kg . Bridgelnnd
Unkenruf Sj. 5» Kg . M . Schmidt
Alchimist 3j . 50 Kg . Grabsch
Arjaman 3j . 52 Kg . O . Schmidt
Aventin 4j . 59 Kg . Printen
SanS Sonst Sj. 52 Kg . Caprioli
Janitor Sj . 54 Kg . Streit
Das Hauptereignis der internationalen

Woche. Die Gäste seien vorweggenommen .
Stall M . Boussac versucht schon seit vielen
Jahren dieses Renen nach Frankreich zu ent¬

führen und stieß jedesmal auf einen besseren .
Drei zweite Plätze zeugen von der Mühe des
Stalles und heute wieder steht ein Pferd der
ersten französischen Klasse mit Negnndo be -
reit . Negundo entwickelte erst als Dreijähri -
ger ein Können , das nach einigen Starts zu
einem besseren Erfolg führte . Vor einigen
Wochen gelang es dem bis dahin weniger be -
achteten Negundo ein Nennen wie den Prix
Eugene Adam gegen einen Asserus sicher zu
gewinnen . Diese Form kam so plötzlich und
hob ihn mit einemal in die Klasse der franzö -
fischen Dreijährigen hinauf und es ist leicht
denkbar , daß Negundo sich seit dieser Zeit noch
weiter verbessert hat . Er repräsentiert sich als
ein harter brauner Hengst von guter Proposi -
tion und seine heutige erste Arbeit bewies , daß
Negundo mit allerersten Aussichten die Far -
ben der Franzosen vertritt . Er bekommt in
La Circe ein schnelles Führpferd mit auf ben
Weg , das für ein schnelles Nennen im Inte -
reffe ihres Stallgefährten zu sorgen hat . Ein
weiterer Gast ist der Italiener

Sans Som i
des Stalles Nazza del Soldo aus Mailand .
Die von Sans Sonst gezeigte öffentliche Form
— er lief nur ein Rennen in Mailand — im
Primero Primavera über 2000 Meter , wo er
bessere Dreijährige im Kanter mit 8 Längen
in guter Zeit abfertigte .

'
Er war für dek

Grand Prix Paris bestimmt , mußte aber aus
dem Nennen genommen werden , da er beim
Schlußgalopp mit Crapom und Pilate sich ver¬
letzte . Es ist eine schöne Geste , datz der Stall
sich entschloß , ihn gerade in Baden -Baden zu
starten und nicht reichere Rennen in Frank -
reich oder England vorzog . Sein Trainer ist
erst ans Ostende , wo er mit Crapom den
Grand internationale für Ostende gewann ,
hierhergekommen und ist von dem Erfolg
Sans Soufi felsenfest überzeugt . Die hier ge-
zeigten Arbeitsleistungen des SanfovinosohneS
waren derart bestechend , und bekommt er von
allen Gegnern bis auf Arjaman Gewicht , so
daß eigentlich gegen ihn schon auf dem Papier
schwerlich zu gehen ist.

Unsere stärkste Waffe ist Alchimist
Der Sieger von Union , Derby und Großer

Preis von Berlin , der auch im Vorjahr hier
das Zukunftsrennen gewann , muß allerdings
an alle Pferde Gewicht geben und ist z . B .
gegen Sans Soufi 7 Kilo schlechter daran
Alchimist hat bis jetzt alle Aufgaben , die ihm
gestellt waren mit verblüffender Leichtigkeit
gelöst , befindet sich nach wie vor in glänzen -
dem Gange und ist auch hier von ihm ein
ehrenvolles Abschneiden zu erwarten . Daß er
dieses Gewicht an Sans Sousi geben kann ,
der allererste internationale Klasse darstellt ,
kann man schwerlich glauben , denn er müßte
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schon die Klasse eines Oleanders sein, um
eine derartige Aufgabe erfolgreich zu lösen.
Es wird für ihn schon schwer werden , an
einem Negnndo zwei Kilo abzugeben , obwohl
wir annehmen . Wir sehen die schärfere Waffe
des Gestütes Grabitz in Arjaman , der mit
gleichem Gewicht wie Sans Sousi ins Ren -
neu geht und von Negnndo 5 Kilo erhält . Ar¬
jaman bewies erst am Sonntag im Fürsten -
berg -Rennen , daß ihm die Bahn besonders
liegt und war es großes Pech für ihn , von
Unkenruf in den letzten Sprüngen geschlagen
zu werden . Der Sieger des Großen Preises
von Hamburg wird hier ein Rennen liefern ,
das seine Klasse beweisen dürste . Eine weitere
scharfe Waffe besitzen mir in Janitor , der sei -
nen Arbeitsstopp gut überwunden hat und das
Wäldchens -Rennen in Frankfurt gegen Wi-
öerhall und Caffius sicher in guter Zeit ge-
wann . Seine Arbeitsleistungen hier zeigen ,
daß er sich ganz auf der Höhe befindet . Jaui -
tor , den man in Fachkreisen immer für ein
Pferd allererster Klasse hielt , kann beweisen ,
wie weit sein Können geht. Unkenruf ist
der Sieger des Fürstenbergrennens , das er
durch Glück an sich brachte . Er steht natürlich
unter Sans Sousi , Negundo , Alchimist und
auch Arjaman , den er hier um 7 Kilo schlech -
ter trifft . Das einzig ältere Pferd im Ren -
nen ist Aventin . Er bekam für dieses Rennen
eine Spezialvorbereitung , ist Klasse genug , um
hier eine gute Figur zu machen, wird aber
kaum an die weit überlegene Klasse der Vor -
genannten heranreichen . Dieses auserlesene
Feld dürfte natürlich seine Anziehungskrast
nicht verfehlen , denn derartige Klasse hat seit
der Kriegszeit den Rasen von Iffezheim nicht
betreten .

V . Wasserfall -Rennen (2100 Meter)
Preise RM . 4200.- ( 3000 — 600 — 850 — 250)

für dreijährige und ältere inländische Pferde
Missouri 5j . 62 Kg . Narr
Edelknabe 5j . 61 » g . Elliot
« Überstreif 5j . 54 Kg .
Schwadroneur 4j . 62 Kg . Printen
Ostermädel 4j . 54 Kg . ©. Lchmidt
Ti 4j. 51' /- Kg. Zehmisch
Ltitzow 4j . 47 Kg . Starosta
Strachau 8j . 45 Kg . Röhl .
Für dieses Rennen wurde eigens

Schwadroneur
nach hier beordert , der sich in allen seinen Ren -
neu auszeichnen konnte . Missouri enttäuschte
am Dienstag und ist hier kaum gut genug . Sil -
berstreis , dem längere Wege besser liegen , ist
nich ^ Klasse genug . Ostermädel läuft zu wech-
selnd, Ti versagte im gleichen Rennen , Gals -
w o r t h h. der auch hier lausen könnte , fehlt
es an Form und Strachau dürfte selbst die

. Briefmarke in dieser Klasse nichts nutzen . Wir
sehen den schärfsten Gegner für Schwadroneur
in Liitzow , der am Sonntag allerdings ent -
täuschte, hier aber derart günstig im Ausgleich
steht, daß er alle schlagen kann , wenn er sein
wahres Können einsetzt.

VI . Kavorite -Zagb-Siennen
(3600 Meter)

Ehrenpreis , gegeben vom Gruppenführer
der SA .-Gruppe Südwest

und RM . 3500.— ( 2500 — 500 — 800 — 200)
Oriolnö 5j . 72 ' /- Kg . G . H . Lehme
Rößling 5j. 67 ' /» Kg . Priegex
Georgia 5j . 66 ' /, kg . Auderle
Ostsranke 6j . 64 ' /- j,ig. W . Wolf
Komm voran 6j . 66 ßg . Unterholzer
Ilscuburg 6j . 62 ' /- Kg . H . Weber
Enthusiast 6j . 61 Kg . Loßmann
Good Boy 5j . 61 Kg . Regier
Patriotin 5j . 61 Kg . Sauer
Zarentochter 5j. 61 tta . W . Zimmermann .
Dieser Ausgleich scheint gut gelungen . Die

unglückliche
Georgia ,

der man das Rennen am Dienstag hätte er -
sparen sollen , muß hier die allererste Chance
haben , wenn ihr nicht dieses Rennen noch in
den Knochen steckt. Ihr letztes Laufen zu Glüh -
würmchen gibt eine klare Elle zu ihren Gun -
sten . Oriolns kommt mit frischen Siegeslorbee -
ren , doch dürste diese Form hier kaum ausrei -
chen . Rößling wurde für dieses Rennen frisch
gehalten , ist auf der Höhe seiner Form und sür
alle ein schwer zu schlagender Gegner . Ost-
franke steht unter ihm . Komm voran lief einige
gute Rennen , die ihn weit verbessert zeigen .
Er hat ein gutes Handicap erhalten und sollte
mit diesem Gewicht etwas anzufangen wissen.
Jlscnburg ist ein Dickkopf, an Flachklasse steht
sie über dem Felde . Setzt sie ihr ganzes Kön¬
nen ein , müßte sie beim Ende sein . Enthusiast ,
ein schnelles Pferd , ist jetzt wieder weit genug ,kennt die Bahn , ans der er schon gewann , was
für ihn von großem Vorteil ist . Good Boy und
Zarentochter zeigten zu wenig , um hier Beach-
tung zu verdienen .

Unsere Voraussagen :
1 . Rennen : Persepolis , Tumult , Laredo .
2 . Rennen : Seni , Demetria , Hippa .
8 . Rennen : Atman , Tasmania , Warum .
4 . Rennen : Sans Sousi , Negundo , Arjaman .
5 . Rennen : Schwadroneur , Ti , Lützow.
6 . Rennen : Georgia , Rößling , Komm voran .

Keramik in höchfter Kultur

Nie Staatliche Majolika -Manufaktur
Karlsruhe auf der «einiger Herbstmesse

Neue Bewegung in Form und Farbe
Karlsruhe . Von einem Besucher der Leipziger

Herbstmesse geht uns folgender Bericht zu :
Beim Betreten der Messeräume des Eraßi -

museums, der Stätte , an der das führende deutsche
Kunstgewerbe geschlossen ausstellt , erregt die Aus-
ftellung der Staatlichen Majolika -Mannfaktur
Karlsruhe mit ihren schönen Keramiken allgemein
die größte Aufmerksamkeit der Besucher . In re -
präsentabler Weise tritt die Karlsruher Manufak -
tur wiederum mit ihren in Form und Farbe
ganz hervorragenden und weit über dem Niveau
der Mengenware stehenden Keramiken in Leiv-
zig aus.

„Neue Bewegung in Form und Farbe " :
unter diesem Leitsatz hat die Staatliche Majoli -
ka -Manusaktur ihre neuen , sehr gediegenen und
zweckentsprechenden Eebrauchskeramiken herausge -
bracht. Die ausgezeichnet durchgearbeiteten For -
men zeigen nicht mehr die starre Linie der Sach -
lichkeit , sondern Bewegung im Geiste des Hand-
werklichen , bewußt das Tövsermäßige in der
Form unterstreichend. Die entzuckenden Glasuren
zeigen die mannigfaltigsten Farbenskalen von der
sehr zurückhaltenden dunkelgrundigen Farbge -
bung bis zum lebhaftesten Kolorit .

Neben der weit über dem Durchschnitt stehenden
Megenware seien die ganz köstlichen Glasuren

der Edelglasurvasen genannt . Von unvergleich-
licher Schönheit sind diese Gesäße mit ihren Cra -
queles In zartgrauen , orangegelben und türkisch-
farbenen Glasuren und ihren wolkenartigen Ge -
bilden . Hier wird Keramik in Söchstkultur gebo -
ten , eine wahre Freude für den Sammler und
Kunstkenner.

Die Originalsliesenbilder verdienen besonders
hervorgehoben zu werden. Flach- und Hochrelief
wechseln mit rein malerischer Ausfassung. Die
Glasuren sind ganz kostbar , bilden tiefe Seen
und lassen Wirkungen austreten , wie sie in einem
anderen Material nicht zu erzielen sind . Er -
wähnt sei insbesondere ein dreiteiliges Altar -
bild , eine zarte Madonnendarstellung mit Engeln
in einem leuchtend blauen Grund und Goldum-
rahmung .

Alles in allem ein äußerst erfreulicher Ein¬
druck ; man sieht , daß es neben der Alltagsarbeit
auch in unserer Notzeit noch möglich ist. Kultur -
werte ersten Ranges zu schaffen.

Die Fabrikats der Manusaktur finden seitens
der Händlerschast regen Zuspruch, und es kann mit
einem befriedigenden Ergebnis gerechnet werden.
Die Messe steht unter dem Zeichen des wachsenden
Vertrauens und gibt große Hosfnung auf ein sehr
reges Herbst - und Weihnachtsgeschäft.

Eine Schweizer Stimme :

Krieg den marMiscken Grenzgängern
Zu dem Grenzzwischenfall bei Ramsen schreibt

dt, : „Neue Basler Zeitung ", man werde nicht
übersehen können , daß die Schweiz nicht dazu
da ist , ausländische Kommunisten , Schmugg¬
lern und anderen dubiosen ausländischen Ele -
menten , die aus die Herbeiführung solcher
Grenzzwischenfälle förmlich ausgehen , Unter -
fchlnps z « bieten .

Das Blatt findet es sonderbar , daß der
tschechische Kommunist Weber , seit über einem
Jahre an der deutsch -schweizerischen Grenze ei -
nen lebhaften Zuckerschmuggel betreiben konn-
te, ohne daß diesem tschechischen Deserteur von
den Polizei - und Zollorganen sein dunkles
Handwerk gelegt wurde . Es sei ebeu uotwen -
big, daß die schweizer Behörden die deutsche
Grenze sorgfältiger bewache« und sich aus ei-
nen scharfen Krieg gegen die marxistischen
Grenzgänger einrichten müssen. Es gäbe
nichts anderes , als die bisherigen Versäum -
nisse rückhaltlos einzugestehen und dem eines
Rechtsstaates unwürdigen Verhalten der Mar -
xisten ans schweizerischem Grenzboden ein En -
de zu machen.

Setzschristenschmuggel aus dem
Saargebtet

Kommunistische Flugblätter im Kohlen -
waggon

Säckingen . In einem aus dem Saargebiet
kommenden Kvhlenwaggon wurden unter den
Kohlen verborgen kommunistische Hetzschriften
entdeckt , die beschlagnahmt wurden . Es steht bis
jetzt noch nicht fest , ob die Säckinger radikalen
Elemente mit den Kommunisten des Saarge -
bietes in Verbindung stehen oder ob die Schris -
ten aus reiner Propagaudasucht heraus dem
Wagen beigegeben wurden .

Säuberung der Arbeitsämter
Dienstentlassungen im Bereich des Landes -

arbeitsamtes
Ausgrund des Gesetzes zur Wiederherstellung

des Berufsbeamtentums wurden Arbeitsamts -
direktor S t o ck e r t, znletzt Vorsitzender des
Arbeitsamts Mosbach , uud stellvertretender
Arbeitsamtsdirektor Hässner , zuletzt stell -
vertr . Vorsitzender des Arbeitsamts Karls -
ruhe , aus dem Dienst entlassen .

„Savanna in Baden"
Forchheim . Kürzlich veröffentlichte der

„Führer " als erste badische Zeitung einen
Bildbericht über die Zigarettentabakknlturen in
der badischen Hardt . Wie wir erfahren , sendet
am Mittwoch , den Ö. September 20 .45 Uhr der
Slldfunk unter dem Titel „Havanna in Baden "
einen H ö r b e r i ch t aus dem T a b a k s o r -
s ch u n g s i nst i t u t F o r ch h e i m, wo edelste
Havaunatabake von badischen Tabakbauern ge -
züchtet werden , die für das Land eine bedeu -
tende volkswirtschaftliche Vorwärtsentwicklung
darstellen . — Das Statistische Reichsamt gibt
eine Veröffentlichung über den Tabakbau und
die Ergebnisse der Tabakernte sür IMS bekannt .

Für die beiden Tabakhanptanbaugebiete
Baden und Pfalz wird die Zahl der Tabak -
Pflanzer mit 31110 bezw . 12 023 Personen an¬

gegeben . Die Anbaufläche im Jahre 1932 betrug
528 »52 a bezw. 259 209 a mit einem Durch -
fchnittsertrag von 2 806 Kilo bezw. 2 504 Kilo
pro Hektar . Die Gesamtmenge des geernteten
Tabaks im dachreise» , trockenen Zustand betrug
14 840 763 Kilo bezw. 6 490 81S Kilo mit einem
Gesamtwert von 17 736 539 RM . bzw . 3 288 464
RM . Der Durchschnittspreis wird mit 119,51
RM . bezw. 126,77 pro Doppelzentner Tabak er-
rechnet.

Milchausschank in den Schulen
Kultusminister Dr . Wacker erläßt an die

Schulleitungen folgenden Erlaß :
Die gegenwärtigen sozialen und Wirtschaft-

lichen Verhältnisse lassen es notwendig erschei -
nen , bei dem Bemühen um die gesundheitliche
Förderung des heranwachsenden Geschlechts
der Einrichtung des Schulfrühstücks besondere
Aufmerksamkeit zuzuwenden . Dabei ist für die
Volksgesundheit wie auch volkswirtschaftlich
der Genuß von Milch besonders zu fördern .
Ich ersuche daher , an allen Schulen möglichst
weitgehende Einrichtungen zur Abgabe von
Milch in den Vormittagspansen zu schaffen
und die Städte und Gemeinden zu einer an -
gemessenen geldlichen Beteiligung zu verau -
lassen, soweit es sich um die Beförderung und
Bereitstellung der Milch , sowie um deren Ab-
gäbe an besonders bedürftige Schülertinnen )
handelt . Von der Lehrerschaft erwarte ich , daß
sie sich persönlich die Ausgestaltung solcher Ein -
richtungen angelegen sein läßt . Im Unterricht
ist bei gegebener Gelegenheit auf die volköge-
snndheitliche und volkswirtschaftliche Bedeu -
tung der Milch hinzuweisen .

Aer neue Kommandeur
der Souaueschinger Reichswehr

Donaueschingen . Als Nachfolger des nach
Berlin versetzten Majors Großrau hat Oberst -
lentnant Ziegler das Kommando über das hie-
sige Reichswehrbataillon übernommen . Ziegler
ist gebürtiger Mannheimer und mar vor
dem Kriege aktiver Offizier des Bad . Jnfan -
terie - Regiments 142.

Tödlicher Unglücksfall auf der Landstraße
Linkenheim . Am Mittwoch spät nachmittags

wollte auf der Landstraße Leopoldshafen —
Linkeuheim an einer Kurve eiu Motorradfah -
rer aus Köln ein Karlsruher Lastauto mit An -
Hänger überholen , als von der entgegengefetz-
ten Richtung ein Banernfuhrwerk kam. Da der
Zwischenraum zwischen Auto uud Fuhrwerk
zu klein war , geriet der Motorradfahrer beim
Ueberholen an die rechte Seite des Lastautos ,
blieb hängen und stürzte von seinem Rad , so
daß die Räder des schwerbeladenen Anhängers
ihm über die Brust gingen . Der Verunglückte
war sofort tot , sein Motorrad wurde total
zertrümmert .

AZU A &m

Ein Bürgermeister als Urkundenfälscher
Pforzheim . Der 64jährige Bürgermeister

Karl Wild von Tiefenbronn , der als
Urheber eines mit „Albert Jost " unterzeich¬

neten Schriftstücks an das Bezirksamt Psorz -
heim festgestellt worden war , und darin nn -
gerechtfertigte Angriffe gegen den nationalfo -
zialiftischen Spitzenanwärter sür die Gemein -
dewahl erhoben hatte , wurde wegen schwerer
Urkundenfälschung zu zwei Monaten Gefäng -
nis verurteilt .

AcAc .*- und

Bühl . Schwerer Unfall . Ein junger
Mann , der aus der Straße zwischen Steinbach
und Bühl aus einen vorbeifahrenden Lastkraft -
wagen aufspringen wollte , kam zu Fall und zog
sich schwere Verletzungen am Rücken
nnd am Oberschenkel zu . Der Verletzte wurde
von dem Lastmagensührer zur Einlieseruug ins
Krankenhans nach Baden -Oos mitgenommen .

*
Kappelrodeck (bei Bühl ) . Tödlicher Un¬

fall . Dieser Tage stürzte der ledige Land -
wirt Wilhelm Schnurr beim Obstbrechen so
unglücklich, daß er sich das Rückgrat brach und
bald darauf im Acherner Krankenhaus ver -
schied.

Schöner Erfolg im Segelflugsport
Lahr . Mittwochabend wurde auf dem Gais -

berg bei Lahr der erste Kurs der Segelflieger -
gruppe Lahr im Reichsverband des Deutschen
Flngsportverbandeö unter Leitung des bekann -
ten Segelsluglehrers H a g st o l z - Mannheim
zu Ende geführt . Es nahmen an dem Kursus
rund 40 Segelflieger als Anfänger und Fortge -
schritten ? teil und zwar ans den Ortsgruppen
Karlsruhe , Kehl , Lahr , Ettenheim
usw. , darunter zwei Mädels . Das Resultat war
trotz der verhältnismäßig kurzen Zeit sehr
schön. Jeder Teilnehmer bestand die A - Pi ' ü -
sung . Eine Kehler Fliegerin hatte die längste
Flngdauer mit rund 40 Sekunden z« verzeich-
nen . Es wurde festgestellt, daß sich der Schutter -
lindcnberg unmittelbar bei Lahr sehr gut sür
die L - Prllfung eignet , so daß zu erwarten ist,
daß auf diesem Berg diese Prüfung abgehalten
wird . Während des ganzen Kursus aus dem
Gaisberg erfolgten über 500 Starte . Ein ernst¬
licher Zwischenfall hat sich nicht ereignet .

MMMMU
Ortsgruppe Beiertheim

Wir machen daraus aufmerksam , daß die gesamten
Reden unsere « Führers , sowie sämtliche Feierlichlciten
anläblich des ReichsparteitageS in Nürnberg in sol«
genden Lokalen in Beiertheim übertragen werden :

„Badischer Hos "
„Bciertheimer Hos "

„Bürger - Hos "
„Schwarzer Adler "
»Goldener Löwen "
„ 2 ch n a p i i ä i a "

. W eifeer Bare n " .
Der Kreiöru »dsml !',»art .
gez . A . Maßholder .

KreiSsrauenschaftsleitung Karlsruhe
Mit dem beutigen Tag Uvernimmt

Frau Emma Lenz , Adols -Hitler -Sirak « KS,
die OrtSgrupvensührung der Nationalsozialistischen
Frauenschast in D n r l a ch,

Krcissranenschaftsleitnng Karlsruh « .

Die Ticfdruckrtune ist über unser Gebiet
nach Ostdeutschland gezogen , ohne urs Nieder¬
schläge zu bringen . Ueber England liegt erneut
hoher Druck , der den Fortbestand der schönen
Witterung sichert .
Wetteraussichten sür Freitag , den 1 . Zeptember

Fortdauer des schönen Spätsommerwetters .

Orte Wetter
S
deckc

" Temperatur C

Ulv
DÖCÜ- tirlate

Wertheim Nebel 12 24 10
Königstuhl bedeckt — 15 20 14
Karlsruhe wolkig — 14 24 12
Baden -Baden halbbedeckt — 15 25 11
Villingen bedeckt — 10 20 7
Dürrheim wolkig — 6 20 5
Lt . Blasien heiter — 7 20 5
Badenweiler heiter _ 16 24 14
Schauinsland heiter — 13 18 12
Feldberg halbbedeckt — ■ 12 15 10

Rheinwasserstände 6 Uhr morgens ( cm .)
Waldöhut 274 —1
Rheinfeldcn 240 —6
Brcisach 154 —6
Kehl 275 —6
Maxau 419 —6
Mannheim 293 —6
Eaub 189 —9
Wasscrtempcratliren heute früh 8 Uhr

Rhein bei Karlsruhe 19 Grad ,
Rappenwört lBadebecken) 19 Grab .

Hauptschristteltuiig : Dr , Karl Neuscheler
Veramwonl . s PoUtil , allgem . Nachrichten , Sport ,
Kulturpolitik , Unterhaltung Beilage » und W >rtsch,ist :
Dr , Karl Neuscheler : für „Das bad . Land " u . Be -
wegung : Wilh . Teich inann ; für Landeshauptstadt ,
lokale » Feuilleton : CsOfes Venghauser : sür Anzei¬

gen : ,Helmut Lehr :
siiintl . tn KarlSrnhe . Verlag : Führer -Verlag G .m .d,H .

Rotationsdruck : I . I . Reifs , Karlsruh « t . B .
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Theater
Sommcropcrctte im StSdt . KonzcrlhauS : 20 Uhr :

Bunter Abend .

Film
Rcsi : TSiiffe an der Grenze .
Pali : Eine Frau wir Du .
wloria : Blutendes Deutschland .
Kammer : An lieiligen Wassern .
Atlantik : Das Schiss ohne Hasen .

Konzert
Museum : Kilnstlerkonzert .
Kaffee Saterland : Unterhaltungzionzert .
Odcon : Kilnstlerkonzert .
Lüwcnrachen : Stimmungskapelle Klose .
Griincr Baum : Konzert und Tanz .
Rocderer : Das vornehme Abendlokal .
Altdeutsche Wein - und Bierstube : Radiokonzert .
Kaffee Hiller : Radiokonzert .

Rundfunk
Freitag , 1. September : 6 .00 : Zeitangabe . Wetter¬
bericht , einschl . Gymnastik . 7 .00 : Nachrichten . 7 .10
bis 8 .15 : Friihkonzcrt auf Schallplatten . 10.00 :'
Nachrichten . 10.10—11 .10 : Bormittagsmusik . 11 .55:
Wetterbericht . 12.00 : Unterhaltungsmusik . 12.30 :
. Tannhäuscr "

, zweiter Akt . 13.15 : Nachrichten .
13.30 : Mittagskonzert . 14 .00 : Funkwerbungskon -
zert . 14.30—15.00: Englischer Sprachunterricht .
15 .45—16 .00 : Meine Sonntagswanderung . 16 .20 :
Groster Preis von Baden -Baden . Hörbericht .
16 .45 : Nachmittagskonzert . 17.45 : Kulturvortrag .
18 .10 : Aerztevortrag . 18.35 : Kurzmeldungen ,
Landwirtschastsnachrichtcn . Ig .W : Stunde der
Nation . Der jungc Beethoven . 20 .00 : „Gott griiß
mir die Zunft . " 21 .10 : . Willst du dein Herz mir
Ichenken." 22 .00 : Nachrichtendienst . 22.45—24.00 :
Nachtmusik .

Sommers Ende
Mit dem Beginn des Monats September

geht der Sommer seinem Ende entgegen . Er
h«- l sich in diesem Jahre wieder einmal recht
launisch gezeigt . Doch wir wollen uns nicht
undankbar erweisen und in den bevorstehen -
den Herbst - und Wintermonaten von der Er -
innerung an die sonnigen Tage zehren , die
auch dieser Frühling und Sommer für »ns
bereitet hatten . Auch in diesem Monat wirb uns
die Natur noch mit einem reichen Früchtese -
gen bedenken. Was im Mai und Juni geblüht

Abschied vom Sommer

und in heißen Augusttaten zur Reife gelangt
ist , wird nunmehr geerntet und seiner Bestim -
mung zugeführt .

Die Urlaubs - und Ferienzeit neigt sich ih-
rem Ende zu . In den Sommerfrischen lich¬
tet sich die Reihe der Gäste . Dieselben Züge ,die abgespannte und erholungsbedürftige Men¬
schen dem grauen Alltag entführt haben , brin -
gen sie sonnverbrannt , gekräftigt an Körper
und Geist und erfüllt mit neuer Arbeits - und
Lebensfreude wieder nach der Heimat zurück.

Graue Herbsttag ?, . lange , sonnenlose Winter -
monate stehen uns nun wieder bevor . Doch
da ? Gedenken an die sonnigen Sommertage
wird uns darüber hinweghelfen , bis zu der
Zeit , da ein neuer Frühling in den deutschen
Landen einzieht .

Ner Zusammenschluß der Kriegsopfer
vollzogen

Der Landesverband Baden der National -
sozialistischen Kriegsopferversorgung e . V .
Karlsruhe hatte einen Aufruf an alle Kriegs -
beschädigten und Kriegsopfer ergehen lassen,
sich zum Zwecke der restlosen Eingliederung in
die große nationalsozialistische Einheitsorgani -
sation am Dienstagabend im Kolosseumssaal
einzufinden . Die Kriegsopfer waren dem
Sammelruf derart zahlreich gefolgt , baß der
große Saal überfüllt war .

Nach einleitenden Begrüßungsworten des
Bezirksobmanns Kühner , der insbesondere
dem Referenten des Abends , Regierungsrat
Dr . von Kersten , den Fachreferenten der
Landesfürsorge beim Ministerium des Innern ,
ferner Frau von Berg und den Vertretern
der Versorgungsbehörden für ihre Anwesen -
heit dankte , nahm Landesobmann B r au n da?
Wort , um zu Organifations - und Kriegsopfer -
fragen Stellung zu nehmen .

Es sei eine erfreuliche Tatsache feststellen
zu können , daß die Kameraden , welche bisher
in anderen Verbänden organisiert waren , in
Scharen dem Rufe des Führers gefolgt seien
nnd sich den nationalsozialistischen Ortsgrnp -
pen der Kriegsopferversorgung angeschlossen
hätten . Diese neuen Kameraden wurden alle
mit Freude und Genugtuung in unseren Rei -
hen begrüßt . Weiter konnte die erfreuliche
Feststellung gemacht werden , daß die noch
außerhalb der Nationalsozialistischen Kriegs -
opserversorgung stehenden Kriegsopfer den
Wert der großen Einheitsorganisation erfaßt
haben und in Massen der neugeschaffenen Or -
ganifation zuströmen . Damit gäbe sich die
Landesverbandsleitung jedoch nicht zufrieden ,
sondern sie würbe weiter kämpfen und werben ,
bis auch der letzte Kriegsbeschädigte erfaßt und
eingegliedert fei, da dies nur zum eigenen
Nutzen ber Kriegskameraden sei . Der geringe
Beitragssatz mache es auch dem Minderbemit -
telten möglich, den Anschluß zu vollziehen .
Jeder einzelne Kriegsbeschädigte und die Krie -
gerhinterbliebenen hätten die Pflicht , diesen
Kampf mitzuführen und mitzuhelfen an dem
Aufbau des großen Werkes . Es müsse jeder
das äußerste daransetzen , daß der Landesver -
band Baden alsbald dem Reichsführer melden
könne , daß auch der letzte Kriegsbeschädigte in
Baden in die Organisation eingegliedert sei .
Wenn ein Volk seine Führer allein kämpfen
lasse, während es selbst in Teilnahmslosigkeit
dahinvegetiere , werbe es nie gesunden . Genau
so verhalte es sich mit der Kriegsopserorgani -
sation , wenn nicht jedes Mitglied und jeder
Kriegsbeschädigte , ber den Weg zur Gesamtheit
bisher ans irgendwelchen Gründen noch nicht
habe finden können , in die Bresche springe und
den Kamps um den Wiederaufbau nach besten
Kräften mitführe . Es gäbe nur ein Ziel :

Wiedererkämpfung der deutschen Ehre .
Befreiung des deutschen Volkes ,

Beschaffung von Arbeit und Brot
Bezüglich des organisatorische« Aufbaues

gab der Redner die Gliederung des Landesver -
bandes bekannt . In Baden gibt es 3 Versor -
gungSbereiche, an deren Spitze 3 Bezirksob -
männer stehen .

Der 1 . Versorgungsbereich Freiburg — Kon-
stanz mit den Kreisen Donaueschingen , Emmen -
dingen , Engen , Freiburg , Kehl , Konstanz , Lahr ,
Lörrach , Meßkirch , Mitllheim , Neustadt , Ober -
kirch , OsfenAnrg , Pfullendorf , Säckingen ,
Schopfheim , Staufen , Stockach, Ueberlingen ,

Villingen , Waldshut , Waldkirch , Wolfach unter -
steht dem Kameraden B o n k o w s k i - Frei -
bürg Br .

Der 2 . Versorgungsbereich Heidelberg —
Mannheim umfaßt die Kreise Adelsheim , Bu -
cheu, Heidelberg , Mannheim , Mosbach , Sins -
heim a . E ., Tauberbischofsheim , Weinheim ,
Wertheim , Wiesloch . An feiner Spitze steht
Kamerad Julius Weber - Heidelberg -
Kirchheim .

Für de» 3. Versorgungsbereich Karlsruhe »
der die Kreise Bretten , Bruchsal , Bühl , Ettlin -
gen , Karlsruhe , Pforzheim , Rastatt einschließt
ist Kamerad Ludwig Wetzel -KarlSruhe zu¬
ständig .

Sämtliche BersorgungSgeschästsstellen ( jetzt
Bezirksgeschäftsstellen ) unterstehen zunächst den
Vezirksobmännern . Die bisherigen Geschäfts -
stellenleiter heißen jetzt Bezirksgeschäftsstellen -
leiter .

Als Bezirksfürforgerin wurde Frau von
Berg , die sich um die Kriegsopferbetreuung
große Verdienste erworben hat , bestimmt , was
von ber Versammlung freudig begrüßt wurde .

Den hirnverletzten Kriegsopfern wird ihre
Sonderstellung innerhalb der Organisation
weiter eingeräumt werden , um ihre Belange
wirksam vertreten zu können . Die Interessen
nimmt Kamerad Flüge in Lahr als Obmann
für Obcrbaden wahr , während für Unterbaden
Kamerad Götz bestimmt wurde .

Was die Offizierversorgnng anlangt , so ha-
ben sich in dankenswerter Weise die Kameraden
van G ü l i ch - Freiburg Br ., und für Karls -
ruhe die Kameraden Oberleutnant d . R . L u d -
w i g W e tz e l und Paul Stahl , der bis -
herige Leiter des GaneS Mannheim vom Bad .
Kriegerbund ehrenamtlich zur Vertretung und
Betreuung zur Verfügung gestellt.

WaS ber Landesverband Karlsruhe seit ber
kurzen Zeit der Uebernahme der Leitung ge -
leistet hat , geht auS folgenden Zahlen hervor :

Das Vermöge » hat i« der kurze « Zeitspanne
eine Zunahme von rund 80 000 Mark erfahre«,
sodaß es heute insgesamt RM . 100 000.— be¬
tragt . Für die Betreuung erholungsbediirf -
tiger Kinder von Kriegsopfern worden bisher
rnnd 4000 RM ., für die Unterstützung hilfs -
bedürftiger Kriegsopfer 2 500 RM . aufgewandt,
ein untrüglicher Beweis dafür , baß die San -
desverbandsleitung alleS in die Wege leitet ,
nm der Not zu steuern . Vorbildliche Unter -
stützungshilfe leistete stets die Ortsgruppe
Lauf bei Bühl mit Naturalien , was befon-
dere Anerkennung und Nachahmung verdient .

£ iu besonderes Kapitel für sich bilde , wie
Landesobmann Braun ausführte , die Zwistig -
keit der Kriegsbeschädigten untereinander , be -
sonders in Kreisen ber Frauen . « as müsse
ein für alle mal aufhören . Die gegenseitige
Bekämpfung in den KriegSopferverbänden
habe in der Nationalsozialistischen Kriegsopfer -
Versorgung ihren Abschluß gefunden . In uu -
ferem Verbände müsse das auferstehen , was
unser Volkskanzler und Kamerad Adolf Hitler
in feiner herrlichen Bewegung uns vorlebt :

Opferbereitschaft , Pflichterfüllung und
Treue

Besonderes Interesse fanden die AuSführun -
gen des RegierungSrateS Dr . von Kersten
über bie Versorgungsrechtsprechung , der sich in
seiner Eigenschaft als früherer Versorgungs¬
richter stets für die berechtigten Belange der
Kriegsopfer eingesetzt hat .

Der Redner machte insbesondere Aussüh -
ruugeu über bie Handhabung der künftigen

Aufruf !
Durck die unfähige Negierung der vergangenen 14 Jahre ist die Zahl der arbeits »

losen Volksgenossen dauernd gestiegen und hat zur Verarmung ganzer Volksschichten
geführt .

Seit der Machtübernahme durch unsern Führer Adolf Hitler konnten viele Ar -
beitslose Brot finden , aber viele Völksgenossen sind immer noch schuldlos aus dem
Arbeitsprozeß ausgeschaltet .

Die NC . Volkswohlfahrt Bezirk Karlsruhe führt während der „Braunen Messe "
vom 9 . September bis 27 . September in Karlsruhe eine Tombola durch , deren Erlös
zur Unterstützung notleidender Volksgenossen verwendet werden soll.

Die N . S . V . fordert dazu alle diejenigen , die für die große Eegenwartsnot Ver¬
ständnis haben , auf , durch kameradschaftliches Helfen zu beweisen , daß die Schicksals -
Verbundenheit lebendig ist und bleibt . ,

Mit der Sammlung ist die N . S .-Frauenfchaft beauftragt , und es wird gebeten ,
das Hilfswerk durch einen Beitrag , sei es in Form von Geld - oder Sachspende zu
unterstützen .

Postscheckkonto N . S . Volkswohlfahrt Gau Baden Karlsruhe 5983.
9t. 6 . Volkswohlfahrt Bezirk Karlsruhe ,

gez . Fritz Argus . gez. Elfe Paul .

VerforgungSfälle . Die Erstattung von Gut -
achten dürfte nicht Assistenten überlassen wer -
den. ES sei ein Unding , daß solche Obergut -
achten der Kliniken von Assistenten verfaßt
würden und dann lediglich von Fachautoritäten
gegengezeichnet würden , unter Umständen zum
Nachteil . der Kriegsbeschädigten . Ein Arzt
müsse unterscheiden können zwischen tatsächlich
Beschädigten und Rentenjiigern . Der behan -
delnde Arzt müsse persönlich gehört werden ,
Attesten sei nicht ohne weiteres ausschlaggeben -
der Wert beizumessen . Der Kriegsbeschädigte
selbst sei vor Fällung des Urteils ebenfalls zu
hören : eS müsse ihm zugestanden werden , daß
er nicht eine Rolle des Beklagten spiele , eine
unwürdige Position gegenüber dem Fiskus
einnehme . Es werde alles daran gesetzt , in
mancherlei Beziehung bezüglich der Versor -
guugsrechtsprechung noch Wandel zu schaffen .
Dem Beschädigten soll dergestalt eine gewisse
Vergünstigung eingeräumt werden , daß er sich
mit dem Versorgungsrichter selbst in persön -
liche Verbindung setzen kann . —

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den
Volkskanzler schloß die Versammlung . K .H .

TCabßoutÄe * '
QekUMficAumik

Seine Wirtin bestohlen
Egl . Vor dem Einzelrichter beim Amtsgericht

stand lder SS Jahre alte verheiratete Maurer
Emil F . von Ulm weg«n Diebstahls . Der An -
geklagte , ber schon wegen der verschiedensten
Delikte 19 mal vorbestraft ist , hatte seiner Wir -
tin , die ihm großes Vertrauen entgegenbrachte ,
2 Bettücher , Bettbezüge und sonstiges Bett -
zeug gestohlen unö für 2a Mark verkauft .

Wegen dieses Diebstahls wurde F . in der
heutigen Verhandlung zu 8 Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Da Fluchtverdacht bestand ,
wurde der Angeklagte im Gerichtssaal ver -
haftet .

Verurteilter Fahrraddieb
Der S2jährige Schlosser Karl Bommert

von hier hatte wegen eines FahrraddiebstahlS
einen Gtrafbefehl üb« 2 Monat « erhalten . Da¬
gegen hatte er gerichtliche Entscheidung bean -
tragt .

In ber heutigen Hauptverhanölung bestritt
Bommert mit aller Entschiedenheit in der
Nacht vom 4 . auf S . August dS. IS . ein vor
dem Kaffee „Taunhänfer " aufgestelltes Herren -
rad gestohlen zu haben . Die vernommenen Zen -
gen erkennen aber mit aller Bestimmtheit in
dem Ang«klagten den Dieb wieder .

DaS Gericht verwarf den Einspruch des An-
geklagten und verurteilte ihn wegen Diebstahls
zu einer Gefängnisstrafe von S Monaten .

Wiederholung des Bunten Abends
im Konzertbaus

Der „Bunte Abend "
, dessen Erstaufführung

am vergangenen Samstag einen durchschlagen-
den Erfolg brachte , wird heute sowie am kom -
Menden Samstag und Sonntag wiederholt .
Es sei nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß das Programm von den Prominenten
der Sommeroperette bestritten wird und in
bunter Folge eine Reihe wertvoller , unterhal -
tender Nummern aus dem Gebiete der Klein -
kunst bringt . In Musik , Gesang , Tanz und
Vorträgen werben dem Publikum einige hei-
tere Stunden bereitet . Neben Solovorträge »
gelangt eine Anzahl geschmackvoll ausgestatte -
ter Tänze zur Vorführung . Die musikalische
Leitung liegt wieder in den Händen von
Fritz Wiecke , die künstlerische Leitung hat
Viktor Pruscha . Als Ansager wirken der
bekannt « Karlsruher Humorist Rudi

Schmitthenner sowie das beliebte Mit -
glied der Sommeroperette Leo Macher mit .
ES sind dies die drei letzten Vorstellungen in
ber diesjährigen Spielzeit . Der Beginn wurde
für Freitag und Samstag auf 20 Uhr und für
Sonntag , den 3 . September , auf 10 .80 Uhr
festgesetzt . . ^

KunsthauS Büchle. Der bekannte Porträt -
maler R . Straßberger , Karlsruhe , hat
z. Zt . im Kunsthaus Büchle ^Bertsch am Lud-
wigSplatz ein monumentales Original -Oelge -
mälde , den verstorbenen letzten Großherzog
Friedrich v . Baden , zur Ausstellung gebracht.
Ebenfalls fei auf ben Reichsdruck von Dü -
rerS „Ritter , Tod und Teufel " hingewiesen ,
der dem Reichskanzler Adolf Hitler im Origi -
nalabzug von der Stadt Nürnberg als Ehren -
gäbe überreicht wurde .

Bruchleiden?
Belm Fadimnnn werden Sie put
beraten und bedien ' . 2* 17

wörner, Kleinen & Co ., waidstr.49
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3itwlsruher ' Vereinsleben

MnmlmMll des Wassersvortverelns Marau
Wie bereits bekanntgegeben wurde , konnte

der Wasiersportverein Maxau in diesen Tagen
auf sein lOjähriges Bestehen als Kanuvereiu
zurückblicken . Zu einer kleinen Feier hatten sich
die Mitglieder und Ehrengäste am vergangenen
Samstagabend im Äereinslokal in Maxan ein -
gefunden . Ein gut zusammengestelltes Pro -
gramm versprach einen guten Verlauf . Nach
einem Eröffnungsmarsch und einer von der
Kapelle Karl Daiß gespielten Festouvertüre
begrüßte der langjährige Vorsitzende Wil -
Helm Meub die Erschienenen . Anschließend
gab der zweite Vorsitzende Pg . A u g u st M e l •
cher « wen Rückblick über die Geschichte des
Vereins . In tiefer Trauer , aber mit dem Be -
wußtsein , öatz sie ihr Leben nicht umsonst lie -
tzen , gedachte er der Toten des Weltkrieges .
Seine Worte wurden würdevoll unterstrichen
durch die von der Kapelle intonierte Weise des
guten Kameraden . Am Schlüsse seiner Aus -
sührungen ermahnte Pg . Welcher besonders
die jüngeren Mitglieder zu neuem Eifer unö
Treue zu Volk und Vaterland und brachte auf
unseren Volkskanzler Adolf Hitler em dreifa -
ches Sieg -Heil aus , an welches sich das gemein -
sam gesungene Horst -Wesf« l- Lie>d anschloß .
Hieraus vollzog Kunstmaler Kusche die Eh -
rung der noch lebenden Gründer des Vereins ,
der Herren I . Wälde , A u g u st und Hans
M e l ch e r , W i l h e l m Meub , Fritz Wie -
demann und Max Hock . Für die beiden
Führer des Vereins A . M e l ch e r unö Meub ,
hatte als besondere Festgabe und in Anerken -
nung der Verdienste der Geehrten das Mitglied
Ben Jordan künstlerische Ehrenurkunden
auf Pergament gefertigt . Für die Geehrten
dankte Kamerad M e l ch e r . Eine Tellersamm -
lung für das Schlageteröenkmal anläßlich der
Anwesenheit des Bildhauers Hoffmann ,
der bei dem Schlageterdenkmal -Wettbewerb
als Bester hervorging , erbrachte eine stattliche
Summe .

Nun wechselten in bunter Reihenfolge musi -
kalische und humoristische Vorträge öeS bekann -
ten Karlsruher Humoristen Sonntag sen .
ab . Nachdem Kamerad Meub noch die einge -
gangenen Glückwunschschreiben und Tele -
gramme verlesen hatte , leitete das gemeinsam
gesungene Festlieö „Ueber uns öer blaue Him -
mel " und ein slott gespielter Schlußmarsch zum
gemütlichen Teil des Abends mit Tanz über .

Am Sonntagvormittag um 10 Uhr fand aus
dem Knielinger Friedhof eine Kranznieöerle -
guug am Grabe des Herrn M e l ch e r sen .
statt , an welche sich um 11 Uhr am Bootshaus
in Maxau die offizielle Flaggenhissung an -
schloß . Unter dem fchniedigen Kommando des
Arbeitsöienstlagersührers Feldobermeister
HansWelsch und unter Vorantritt des HJ .-
Spielmannzuges aus Knielingen marschierten
eine stattliche Zahl Mitglieder in ihrer schmuk -
ken schwarz - weißen Vereinskleidung auf . Zu
beiden Seiten der Ehrenpforte hatten sich Ru -
dermannfchaften des befreundeten Rheinklubs
„Alemannia " aufgestellt .

Nach markigen Worten des zweiten Vorsit -
zenden M e l ch e r stiegen unter Trommelwir -
bel die Fahnen des alten und neuen Deutsch -
lauft , des DKV . und des WSVM . am Fahnen¬
mast hoch, woraus Feldobermeister Welsch
das Wort ergriff unö den Brüdern bei der
Saar - und Tannenbergfeier ein kurzes Geden -
ken widmete . Mit dem Wunsche , daß der Ver -
ein im zweiten Jahrzehnt seines Bestehens das
Losungswort des Marschalls Blücher bei der
Rheinüberschreitung „ Vorwärts " als Losung
vorantragen möge , schloß der Redner seine
Ausführungen .

Für den Nachmittag hatte der Verein eine
Vcrcinörcgatta ausgeschrieben , die sich einer
guten Besetzung erfreute . Mit großer Sportbe -
geisterung wurde Nennen für Rennen auSge -
tragen , und die glücklichen Sieger gefeiert . Ein
Stehgreifspiel „Beim Friseur auf dem Wasser "
aufgeführt von Mitgliedern des Vereins und
ein Schifferstechen ernteten großen Beifall .
Nach feierlicher Flaggeneinholung fand im
Lokal noch die Ehrung der Regattasieger statt ,
welche als ersten Preis eine schöne bronzene
Medaille überreicht bekamen . Die einzelnen
Rennen ergaben folgendes Bild :

Junioren Einer :
1 . K . Hurst , 2 . Wollensack .

Senioren Einer :
1 . Lienhard , 2 . Printz .

Alte Herren Einer :
1. Gentner , 2 . Melcher .

Damen Einer :
1. Wiedemann , 2 . Schlüter .

Rennklafse Einer :
1. Diringer , 2. E . Hurst .

Rennklasse Zweier :
1. Häfele - Hurst , 2 . St oll—Müller .

Damen -Zweier :
1 . Wiedemann — Hodapp , 2. Fritze —König .

Herren Zweier :
1. Lienhard —Bingler , 2. Raftätter —iPrintz .

Gemischter Zweier :
1 . Diringer —Wälde , 2 . Hurst —Schlüter .

Generalversammlung
des VfB. Mlihlburg

Anschließend an das Eröffnungsspiel gegen
den Saarmeister F . K . Pirmasens , das aner -
tannt gute Leistungen bot und den Mühlburgern
ei«en vollen Erfolg bescherte , hat der mit der
vorläufigen Führung deS Vereins beauftragte
Vorstand die Mitglieder des einstigen B s B . ,
sowie deS F . C . Mühlburg zur Versammlung
eingeladen , um noch nachträglich die formelle
Genehmigung zur bereits vollzogenen Vereini -
gung einzuholen . Die Versammlung sollte noch
außerdem den künstigen Führer erwählen , der
sodann allein berufen ist , seine Mitarbeiter zu
bestimmen .

Trotzdem beide Vereine finanziell wie sportlich
gesunde Verhältnisse aufweisen , konnte aufgrund
der im Spiel gegen Pirmasens gesammelten
Erfahrung kein Zweisel bestehen , daß die in

Erkenntnis der Zeit vorgenommene Vereins -
Verschmelzung allseits beifällig aufgenommen und
von den Mitgliedern als einzig richtige Maß -
nähme , die geeignet ist , das Interesse für den
Fußballsport in hiesiger Stadt von neuem zu
beleben , begrüßt wurde . Als Kam . Barquett
als beauftragter Vorstand die Versammlung er -
öffnete , war der große Saal der Westendhalle
mit nahezu 300 Anwesenden voll besetzt. Nachdem
Barquett die Beweggründe , die zunächst einen
kleinen Kreis von Mitgliedern aus beiden La -
gern veranlaßt ? , den Gedanken einer Fusion
zu propagieren , dargelegt hatte , berichtete er über
die eigentliche Verhandlung mit den maßgeben -
den Funktionären der beiden Vereine und über
den eigentlichen Akt der Verschmelzung . In kur-
zen Zügen wurde über die Vermögensverhältnisse ,
für die sich die Mitglieder besonders stark interes -
sierten , Ausschluß gegeben . Die Grundlagen des
gegründeten Vereins sind sportlich als auch Wirt -
schaftlich durchaus günstig zu nennen . Nach an -
erkennenden Worten des Dankes an die Männer ,
die den Gedanken einer Bereinigung von zwei
spielstarken Bezirksligavereinen aufgegriffen und
in die Tat umgesetzt haben , begann Kam . Kon -
st and in als Ehrenvorsitzender den eigentlichen
Wahlakt . Kam . Barquett , der Mitbegründer
des F . C . Mühlburg , wurde als der geeignete
Mann und Führer in Vorschlag gebracht und
einstimmig gewählt . Als Mitarbeiter stehen ihm
zur Seite : Julius Fritz , Julius Maier , Fe -
Iis Rittberger , Peter Kraus , Fritz Her -
zer u . a . m . Alle diese Männer sind auf dem
sportlichen Gebiet keine Unbekannten und haben
ihre Fachkenntnisse schon des östern unter Be -
weis gestellt . In festlicher Sttmmung und nach
einer vaterländischen Kundgebung nahm die Ver -
fammlung ihr Ende .

LiMania - SerWliivdienst 1933
Nach Beendigung der Hauptreisezeit tritt an >

1. September für sämtliche europäischen Lust -
Verkehrsgesellschaften der Herbstslugplan in
Kraft . Gegenüber dem etwas dichteren Som -
mer -Strecken -Netz treten insofern einige Aen -
derungen ein , als mehrere dem Erholungs -
reifeverkehr dienende Fluglinien nach Som »
merfrifchen an der See und im Gebirge weg -
fallen . Die Lufthansa wird jedoch ihren zwi -
schenstaatlichen und innerdeutschen Fernver -
kehr auch während der Herbstmonate in an -
nähernd gleichem Umfange aufrechterhalten .
Auch Karlsruhe hat seine guten Flugver »
bindungen mährend des Herbstflugverkehrs
beibehalten . Fast sämtliche Städte des In -
und Auslandes , die dem Luftverkehr ange -
schloffen sind , können von Karlsruhe aus in
kürzester Zeit erreicht werden .

Auf den Linien Berlin —Danzig —Königs -
berg —Moskau bezw . Leningrad , Berlin -
Köln —Paris und Berlin —München —Venedig
—Rom wird der Sonntagsflugdienst zunächst
beibehalten .

Aus 45 Fluglinien , von denen 7 dem Post -
und Expreßgutverkehr dienen , stellt die Luft -
haufa ausgezeichnete Schnellverbindungen zwi -
fchen 28 ausländischen und 36 deutschen Wirt -
schastszentren her . Die tägliche Flugleistung
ihrer Flugzeuge beläuft sich auf rund 87 500
Kilometer : sie liegt nur etwa 15 Prozent un -
ter der Spitzenleistung der sommerlichen
Hauptverkehrszeit .

Neben den im Personenverkehr gebotenen
sehr günstigen Reisemöglichkeiten verdient vor
allem das in diesem Jahr erheblich vergrö -
ßerte Nacht -Post - Streckennetz das Interesse der
Geschästsivelt . Seit Anfang August sind Stutt -
gart , München und Nürnberg über Frankfurt -
Köln an die großen zwischenstaatlichen Linien
Berlin —London , Berlin —Brüssel —Paris unö
Köln —Malmö , die sämtlich während der Nacht -
stunden beflogen werden , angeschlossen . So
trifft z. B . eine Post - oder Lustexpreß - Sen -
dung , die gegen 22 Uhr in München oder Stutt -
gart aufgeliefert wird , bereits gegen 6 Uhr in
London , Paris oder Malmö ein . Da erfah -
rungsgemäß der Post und Güterversand in
den Herbstmonaten besonders rege ist , wirb die
Geschäftswelt aus diesen Nachtverbindungen ,
die im Auslandsverkehr einen Zeitgewinn bis
zu 48 Stunden bieten , außerordentliche Vortei¬
le ziehen .

Bei einer gegenüber dem Vorjahre nur un -
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ist heute erschienen !

Eltern und Jugendführer ! Versäumt nicht , diese ausgezeichnete Jugendzeitung der Eurer
Obhut anvertrauten Jugend zugänglich zu machen ? Einzelbestellungen sofort an die Standort -
führ « der Hitlerjugend richten ! Sammelbesteller erhalten bei Bezug ab 10 Exemplaren größe -
ren Rabatt ! Ab 1 . Oktober 1933 Postbezug möglich ! Preis sür Einzelbesteller 10 Pfennig pro
E ^ mplar . Führer - Verlag

erheblich gestiegenen Flugleistung kann die
Lufthansa im Sommer 1988

einen Berkehrsznwachs von ca .
10 000 Fluggästen

gegenüber dem Borjahre verzeichnen . Im
Luftexpreßdienst trat ebenfalls eine Steigerung
ein . Im Hinblick auf die sehr günstigen Ver -
kehrsmöglichkeiten , die der Herbstflugplan bie -
tet , ist zu hoffen , daß diese erfreuliche Auf -
wärtsentwicklnng auch weiterhin anhält .

Residenz-Lichtsplele
Die Restdenz -Lichtfpiele eröffnen am Freitag ,

den 1. September ihre neue Spielsaison mit
einem ausgezeichneten Grenz -Kriminalsilm der
Europa : „Schüsse an der Grenze ! " Der Film
zeigt den Kampf der Reichsbehörden gegen das
Schmugglerunwesen rings um Deutschlands
Grenzen . Da er in enger Fühlung mit den
hierfür in Frage kommenden Behörden , beson¬
ders mit dem Reichsfinanzministerium , herge -
stellt wurde , ist Gewähr dafür geboten , daß
keine Räuberromantik , sondern nur tatsächliche
Begebenheiten gezeigt werden . Im Mittelpunkt
der Handlung stehen : Peter Erkelenz , Peter
Boß , Carla Bartheel , Bernh . Eötzke , Oskar
Sabo , Fritz Kampers , Eugen Rex , u . a . m . Die
Hochgebirgsgrenze in den Bayerischen Alpeu ,
die flache Ebene an der Holländischen Grenze
und das schwierige deutsche Zollschutzgebiet , die
Ostsee , sind die Schauplätze dieser abwechs -
lungsreichen Handlung , die auf tatsächlichen
Vorkommnissen beruht und zeigt , was sich an
den Grenzen täglich abspielt .

In dem im Vorprogram laufenden — als
staatspolitisch wertvoll anerkaunten Kurzton -
film : „ 100 Jahre deutscher Zoll " , spricht der
Herr Reichsfinanzminister Graf von Schwerin -
Krosigk über bie Bedeutung deS Zolls und über
die amtlichen Unterlagen des Hauptfilms :
„Schüsse an der Grenze "

. Außerdem enthält das
Programm noch einen heiteren Kurztoufilm
und die Ufa -Tonwochenfchau .

Gloria -Palast
„Blutendes Deutschland "

Dieser Versuch , die Geschichte des Deutschen
Volkes in einer Stunde abrollen zu lassen , ist
in seinen Grundzügen als ein Meisterwerk , so -
wohl nach der ideellen wie nach der ausnähme -
technischen Seite hin zu betrachten .

In wuchtigen Bildern zieht das Schicksal von
Volk und Reich vorüber, - die glänzenden Vor -
kriegsparaden werden von grauen Kolonnen
abgelöst , die nach dem Westen marschieren .
Eine einzige Szene von meisterhafter Regie
symbolisiert die Westfront . In eindrucksvol -
len Bildern zeigt der Film den Leidensweg
des deutschen Volkes . Ans den Schüssen der
Nooemberverbrecher , aus polnischen Raubzü -
gen und schwerer Befatznngszeit heraus ent -
steht das Heldentum Schlageters und das Er -
wachen des deutschen Volkes unter Adolf Hit -
ler . Die kleinen zähen Gruppen werben zur
braunen Armee , die sich durch lange schwere
Jahre durchkämpft bis zum endgültigen Siege
der Idee .

Wochenmarktpretse
Rindfleisch 1 . Güte m . Knoch. 68— 74 . Rind¬

fleisch 2. Güte m . Knoch . 60, Kuhfleisch m . Knoch.
50, Mastkuhfleisch m . Knoch . 50—60, Kalbfleisch
m . Knoch . 65—80, Schweinefleisch m , Knoch . 70 bis
76. Hammelfleisch 70—90, Hübner Hahn lebend
200, Hühner Henne lebend 100—120, Backfisch 40
bis 50. Schellfische 50. Kabeljau 40 , Kartoffeln 4
bis 5, Blumenkohl 30—40, Rotkraut 10—12 , Weiß -
kraut 8—10, Wirsing 10—15 . Spinat 15—20 , Boh -
nen grüne 20—30. Karotten 8—10, Rüben gelbe
6—10 , Kohlrabi 12—15 , Erbsen grüne 30, Rha -
barber —

, Lauch 2—10 , Kopfsalat 5— 12 , Endi -
viensalat 8—10, Sellerie 5—20, Meerrettich 20 bis
40, Salatgurken 5—30, Einmachgurken 80— 100,
Zwiebeln 6—10 , Tafeläpfel inl . 15—22, Tafel¬
äpfel ausl . 20—25, Tafelbirnen inl . 12—28 , Ta -
felbirnen ausl . 18—28, Zwetschgen 10— 15 , Mira -
bellen 12—20, Pfirsiche 24—40, Seidelbeeren 35,
Preiselbeeren 38—40, Brombeeren 25—30 , Toma -
ten 10— 18 , Nüsse ausl . 50—60, Trauben ausl . 24
bis 32, Bananen 30—40, Orangen 10—15 , Zitro¬
nen 4—8 .

Eier : Handelsilasse E 1 ( vollsrische deutsche) 10
bis 13 . Sandelsklasse G 2 (frische deutsch«) 10 bis
11 , sonstige inl . Eier 10—12 , ausl . Eier 10—12 ,
Tafelbutter inl . 140—160, Tafelbutter ausl . 160,
Landbutter 130 , Schweineschmal » 80—100, Schwei¬
zerkäse 110— 120, Rahmkäse 80—90 . Limburgerkäse
40—50.

„Eine Frau wie Du "

im „Palt "
Das Palt in der Herrenstratze zeigt ab heute in

Srstansührung den Film : „Eine Frau wie Du ". Re -
gisseur dieses musikalischen Lustspiels ist (sarl « »esc ,
der das vergnügliche Liebespaar Georg Alexander und
Liane Haid , wie auch Adele Zandro -k und Szile Sza -
kall dirigier «. Liebe und das stet? erheiternde Spiel mit
Verwechslungen , bei denen das Publikum mit beson -
derem Bergniigen als der wissende Teil mitgeht , ein
geschicktes Hinauszögern der allseits befriedigenden Lö>
Hing bis zum allerletzten Termin , geben dem Film den
Reiz , der das Publikum zu wahren FreudcnauSbruchcn
hinreibt .

*
Kammer - Lichtspiele

Karin in Hardt
„An heilige » Wassern "

Dieses grob « Filmwerk wurde nach I . C . HeerS
weltbekanntem Roman vcrfabt , der in Hunderttausenden
von Exemplaren verbreitet ist. Selten wurde die un .
vergleichliche Schönheit der Alpenwelt so in die Hand -
lung eingewoben , wie in diesem Film . Gewaltig wie
die Alpenwelt ist die dramatische Steigerung des Films
und die Liebe der Menschen , um die es hier geht . Der
uralte und immer wieder neue Kouslikt zwischen El -
tern und Kindern , althergebrachte Anschauungen und
fortschrittliche Ideen pralle » unversöhnlich auseinander .
Ewiger unerhittlicher Kamps der Menschen gegen die
Gewalt der Natur , und der Sieg der Liebe , die sich
stärker eriveist als alle Widerstände der Menschen und
der grausamen Natur . In der Hauptrolle die unver -
gleichlich« grobe Darstellerin Karin Hardt .

-I-
Atlantik - Lichtspiele

Harry Piel : „ Das Schisf ohne Hasen "

Dieser Film bietet Ihnen nie gesehen « Sensationen .
Harry Pi « l , der Held zahlloser Sensationssilme , liefert
in diesem Film einen neuen Beweis seines Könnens .
Diesesinal hat er « ine « Film mit dem buntcsten Wechsel
der Schauplätze gedreht . Er siihrt in die S «« manns -
kn« ipen und Unterwelt - Schlupfwinkel eines Welthasens ,
hinter die Kulissen einer Revnebühne , aus eines der
letzten groben Segelschissc und zeigt die Arbeit der
Kustenpoltzei . Den Titel sllhrt der Film nach dem ge-
h« tmnisvollen Segelschiss , das an der Kiiste kreuzt , um
nachts die Schätze gesunkener Schisse zu heben . Harry
Pi « l spielt einen Seepolizisten , der diese modernen See -
Piraten und Schatzgräber zur Strecke bringt . Ein Film
der Sensationen , der spannend « » , von Neberraschungen
erslillten Handlung . Neben Harry Piel , d« r die Haupt -
rolle spiel « sind noch z» nennen (fugen Rex . Hau « Lo¬
renz , Jngeborg Ltndslröm , Friedrich Kayftler , Bru » o
Aiener und Philipp Manning . Di « umsangreichen
Freiaufnahmeu wurden aus der Nordsee bei Bremer -
Häven gedreht . Außerdem wirkte die gesamt « Hasen -
Polizei mit .

-I-
Nach zweimonatiger Sommerpause hat H« rr Schnauf -

sei zum „ Löwenrachen " wieder ein Stimmungs - und
Attraktions -Orchester . unter Leitung von Dir . Ar -
thur Klos « v« rpslichiet . Der Kapelle , die heute erst.
malS austritt , geht ein guter Rus voraus ! st« gibt da -
h«r Gewähr siir gennbreiche nnd gemütliche Stunden .

*

Am 21 . und 22. Oktober beginnt die erst« Ziehung
der verbilligten StaatSloiterie . Dem glücklichen Ge -
winner des groften Loses sällt diesmal 1 Million Mark
zu . Neben weii « r« n sehr hohen Gewinnen ist neu ein -
aeslihrt , dab am Schlüsse « ines jeden ZichungZtageS
jeweils 40 TageSprämieu zn je liXX) Mark , also im
ganzen 760 000 gesondert ausgespielt werden . Trotz
deS niederen LospreiseS — Va kostet nur 3 Mark —
im Monat , ist der Spielplan gegen sriiher bedeulend
verbessert , so dab mit einem gewaltigen Absatz an Losen
zu rechnen ist . Man sichere sich daher möglichst bald
eine Spielbeteiligung bei den Lotterie -Einnehmern .
Si « he Inserat .

*

Es ist noch viel zu wenig bekannt , dab in nächster
Nähe von Karlsruhe idyllisch am Waldrand das . Wald -
Kassee " liegt . Nun sollte aber bei diesem herrlichen
SPWommerwclter niemand versäume « , den Hardt -
wald mit all seineu Reizen kennen zu lernen . Auto -
ansahrt durch Blankenloch . Mit der Bahn 10 Minuten
ab Station Blankenloch . Besucher des „ W .K ." wollen
sich aus diese Anzeige beziehen , daher bitte ausschneiden
und mitbringen .

OHIUEI

Bestecke zu ganz beson¬
ders günstigen Preisen in
ICO gr . Silberauf age und
echt Silber . - Besichtigen
Sie unverbindl .mein Lager .
Nur Qualitätsware bei

0 . Hilter
tihrmaeDermeieier u . Juwelier
Walds :raBe 24,7wisrhen
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Schmuek . 21031


	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]

